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Ein großes Hilfsmittel für die oſtdeutſche 
Landwirthſchaft. 

In der letzten Generalverſammlung der landwirth⸗ 
n Vereine in der Provinz Poſen (über die 
er „Geſellige“ ſchon berichtet hat), wurde auch die Noth⸗ 
wendigkeit, den inländiſchen Flachs bau zu heben, be 
tout. Alle Redner ſtimmten darin überein, daß der Arbeiter⸗ 
mangel entjtanden iſt, weil die oſtdeutſche Landwirthſchaft 
während der Zeit von Weihnachten bis Oſtern keine ein⸗ 
trägliche Beſchäftigung gewährt. Es zeugt von einer un⸗ 
befangenen Prüfung der Verhältuiſſe, daß andererſeits die 
Redner ausführten, die Leutenoth könne nur beſeitigt werden, 
wenn man den Arbeitern reichlicheren Verdienſt ver⸗ 
ſchafft. Ein ſolches Mittel muß nach den Darlegungen ſach⸗ 
berftäudiger Reduer darin gefunden werden, daß Flachs 
in größerer Menge angebaut und während des 
Winters von den Gutsleuten, den Erforderniſſen der 
Induſtrie entſprechend, bearbeitet wird. 

Zu den wichtigſten Rohprodukten, welche dem ruſſi⸗ 
fag Reiche die erſte Stelle auf dem Weltmarkte 


ichern, gehört zweifellos der Flachs, und während Ruß⸗ 
and als Kornkammer Europas durch die amerikaniſche Kon⸗ 
kurrenz immer mehr an Bedeutung einbüßt, nimmt es 
hinſichtlich des Flach es eine ganz hervorragende Stellung ein. 

Die Flachsproduktion Europas beträgt ungefähr 
520 Millionen Kilogramm oder ruſſiſch 32 Millionen Pud, 
davon entfallen auf Rußland allein etwa 21 Millionen 
Pud, d. h. über 65 Prozent, und was die Verſorgu ng des 
europäiſchen Marktes mit Flachs betrifft, ſo wird der weſt⸗ 
europäiſche Bedarf faſt ausſchließlich von Rußland 
(mit über 90 Prozent) gedeckt. In der erſten Hälfte d. J. 
betrug, wie Dr. Alexis Markow in der „St. Petersburger 
919 mittheilt, die Flachsausſuhr über 9 Millionen Pud 
und hatte einen Werth von über 34 Millionen Rubel. Der 
jährliche mer in Flachs erreicht die Ziffer von 70 Mil⸗ 
lionen Rubel und macht ungefähr 10 Prozent der ge⸗ 
ſammten ruſſiſchen Ausfuhr aus. 

Flachs iſt ein Artikel, der ſchon von den älteſten Zeiten 
— im Gebiete des jetzigen Rußlands produzirt wurde. 

u dem heidniſchen Litthauen gab es einen Gott Waiſh⸗ 
gahtos, der als Beſchützer der Flachszüchter galt. Durch 
die Städte Nowgorod und Pfkow ging der Außenhandel 
mit der Hanſa. In neueſter Zeit iſt Sibirien ein wich⸗ 
tiger Voden für den ruſſiſchen Flachsbau geworden. Das 
mittlere und ſüdliche Sibirien weiſt noch ein weit ausge⸗ 
dehntes jungfräuliches Gebiet auf, die große Sibiriſche 
Bahn wird große Wandlungen ſchaffen. Bereits im Jahre 
1889 — alſo noch vor 2 des Bahnbaues — waren 
u 100000 Deſſſatin (1 Deſſjatin = 109 Ar) mit Flachs 

ebaut und die Produktion Jahre 
1½ Millionen Bud. 

Von den 15 Millionen Bud Flachs, die Rußland jährlich, 

nach der neueſten Statiſtik, ausführt, entfallen / auf Groß⸗ 
britannien und Deutſchland und ½ auf Frankreich und 
Belgien. Aus der ruſſiſchen Preſſe erſehen wir, daß vom 
Auslande her, ſelbſt aus dem „verbündeten“ Frankreich, 
chwere Anklagen wegen Verfälſchung des Flachſes durch 
Beimiſchung von Heede oder wegen Miſchung guter mit 
ſchlechten Sorten kommen. Es iſt deshalb auch in Ruß⸗ 
land ein Geſetzentwurf zur Regulirung des Flachshandels 
ausgearbeitet worden, wonach der Verkauf, die Herſtellung 
und die Aufbewahrung von Flachs, welcher für den Handel 
beſtimmt iſt und Beimiſchung von Heede oder anderen Ab⸗ 
fällen enthält oder angefeuchtet iſt — alſo ſchon der bloße 
Verkauf und die bloße Aufbewahrung von falſiftzirtem 
Flachs — mit einer Gefängnißſtrafe bis zu einem Monat 
oder einer Geldſtrafe bis zu 100 Rubel und der Beſchlag⸗ 
nabe des angefeuchteten Produktes belegt wird. Das 
ruſſiſche Geſetz wird wahrſcheinlich am 1. Juli 1899 in 
Craft treten. 
„Die ruſſiſche Regierung macht große Anſtrengungen, 
ſich die hohe Flachs⸗Ausſuhr nach dem Weſten zu er⸗ 
halten. Um welche Werthe es ſich dabei handelt, darüber 
giebt auch die deutſche Einfuhrſtatiſtik Auskunft. Allein 
im Jahre 1895 (eine neuere Statiſtik liegt uns noch nicht 
vor) wurden für 74 Mill. Mk. Flachs und Hanf in Deutſch⸗ 
land eingeführt. 

Die deutſche Landwirthſchaft hat den Flachsbau 
zweifellos ſeit Jahrzehnten viel zu wenig betrieben, trotz⸗ 
dem die rieſige Tertil - Juduftrie Deutſchlands bequemen 
und lohnenden Abſatz bot. Herr Generalſekretär Ebert 
führte als Korreferent über das Thema „Auf welche 
Weiſe und durch welche Mittel kaun der Flachsban in der 
Provinz Poſen wieder en werden?“ neulich in Poſen 
u a. aus, ſicherlich könnten in Deutſchland viele Tauſend Hektar 
mehr mit Flachs bebaut werden. Man unterſchätze die 
Erträgniſſe des Flachsbaues; ſie ſeien jedenfalls gleich 
groß und größer als bei Zuckerrüben, Weizen und 


betrug in jenem 


ichkeit 2 wird, den landwirthſchaftlichen Arbeitern 
0 Arbeit im Winter u ſchaffen. je N 
Arbeitern würden an faſt 100 Wintertagen einträglich mit 
der Bearbeitung des geernteten Flachſes (Hecheln, Brechen 
u. ſ. w.) beſchäftigt werden können“. Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Skerbensky⸗Chwalibogowo betonte, daß er ſich 
ſeit der Einführung des Flachsbaues auf ſeinem Gute 
einen Stamm ſeßhafter Arbeiter erhalten habe, weil 
er eben durch die eigene Bearbeitung des Flachſes den 
Leuten auch im Winter beträchtliche Löhne zahlen 
könne. 

Wir empfehlen der „Korreſpondeuz des Bundes der 
Landwirthe“, ſich mit dieſer wichtigen wirthſchaftlichen 
Frage zu beſchäftigen, ſtatt thörichte Angriffe auf den 
Herrn Oberpräſidenten von Weſtpreußen zu machen, der 
u. a. mit Recht auch von der 1 des Flachs baues 
in Weſtpreußen und dem Entſtehen einer Gewebe⸗Induſtrie 
in Weſtpreußen große Vortheile für die Landwirthſchaft 
und die ganze Provinz erhofft. Eine ſtaatliche Unterſtützung 
bezw. Prämiirung des Flachsbaues, ebenſo wie in Frank⸗ 
reich, wird ſicherlich erfolgen, ſobald die Landwirthe 
ſelbſt mehr Jutereſſe als bisher für die Sache zeigen. 
— m 


Außerordentlicher Ceutral⸗Verbandstag deutſcher 
Bäcker⸗ Innungen. 
* Berlin, 21. November. 

Die Bäckergeſellen⸗Bewegung und die Nothwendigkeit der 
Abänderung des Central-Verbandsſtatuts nach den Anforde- 
rungen des Handwerksgeſetzes vom 26. Juli 1897 hat die Ein⸗ 
berufung eines außerordentlichen Central-Verbandstages deutſcher 
Bäcker⸗Innungen erforderlich gemacht. Dieſer fand heute im 
großen Saale des in der Chauſſeeſtr. 103 belegenen Bäcker- 
Junungshauſes „Germanta“ ſtatt. Es hatten ſich etwa 
200 Delegirte von Bäcker⸗ZInnungen aus allen Theilen 
Deutſchlands eingefunden. Der erſte Vorſitzende des Central- 
verbandes, Obermeiſter Bernard (Berlin), der die Verhand- 
lungen leitete, eröffnete den Centralverbandstag mit Begrüßung. 
Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß aus Anlaß des 
Streiks und Boykotts in Hamburg-Altona und des Waſſer⸗ 
unglücks in Schleſien von den Mitgliedern des Centralverbandes 
ein Fonds geſammelt worden iſt. Daraus ſind 29500 Mk. nach 
Hamburg⸗Altona zur Unterſtützung von Bäckermeiſtern geſandt 
worden. 

Bäckermeiſter Kauffmann (Berlin) berichtete alsdann über 
die Abänderung des Verbandsſtatuts. Danach ſoll jetzt 
der 8 2 lauten: „Der Verband hat den Zweck, zur Wahr- 
nehmung der Intereſſen des von ihm vertretenen Bäcker⸗ 
gewerbes die Bäcker⸗Junungen, Innungsausſchüſſe und Hand» 
werkskammern in der Verfolgung ihrer geſetzlichen Aufgaben, 
ſowie die Behörden durch Vorſchläge und Anregungen zu unter⸗ 
ſtützen.“ 8 3 des Statuts beſtimmt: „Mitglied des Verbandes 
kann jede deutſche Väcker⸗Innung werden, deren Statut auf Grund 
bes Titels VI der Gewerbe-Ordnung genehmigt worden iſt“. 
Die Abänderung des Verkandsſtatuts wurde nach den Vor- 
ſchlägen des Vorſtandes angenommen. 

Den folgenden Gegenſtand bildete der Maximal- 
Arbeitstag. Väcermeiſter Simon-Leipzig bezeichnete den 
Maximalarbeitstag als undurchführbar und ſchädlich. Daß die 
Mehrheit der Väckergeſellen krank und ſiech ſeien und früh⸗ 
zeitig ſterben, ſei abſolut unwahr. Wenn man einen Maximal- 
arbeitstag für Dienſtboten einführen würde, dann dürften ſich 
die maßgebenden Herren ſehr dagegen ſträuben. 

Bäckermeiſter Neumann ⸗Fürſtenwalde bemerkte: Er halte 
es für unmöglich, den Maximalarbeitstag wieder aufzuheben. 
(Ohol) Es empfehle ſich daher, daß der Maximalarbeitstag von 
der Tagesordnung der Verbandstage verſchwinde und daß ſich 
dieſelben lieber mit der Frage beſchäftigen: in welcher Weiſe 
laſſen ſich Erleichterungen ſchaffen. (Widerſpruch), 

Eine Erklärung von Simon⸗Leipzig gelangte ſchließlich mit 
einem Zuſatzantrage des Bäckermeiſters Gemeinhardt⸗Berlin, 
„daß durch den Maximalarbeitstag die Autorität des Meiſters 
untergraben worden iſt, das Kleingewerbe vernichtet wird und 
daß der Maximalarbeitstag gewaltſam zum Großbetriebe führt“, 
faſt einſtimmig zur Annahme. 

Bäckermeiſter Meyer⸗Magdeburg ſprach hierauf über die 
Neuorganiſation des Handwerks. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete: „Streit 
und Boykott“. Der Berichterſtatter, Bäckermeiſter Knoſt⸗ 
Hamburg ſprach zunächſt im Namen der Hamburger-Altonaer 
Bäckermeiſter für die denſelben während des Streikes und 
Boykotts gewährte Unterſtützung Dank aus und bemerke dann 
u. a.: „Wir wollen die Forderungen unſerer Geſellen gewiſſen⸗ 
haft prüfen und ſind gewillt, in loyaler Weiſe mit denſelben in 
Ruhe und Frieden zu arbeiten. Wir wollen aber feſt' und ge⸗ 
ſchloſſen zuſammenſtehen und denen die Stirn bieten, die ſich 
herausnehmen, uns von unſerem Herd und unſerer Familie zu 
vertreiben“. (Stürmiſcher Beifall). 


Berlin, den 22. November. 


— Die Ankunft des Kaiſerpaares in dem öſterreichiſchen 
Kriegshafen Pola iſt, wie ſchon kurz erwähnt, auf Mitt⸗ 
woch früh 8 Uhr in Ausſicht genommen. Die Weiterreiſe 
von dort wird Nachmittags 1 Uhr erfolgen. In München 
trifft das Kaiſerpaar am nächſten Donnerstag ein, wo es 
wei Stunden Aufenthalt haben und dann nach Baden⸗ 
zaden weiterreiſen wird. Die Begegnung, welche der 
Kaiſer mit dem Prinz⸗Regenten haben wird, beſchränkt 
ich auf den Austauſch von Begrüßungsworten. Politiſche 
ragen werden nicht berührt werden. Ob in Stuttgart, 
wo der kaiſerliche Zug ebenfalls am Donnerstag kurzen 


Das Konzert nahm einen glänzenden Verlauf. Das in 
deutſch⸗italleniſchen Farben geſchmückte Theater war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Sämmtliche vorgetragene Stücke 
riefen ſtürmiſche Begeiſterung hervor, namentlich fand eine 
Kompoſition des Kaiſers großen Beifall. Das Konzert wurde 
mit der deutſchen und italieniſchen Volkshymne eröffnet und be⸗ 
ſchloſſen; beide wurden von den Zuhörern ſtehend und unter 
großem Jubel angehört. Von den oberen Reihen des Theaters 
flatterten Zettel mit den Worten: „Es lebe Kaiſer Wilhelm!“ 
herunter. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat am Montag ihr 58. 
Lebensjahr vollendet. Sie feierte diesmal ihren Ges 
burtstag bei ihrer Mutter, der Königin von Enge 
land, im Schloß Windſor im Kreiſe der engliſchen en 
familie. Glockengeläut der Kirche von Windſor und Gefchiige 
ſalut leiteten am Morgen die Feier ein. Zu den vielen 
Glückwunſchtelegrammen gehören auch diejenigen der beiden 
Regimenter, deren Chef die Kaiſerin iſt, des Füſilier⸗Regi⸗ 
ments von Gersdorff (Heſſiſches) Nr. 80 und des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Kaiſerin Nr. 2. Die Rückkehr 
der Kaiſerin nach Berlin dürfte erſt zu Anfang nächſten 
Jahres erfolgen. 

— Die Beiſetzung des Konſuls H. H. Meier hat am 
Montag in Bremen unter allgemeiner Betheiligung ſtatt⸗ 
gefunden. Der Kaiſer war durch den Chef der Marineſtation, 
Vize⸗Admiral Karcher, vertreten, der im Auftrage des Kalſers 
einen prachtvollen Kranz am Grabe niederlegte. Der Kranz 
des Prinzen Heinrich trug auf der Schleife die Inſchrift: 
„Dem treueſten Freunde der deutſchen Seeleute. 
Heinrich, Prinz von Preußen, Ehrenpräſident der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“. Als Vertreter des 
Prinzen war Generalkonſul Delius zugegen. Ferner ſandten 
der Großherzog ſowie der Erbherzog von Oldenburg SE 
ſpenden. Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Podblelski 
ließ durch einen Geh. Oberpoſtrath des Reichspoſtamts einen 
herrlichen Kranz niederlegen. 

— Kleritale Blätter veröffentlichen einen Aufruf „An 
die Katholiken Deutſchlands“ um Gaben für die Erbauung einer 
Kirche auf dem vom Kaiſer geſchenkten Grundſtück der 
Dormition de la sainte Vierge in Jeruſalem, welche „in dem 
goldenen Kranze der Mariendome der katholiſchen Welt eine 
leuchtende Perle werden muß“. Die „Köln. Volks⸗Ztg.“ theilt zur 
gleich den bisherigen Eingang von 2300 Mk. zu dieſem Zwecke mit. 

— Auf der Biſchofskonferenz in Fulda iſt, wie ver⸗ 
lautet, auf Antrag des Kardinals Kopp nach längerer Debatte 
beſchloſſen worden, ein Ausſchreiben an die Kurat⸗Geiſtlichteit zu 
richten, in dem die jtrengjte Aufrechterhaltung und Pflege der 
guten Beziehungen zu den Gliedern der evange liſchen 
Kirche vorgeſchrieben wird. Es ſoll hiernach Alles vermieden 
werden, was die Störung des konfeſſionellen Friedens 
herbeizuführen geeignet iſt. 

— An der inneren Koloniſat ion betheiligt ſich jetzt auch 
der Miniſter des Innern. Schon früher ſind von privater 
Seite, landwirthſchaftlichen Vereinen u. ſ. w. die verſchiedenſten 
Verſuche der Umwandlung von Moor- und ſonſtigem Una 
land in kulturellen Zuſtand in der Eifel unternommen worden. 
Nachdem es ſich herausgeſtellt hat, daß dieſe Verſuche 
erfreuliche Erfolge aufzuweiſen haben, hat das Miniſterium 
des Innern nunmehr auf der hohen Veen eine Fläche von 
etwa 300 Morgen ſolchen Unlandes erworben und läßt dieſe 
durch Strafgefangene in Kulturland umwandeln, welches ſich 
namentlich zu Viehweiden eignet. 

— Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres erfährt 
in dem neuen Reichshaushaltsetat eine Verſtärkung 
um 54 Oſſiziere und 40 Unteroffiziere. Dagegen vermindert 
ſich die Zahl der Zahlmeiſter um 34 und diejenige der 
Büchſenmacher und Waffenmeifter um 17. In dieſer Etats⸗ 
auſſtellung ſind aber die Aenderungen durch die neue Militär⸗ 
vorlage noch nicht berückſichtigt. 

— Eine direkte Telephonverbindung zwiſchen Berlin 
und Stuttgart, über Ritſchenhauſen, ſoll nunmehr geſchaffen 
werben. Das wilrttembergiſche Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten hat den Staatsſekretär v. Podbielski bei 
deſſen jüngſter Anweſenheit in Stuttgart von der Nothwendigkeit 
dieſer Anlage überzeugt. 

— Von badiſchen Tabakpflanzern iſt ſeit Jahren als 
Mißſtand beklagt worden, daß ſie für Tabak, den ſie nicht gleich 
von der Waage weg verkaufen können oder wollen, ſondern zu⸗ 
nächſt bei ſich zu Hauſe fermentiren, im Falle einer ſpäteren 
Verbringung auf eine Niederlage für einen Theil der bei der 
erſten Verwiegung feſtgeſtellten Steuer haftbar bleiben, weil in 
dieſem Falle auf den durch die Fermentation eingetretenen 
Gewichtsverluſt keine Rückſicht genommen wird. Um dieſem 
Uebelſtand abzuhelfen, hat die Badiſche Regierung beim Bundes⸗ 
rath einen Antrag auf eutſprechende Abänderung der Aus⸗ 
führungsvorſchriften zum Tabakſteuergeſetz eingebracht, welchem 
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der Bundesrath türzuuch die Zuſtimmung ertheilt hat. Hiernach 
wird künftig auch der durch die Fermentation des Tabaks bei 
den Landwirthen außerhalb einer Niederlage entſtandene Ge⸗ 
wichtsabgang ftenerfrei bleiben, ſoweit er die im Tabak⸗ 


ſteuergeſetz ſelbſt vorgeſchriebene Grenze von 20 Proz. des 


Gewichts des Tabaks nicht überſteigt 

— Zu den Angriffen des Haupt⸗Organs des Bundes der 
Landwirthe gegen den Oberpräſidenten von Goßler wird der 
„Münchener Allg. Ztg.“ aus Berliner Reglerungskreiſen ge 
ſchrieben, es ſei geradezu abſurd, behaupten zu wollen, die In⸗ 
duſtrie⸗-Pläne des Herrn Oberpräſideuten erfreuten ſich nicht 
der Sympathien des Staatsminiſterlums. Wenn auch jeder 
Oberpräſident in der Wahl der Mittel, durch die er das Wohl 
der ihm anvertrauten Provinz zu fördern gedeukt, bis zu einem 
gewiſſen Grade frei iſt, ſo könne doch darüber kein Zweifel be⸗ 
ſtehen, daß das geſammte Staatsminiſterium mit den grund⸗ 
legenden Gedanken der Goßler'ſchen Beſtrebungen durchaus 
ein verſtanden iſt. Inſonderhelt falle es auch keinem 
preußiſchen Miniſter ein, in der Verpflanzung gewiſſer Induſtrie⸗ 
zweige nach dem Oſten eine Gefahr zu erkennen. Herr von 
Goßler ſei „einer der beſten preußiſchen Oberpräſidenten“, der 
ſchon mehr als einmal den Satz zu Ehren gebracht hat: wo ein 
Wille iſt, findet ſich auch der Weg. 

— Der Verſicherungspflicht unterliegen gegenwärtig 
auch ſolche Perſonen, welche eine Altersrente beziehen, ſofern 
ſie trotz des Bezuges der Altersrente eine die Verſicherungs⸗ 
pflicht an ſich begründende Beſchäftigung ausüben. Die hier⸗ 
aus ſich ergebende Beitragspflicht iſt den Bethelligten oft un⸗ 
verſtändlich, entſpricht auch nicht in allen Fällen der Billigkeit. 
Der Abänderungsautrag zum Juvalidenverſicherungsgeſetz ſchlägt 
daher vor, den Altersreutenempfängern in gleicher Weiſe, wie 
bisher ſchon den Empfängern von Penſionen, Wartegeldern ꝛc. 
oder Unfallrenten, die Befugniß zu geben, nach ihrer Wahl 
aus dem Pflichtverhältniß auszuſchelden. Eine obligatoriſche 
Befreiung der Altersrentenempfäuger von der Verſicherungs⸗ 
pflicht empfiehlt ſich um deswillen nicht, weil ſie oft das 
Intereſſe haben können, durch weitere Beitragszahlung die 
höhere Juvalidenrente zu erwerben und deshalb die Beitrags- 
leiſtung unter Beihilfe der Arbeitgeber bis zum Eintritt der 
Erwerbsunfähigkeit fortzuſetzen. 

— Die infolge der Mandatsniederlegung des Reichs⸗ 
gerichtsrathes Spahn erforderliche Landtags⸗Neuwahl für 
den Wahlkreis Eupen iſt auf den 6. Dezember feſtgeſetzt. 

— Wie verlantet, ſoll das Höchſtgehalt der königl. 
breußiſchen Förſter im nächſtjährigen Etat auf 1800 Mark 
feſtgeſetzt werden. Ein Kgl. Förſter ſchrelbt uns dazu: „Man 
hatte auf dieſe Feſtſetzung ſchon im vorigen Jahre gehofft in 
dem guten Glauben, daß dann in dieſem und dem nächſten 
Jahre das Gehalt, angemeſſen weiterſteigend — etwa bis auf 
2550 Mark (dem penſionsfähigen Einkommen der Lokomotivführer) 
erhöht werden würde. Einige Abgeordnete waren bereits im 
vorigen Jahre der Ansicht, daß als Abſchlagszahlung 1800 Mk. 
zu gewähren ſeien, da man nicht gut das berechtigte Höchſt⸗ 
gehalt auf einmal fordern könne. In den betheiligten Kreiſen 
iſt man auch für dieſe „Abſchlagszahlung“ von 1800 Mark. Die 
Förſter hoffen auf ein in ſpäterer, abſehbarer Zeit noch feſtzu⸗ 
ſetzendes Höchſtgehalt, das dem anderer ſtaatlicher Subaltern⸗ 
beamter gleichkäme. Hoffentlich berückſichtigt man in maßgeben⸗ 
den Kreiſen dieſe wohlberechtigten Wünſche der Förſter.“ 

— 1800000 Einwohner dürfte Berlin jetzt zählen. Die 
letzte amtliche Feſtſtellung ſeiner Einwohnerzahl iſt vom 5. No⸗ 
vember. Für jenen Tag wurde fie auf 17056 ı7 berechnet. Da 
die Vermehrung der Einwohner der Relchshauptſtadt in den 
letzten Wochen täglich im Durchſchnitt etwa 333 oder in drei 
Tagen 1000 betrug, ſo iſt anzunehmen, daß die Einwohnerzahl 
in dleſen Tagen in Wirklichkeit 1800000 erreicht nud über⸗ 
ſchritten hat. 

— Von den Ausweiſungen, welche in letzter Zeit in 
größerer Zahl aus dem nördlichen Schleswig erſolgt find, 
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, es liege nichts vor, was den 
Ausweiſungen irgendwie einen beſonderen Charakter aufdrliden 
könnte. Sie erfolgten, wie auch früher, als eine zur Wahrung 
des Friedens und der Sicherheit unerläßliche Maßregel gegen 
einelandes feindliche Agitation, deren offen ausgeſprochenes 
Ziel in der Lostrennung eines preußiſchen Gebiets- 
theiles beſtehe. Die größere Zahl der Ausgewieſenen in 
letzter Zeit erkläre ſich häufig aus der größeren Zahl ſolcher 
Perſonen, welche an der die Sicherheit und den Frieden im 
nördlichen Schleswig bedrohenden Agitation Theil genommen 
haben. Die Ausweiſungen könnten und würden erſt dann auf⸗ 
hören, wenn auch die landesfeindliche Agitation aufgehört hätte. 

— Dem wegen Majeſtätsbeleidigung verfolgten Verleger 
des Witzblattes „Simplieijiimus*, Albert Langen, einem 
geborenen Kölner, iſt von der Polizeibehörde in Köln der 
Heimathsſchein, deſſen er zum dauernden Aufenthalt in der 
Schweiz bedarf, verweigert worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. An alle Korpskommandanuten 
hat der Kriegsminiſter einen Befehl erlaſſen, ſämmtlichen 
aktiven Offizieren bekannt zu geben, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium gegen den Hauptmann Wiesner vom 
75. Infanterie⸗Regiment die Einleitung der Unterſuchung 
veranlaßt habe, weil er als Leiter bei den Kontrollver⸗ 
ſammlungen die tſchechiſchen Reſerviſten von dem vor⸗ 
geſchriebenen dentſchen Meldungswort „hier“ dispenſirte. 
Durch dieſes Verhalten habe er ſich eines inkorrekten Be⸗ 
nehmens im Dienſt ſchuldig gemacht und einen großen 
Mangel an Energie bewieſen. 

Schweiz. Ein in Zürich vor zwei Jahren wegen Er⸗ 
mordung ſeines Töchterchens verurtheilter Mann 
Namens Bolliger wurde am Montag im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren von dem Schwurgericht freigeſprochen. Die 
Koſten des Unterſuchungsverfahrens ſowie die Gerichtskoſten 
übernimmt die Gerichtskaſſe. Außerdem aber erhält 
Bolliger eine Entſchädigung von 8200 Franes, 
da die Schweiz die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter als Geſetz auerkannt hat. 

Spanien. In der in Paris tagenden ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedenskonferenz boten am Montag 
die amerikaniſchen Delegirten den Spaniern 20 Millionen 
Dollars für die Abtretung der Philippinen an. Die 
ſpaniſchen Delegirten haben ſich ihre Antwort vorbehalten 
und Inſtruktionen von ihrer Regierung erbeten. 

Kreta. Die Ankunft des Prinzen Georg von Griechen⸗ 
land in Kanea ſoll noch in dieſer Woche erfolgen. Vom 
25. November ab wird als Amtsſprache auf der ganzen 
Inſel das Griechiſche eingeführt. Prinz Georg wird 
ſeine Machtbefugniſſe von den vier Mächten erhalten, zwiſchen 
denen hierüber eine Einigung erzielt iſt. Rußland, Frank⸗ 
reich, England und Itallen werden der neuen kreteuſiſchen 
Regierung je eine Million vorſchießenz dieſe vier Mil⸗ 
lionen ſollen von der erſten Anleihe zurückgezahlt werden. 


Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft. 
A Danzig, 22. November. 


Die Hauptverſammlung der Geſellſchaft fand am Mon⸗ 
ben im Landeshauſe ſtatt. Der Vorſitzende, Herr v. Putt⸗ 
amer⸗Plauth, theilte mit, daß in der am Vormittag ab⸗ 
ehaltenen Sitzung der Pferdezuchtſektion u. a. die 
Seeg eines Tatterſalls eingehend beſprochen worden jet. 
ſei allgemein der Wunſch geäußert worden, in Danzig einen 
Tatterſall zu begründen, um vor Allem junges Materſal von 


Stuten und Hengſten vorzubereiten und leiſtungsfähig zu 
machen, wozu viele Beſitzer garnicht im Stande wären, beſonders 
in der Niederung, da die Wege dort entweder grundlos oder 
gepflaſtert ſeien. Man wolle nun die Landwirthſchaftskammer um 
Unterſtützung angehen, umſomehr, als der Miniſter audere Provinzen, 
jo Poſen, mit 20000 Mark zu dieſem Zweck unterjtügt habe. 
Thue er dies auch hier, ſo werde eine Genoſſenſchaft oder 
eine Aktien⸗Geſellſchaft begründet werden, da die Land- 
wirthe als ſolche zur Schaffung eines derartigen Unternehmens 
nicht im Stande ſeien. 

Es ſind noch 500 Exemplare des Stutbuches unverkauft. 
Um nun mit der Auflage zu räumen und um die Bemühungen 
der Geſellſchaft in weitere Kreiſe zu tragen, wurde beantragt, 
den Preis, der bisher für Auswärtige 4 Mark, für Einwohner 
der Provinz 3 Mark betrug, auf 2 Mk. herabzuſetzen. Der 
Antrag wurde angenommen. — Eine Anregung aus der 
Verſammlung, das Buch allen landwirthſchaftlichen Vereinen 
zuzuſenden, hält Herr Generalſekretär Steinmeyer nicht für 
angebracht; man würde in vielen Fällen weder Buch noch Geld 
herausbekommen. Dagegen wurde auf Vorſchlag des Herrn 
Dorguth⸗Raudnitz das Buch während der Dauer der Sitzungen 
ausgelegt, auch ſollen die landwirthſchaftlichen Vereine wegen 
des Bezuges angefragt werden. 

Darauf berichtete Herr Generalſekretär Steinmeyer über 
die Kaſſenverhältniſſe. Der Kaſſenbeſtand mit 6697,91 Mark 
iſt richtig befunden. Die Pferdezucht⸗Sektion hat den Antrag 
des Vorſtandes unterſtützt, daß die Stutbuch⸗Geſellſchaft im 
nächſten Jahre wieder einen Zuſchuß von 1000 Mark von der 
Landwirthſchaftskammer erhält. Weiter machte Referent darauf 
aufmerkſam, daß man bei Zeiten an die Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung in Poſen im Jahre 1900 und auch daran denken 
müſſe, was für größere Koſten in Folge deſſen bevorſtehen. 

Herr v. Puttkamer theilte im Anſchluß hieran mit, daß 
von Züchtern in der Provinz, welche von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer Beihllfen zum Ankauf von Füllen und Stuten erhalten 
und dafür beſtimmte Verpflichtungen übernommen haben (wie 
beſtimmte Zuchtzeit für Stuten, Vorſtellung der dreijährigen 
Füllen, Eintragung der für gut befundenen Stuten in das Stut⸗ 
buch u. ſ. w) oft hiergegen verſtoßen worden iſt. Es ſind zwei⸗ 
jährige Füllen bereits eingeſpannt, andere verkauft, andere nicht 
vorgeſtellt worden. Demgegenüber iſt in der Sitzung der Pferde⸗ 
zuchtſektlon beſchloſſen worden, fortan mit rückſichtsloſer 
Strenge vorzugehen. Diejenigen, welche zweijährige Füllen au⸗ 
ſpannen, erhalten keine Beihilfen mehr; wer ſeine Füllen nicht 
vorſtellt, wird auf ſeine eigenen Koſten dazu gezwungen; wer ſeine 
Füllen verkauft hat, muß die Beihilfe zurückzahlen. Die Ver⸗ 
ſam m lung erklärte ſich mit dieſen Anträgen einverſtanden. 

Alsdann erſtattete der Geſchäftsführer der Geſellſchaft, Herr 
Oekonomierath Plümecke, Bericht über die bisherigen Stuten⸗ 
Aufnahmen. Zur Zeit ſind im Ganzen 920 Stuten ins Stutbuch 
aufgenommen, davon 310 im letzten Jahre; von dleſen ſind 170 
theils hieſiger Zucht, theils ältere Stuten mit nachgewieſener 
Abſtammung; der Reſt iſt aus angekauften Füllen heraugewachſen. 
Von den mit Subvention angekauften Stutfüllen aus dem Jahre 
1893 — es waren 141 — ſind nunmehr ins Stut buch auf⸗ 
genommen 86, freigegeben 38, eingegangen 11, nicht geſtellt, 
trotz wiederholter direkter Aufforderung, 6. Dies Ergebniß iſt 
außerordentlich günſtig, wenn man bedenkt, daß dazu nicht 
nur eine ſorgſame und ſachverſtändige Auswahl genügt, ſondern auch 
eine ſorgfältige Aufzucht nöthig iſt. Es überſteigt geradezu alle 
Erwartungen, wenn 69,35 Prozent aller angekauften Füllen auf⸗ 
genommen find, während ein Prozentſatz von 50 ſchon ſehr groß 
geweſen wäre, — Aus dem Jahre 1894 find von 178 angekauften 
Füllen 72 aufgenommen, 78 freigegeben, 18 eingegangen, 3 nicht 
geſtellt, 7 ohne Genehmigung verkauft; es ſind alſo im Ganzen 
48,32 Prozent aufgenommen. — Aus vem Jahre 1895 find von 
175 aus Littauen angekauften Füllen aufgenommen 62, frei⸗ 
gegeben 81, eingegangen 23, nochmals vorzuſtellen 4, nicht 
geſtellt 2, ohne Genehmigung verkauft 2; von den in demſelben 
Jahre aus Hannover angekauften 41 Füllen ſind aufgenommen 
15, freigegeben 21, eingegangen 1, nochmals vorzuſtellen 1, nicht 
geſtellt 1, ohne Genehmigung verkauft 2. — Wenn in dieſen 
beiden letzten Jahrgängen verhältnißmäßig weniger Thiere ins 
Stutbuch aufgenommen worden ſind, ſo erklärt ſich das daraus, daß 
bei dem erſten Ankauf das Hauptgewicht darauf gelegt wurde, erſt 
einmal eine Anzahl konſtant gezogener edler Füllen aufzunehmen. 
Später aber, als dieſer Geſichtspunkt wegfiel, mußten ſeitens 
der Kommiſſion die Anforderungen immer höher geſtellt werden. 
Der Referent nannte dann die Namen derjenigen Beſitzer, welche 
trotz wiederholter Aufforderung ihre Füllen der Geſtellung ent⸗ 
zogen haben; es ſind mit Füllen aus dem Jahrgang 1893 deren 
6, aus 1894 3 und aus 1895 2. Ohne Genehmigung verkauft 
haben aus dem 1894er Jahrgange 6 Beſitzer, aus dem 1895er 
Jahrgang vier Beſitzer. (Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 22. November. 


— Tarif für Telegramme in Plakatform.] Mit dem 
Ablauf des Jahres 1898 werden Abonnements auf den Tarif 
für Telegramme (in Plakatform) nicht mehr angenommen. 
Den bisherigen Abonnenten iſt anheimgegeben, in Zukunft 
Einzel + Exemplare des Tarifs, von welchem künftig ſeltener 
Neuauflagen veranſtaltet werden ſollen, durch die nächſtgelegene 
Poſtanſtalt gegen Entrichtung des Betrages von 10 Pf. zu be⸗ 
ziehen. Die Poſtſtellen haben die zum Verkauf geſtellten 
Exemplare vor der Ausgabe an das Publikum nach Maßgabe 
der durch das Amtsblatt des Reichspoſtamts bekannt gegebenen 
Aenderungen zu berichtigen. 

— In dem nen errichteten Diakonieſeminar im Laza⸗ 
reth am Olivaer Thor in Danzig ſind, wie wir erfahren, 
zum 1. Januar noch einige Stellen frei. In dem Seminar er⸗ 
halten Jungfrauen, Frauen und Wittwen im Alter von 20 dis 
35 Jahren mit höherer Töchterſchul⸗ oder gleichwerthiger Allge⸗ 
meinbildung koſtenfrei und bei freier Station, ſowie ohne jede 
Verpflichtung, für die Zukunft eine gründliche, praktiſche und 
theoretiſche Ausbildung in der allgemeinen Kranken⸗ 
pflege. Der Verein vertritt den Grundſatz des Einjährig⸗Frei⸗ 
willigenjahres für Frauen und nimmt auch ſehr gern Bräute, 
namentlich von Theologen und Aerzten, in ſeine Seminare auf, 
weil dieſe das Gelernte als Ehefrauen im Dienſte der Gemeinde 
oder zur Hilfe ihrer Gatten vorzüglich verwerthen kännen. An⸗ 
fragen und Anmeldungen ſind an Profeſſor Dr. Zimmer in 
Berlin⸗ Zehlendorf zu richten. 

4- — Dem Weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei iſt vom Herrn Oberpräſidenten eine Haus- 
kollekte in Weſtpreußen bewilligt worden. 

— Willy Burmeſter, der große Geiger, hat ſeine Konzert⸗ 
reiſe durch die Oſtprovinzen in Inowrazlaw abbrechen müſſen. 
Am Montag ſollte er dort ein Konzert geben, mußte es aber 
abſagen, da er ein Telegramm erhielt, daß das Schiff, welches 
ihn zu einer Kunſtreiſe nach Amerika bringen ſoll, ſchon 
heute (Dienſtag) in See geht. 


% Danzig, 22. November. Zur Regulirung der 
Schleuſenabgaben in der Elbinger Weichſel fand auf dem 
Vorſteher⸗Amt der hieſigen Kauſmannſchaft eine Konferenz ſtatt, 
an welcher ſich auch Vertreter des Vorſteheramts der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Königsberg, ſowie des Aelteſten⸗Kollegiums der 
Kaufmannſchaft in Elbing betheiligten. Außerdem waren 
Vertreter des Oſtdeutſchen Strom- und Binnenſchiffer⸗Vereins 
zugezogen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hatte, nachdem 
die Elbinger Weichſel eröffnet war, beabſichtigt, den Tarif dieſes 
und des Weichſel⸗Haff⸗Kanals jo auszugeſtalten, daß bei allen 
Schiffsgefäßen ohne Unterſchied der Größe grundſätzlich jede 
Tonne den gleichen Abgabenſatz zu tragen hat. Bei der Elbinger 
Weichſel ſollte ſich für die Benutzung der Schleuſe am Danziger 


Haupt der Tarif um 20 Prozent höher ſtellen, als der Geſammk⸗ 
betrag der Abgaben, welche ein den Weichſel⸗Haff⸗Kanal in ſeiner 
ganzen Länge durchfahrendes gleich großes oder eine gleiche 
Ladung führendes Schiff zu zahlen hatte. Im Anſchluß hieran 
hatte nun der Regierungspräſident zu Danzig das hieſige 
Vorſteher⸗Amt zur Aeußerung über einen endgiltigen Abgaben⸗ 
tarif für die Elbinger Weichſel aufgefordert, wonach die Ein⸗ 
ladungen zu der Konferenz ergingen. 
ſich dafür, daß bei allen Schiffsgeſäßen ohne Unterſchied der 
Größe jede Tonne den gleichen Abgabenſatz tragen ſoll; dagegen 
wurde eine Mehrbelaſtung des Tarifs für Benutzung der Schleuſe 
am Danziger Haupt abgelehnt. Ferner ſollen die Brückengelder 
in die Tariſſätze einbezogen werden. Der Abgabenſatz für leere 
Fahrzeuge ſoll bis auf ½ des Normalſatzes für beladene Fahrzeuge 
bemeſſen werden. Schiffe, welche nicht mehr als 50 Kgr. Ladung 
führen, ſollen als leer angeſehen werden. Für Schleppdampfer 
ſoll es bei den bisherigen Beſtimmungen bleiben. 
zweifacher Lage zahlen einfaches Schleuſengeld; von Flößen von 
mehr als zweifacher Lage kann das 1½ fache Schleuſengeld 
erhoben werden. Schließlich ſoll von fünf zu fünf Jahren eine 
Reviſton des Tarifs vorgenommen werden. 


In dieſer erklärte man 


löße in 


Die von den Anwälten des hieſigen Landgerichts 


beranftalteten Vorleſungen über das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ſind nunmehr bis zum Hypothekenrecht vorgeſchritten. 
(Vortragender: Herr Geheimrath Prof. Dr. Gareis aus Königs⸗ 
berg). Die Vorleſung am Sonnabend war auch von dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler beſucht. 


Thorn, 21. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 


verordneten⸗Stichwahl der dritten Abtheilung wurde Herr 
ee TE ImEEt, Kaufmann Kittler mit großer Mehrheit 
gewählt. 


* Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 21. November. 


Die Mitglieder der Molkereigenoſſenſchaft Dubielno 
hatten ſich am Sonnabend zur Vorſtandswahl verſammelt. 
Herr Gutsbeſizer Gödike wurde wieder- und an Stelle des 
Herrn Beſizers Deuble aus Bil. « Papau Herr Beſitzer 
Schwertle aus Firlus neugewählt. — Auf dem Schulhofe 
in Strutzfon war eine Bismarckeiche gepflanzt worden, 
welche ſchön wuchs. Dieſe it an einem Abend, als der Lehrer 8. 
nicht zu Haufe war, niedergehauen worden. Der Thäter iſt 
noch nicht ermittelt. 


Neuenburg, 21. November. Das Gehalt des neuen 


Bürgermeiſters, das mit 2400 Mk. anfängt und bis auf 
3000 Mk. ſteigt, iſt von der Behörde genehmigt worden. — Die 
hieſigen Kaufleute beabſichtigen, zur Erreichung geordneter 
Fährverhältniſſe zwiſchen Neuenburg und der Marienwerderer 
Niederung eine Deputatlon an den Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten und an den Herrn Oberpräſidenten zu ent⸗ 
ſenden. — Da die Zahl der Kaufmannslehrlinge in der 
hieſigen Fortbildungsſchule mehr als 20 beträgt, ſo wollen die 
Kaufleute eine Fachſchule für ihre Lehrlinge errichten. Bei 
dem bereitwilligen Entgegenkommen der Behörde dürfen ſie 
wohl auf Verwirklichung ihres Planes rechnen. 


R Schwetz, 21. November. Nicht weniger als vier 


polniſche Volksverſammlungen waren hier zu geſtern 
Nachmittag angemeldet, von denen allerdings nur zwei ſtatt⸗ 
fanden. In beiden Verſammlungen handelte es ſich darum, den 
auch hier zwiſchen polnischer Hof und Volkspartei beſtehenden 
Gegenſatz auszugleichen. 
u. A. die Herren v. Saß⸗Jaworski und v. Parczewski, als 
Vertreter der Volkspartei einige Graudenzer Polen, unter ihnen 
Herr Kulerski, erſchienen. Letzterem wurde von der Hofpartei 
der Vorwurf gemacht, dieſe in der „Gazeta Grudziadzka“ in 
ungerechter Weiſe angegriffen zu haben, während ein hieſiger 
Polenführer, der Schuhmacher T., der Hofpartei ein langes 
Sündenregiſter vorhielt. Das Ende vom Liede war jedoch all⸗ 
gemeine Verbrüderung, bekräftigt durch wiederholtes Hände⸗ 
ſchütteln der Herren Kulerski, v. Saß⸗Jaworski, v. Parczewski 
u. ſ. w. Schließlich wurden noch einige Fragen betreffend Bartels 
Orgaulſation und Agitation berathen und auch beſchloſſen, die 
Wahl des Reichstags⸗Abgeordneten Herrn Rasmus⸗Haſenau aus 
aufechten, 
Wahlen unjeren Kreis zu erobern. Eine rührige Agitation iſt 
ſchon jetzt zu erwarten. Hoffentlich ſind auch die Deutſchen auf 
Deck und treffen baldigſt Anſtalten zur Gründung bezw. Er⸗ 
neuerung der Parteiorganiſation, nachdem die alte in die Brüche 
gegangen iſt. 


Als Vertreter der Hoſpartei waren 


Die Polen hoffen zuverſichtlich, bei den nächſten 


B Tuchel, 21. November. Die Wahlen zur Stadt- 


verordneten⸗Verſammlung fanden heute unter großer 
Betheiligung der Wähler ſtatt. Wiedergewählt wurden in der 
1. Abtheilung die Herren Kauflente Cohn und Neumann; in 
der 2. Abtheilung Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr und in 
der 3. Abtheilung Herr Rentier Frydrychowicez; neugewählt 
wurde in der 2. Abtheilung Herr Rentmeiſter Lucke. — Der 
Kommandeur der freiwilligen Feuerwehr, Herr Steuer⸗ 
einnehmer Seelenbinder, iſt von der Wehr in Anerkennung 
ſeiner vielen Verdienſte um die Wehr einſtimmig zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt worden. 


* Konitz, 21. November. Um ſich vor einer Anklage wegen 


Betruges zu ſchützen, hat der frühere Pächter, jetzige Arbelter 
Johann Stoltmann aus Neuhof vor dem Amtsgericht zu 
Konitz wiſſentlich einen Meineld geleiſtet. ei 
einer wegen Betruges in 2 Fällen gegen ihn erkannten Gefänguiß- 


Unter Einrechnung 


ſtrafe von zwei Monaten verurtheilte ihn das Schwurgericht zu 
drei Jahren und einem Monat Zuchthaus. 

Der aus Jehlens ſtammende, etwa 21 jährige Schreiber 
Konſtantin Zaremba, welcher wegen der verſchiedenſten 
Betrügereien eine 1½jährige Geſängnißſtrafe verbüßte und vor 
Kurzem eutlaſſen wurde, benutzte das in Erfahrung gebrachte 
Schickſal ſeiner Mitgefangenen dazu, um deren Verwandten, 
unter dem Vorgeben, er ſei Staatsauwalts⸗Aſſeſſor und werde 
die Befreiung ihrer Angehörigen herbeiführen, größere Geld⸗ 
beträge, insgeſammt ca. 700 Mk., abzuſchwindeln. Das Geld 
wurde dann in leichtlebiger Geſellſchaft verſubelt. Zaremba hat 
es fertig gebracht, den betrogenen leichtgläubigen Frauen unter 
Vorhalten der Bedeutung des Eides einen Eid darüber abzu⸗ 
nehmen, daß ſie über ſeine Thätigkeit ſchweigen würden. 3. iſt 
verhaftet. 

Die Allgemeine Handwerkerinnung beſchloß in ihrer 
heutigen Hauptverſamm lung, als freie Innung weiter zu 
beſtehen. 

* Schlochau, 21. November. In der Nacht zum Montag 
brach in dem Laden des Kaufmanns Wendland Feuer aus, 
durch welches der größte Theil der Waarenvorräthe beſchädigt 
wurde. Der Schaden wird auf 2000 Mk. beziffert. 

* Flatow, 21. November. In der heutigen Haupt 
verſammlung des hieſigen Zweigvereins der deutſchen Luther 
ſtiftung wurden die ausicheidenden Vorſtandsmitglieder, dis 
Herren Pfarrer Küſter⸗Flatow, Rektor Goerke⸗Flatow und 
Lehrer Gerndt⸗Blankwitt, wiedergewählt; als Unterſtützung 
zur Erziehung von Lehrerkindern wurden 85 Mark gewährt, 
29 Mark wurden dem Hauptverein zu Danzig überwieſen. 

Dt. Krone, 21. November. Der Arbeiter Guſtav 
Wienke von hier wurde am Sonnabend in der Nähe der Hoff⸗ 
ſtädter Mühle ſo unglücklich überfahren, daß er auf dem 
Transport hierher ſtarb. Wienke hinterläßt eine Fran und 
fünf Kinder in großer Noth. — Die Königliche Baugewerk⸗ 
ſchule wird im Winterſemeſter 1898/99 von 262 Schülern, der 
bisher erreichten höchſten Zahl, beſucht. = 

Dirſchan, 21. November. Als der letzte Perſonenzug 
am — hier eintraf, fand ein Schaffner bei dem Oeffnen 
eines Wagenabtheils einen jungen Mann blutüberſtrömt 
vor. Der Unglückliche Hatte ſich mit einem Raſirmeſſer, das 
er noch in der Hand hielt, den Hals durchſchnitten und auch 
die Pulsadern der rechten a zu durchſchneiden verſucht. 
Zwel Aerzten gelang es, nach faſt zweiſtündiger, mühevoller 
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Arbeit — der Verletzte drohte jeden Augenblick zu erſticken —, 
die durchſchnittene Kehle zu vernähen, und zwar mit ſolchem 
Erfolge, daß der junge Mann bereits wieder jprechen konnte. 
Nach Anlegung eines Verbandes wurde er in das Krankenhaus 
gebracht. Eine Wiederherſtellung des Verletzten iſt nicht 
unmöglich. Nach den bei ihm vorgefundenen Papieren iſt er 
ein reiſender Drogiſt, Namens Stephan Ruttkowski, aus 
Jarotſchin. Was den nicht viel mehr als 20 Jahre zählenden 
jungen Mann zu dem entſetzlichen Schritte bewogen hat, iſt noch 
nicht befauns, 

Elbing, 21. November. Die Menn onitengemeinde 
Elbing⸗Ellerwald beſitzt zur Zeit zwei Bethäuſer. Da die 
Gemeinde nur klein iſt, beabſichtigt man, die beiden alten 
Gotteshäuser eingehen zu laſſen und dafür in Elbing eine neue 
Kirche zu erbauen. — Ein Todtſchlag iſt in der letzten Nacht 
auf der Königsberger Chauſſee verübt worden. Am Sonntag 
Nachmittag war das Dienſtmädchen Juſtine g. mit ihrem 
Bräutigam und dem Arbeiter Auguſt Graßnick aus Pangritz⸗ 
Kolonie nach Damerau zum Beſuch von Angehörigen gegangen. 
G. hatte ſich dort betrunken. Als er Nachts mit der Z. und 
deren Bräutigam ſich auf dem Heimwege befand, ſtieß er unter- 
wegs gegen dieſe Drohungen aus. Kurz vor Waldſchlößchen kam 
ihnen ein fremder junger Mann entgegen und fragte nach 
dem nächſten Dorf. Auf dieſen harmloſen Menſchen ei G. 
ohne weiteres los, ergriff einen ſchweren Stein und warf ihn 
dem Fremden an den Kopf, ſo daß dieſer zu Boden ſtürzte. 
Hierauf ſtieß und ſchlug er den jungen Mann mit den Gtiefel- 
abſätzen an den Kopf. Die Z. und ihr Bräutigam verſuchten, 
den Wüthenden von ferneren Mißhandlungen abzuhalten; doch 
vergeblich. G. ging vielmehr mit einem Meſſer auf die beiden 
Friedensſtifter los und trieb fie in die Flucht. Darauf fuchte 
er ſein Opfer wieder auf und ſchlug ſolange mit einem Stein 
darauf los, bis der Gemißhandelte kein Lebenszeichen mehr von 
ſich gab. Danach ſchleppte er den Erſchlagenen in den Chauſſee⸗ 
graben und ließ ihn dort liegen, wo er heute früh von Vorüber⸗ 
gehenden gefunden wurde. Der Mörder iſt heute Vormittag in 
einer hieſigen Fabrik verhaftet worden. Die Perſönlichkeit 
des Erſchlagenen iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

„Königsberg, 21. November. Aus Anlaß des Todten⸗ 
ſonntages hat die Singakademie unter Leitung des Dirigenten 
Herrn Schirmer in der Tomlirche die „Johannes⸗Paſſion“ 
von Joh. Seb. Bach zur Aufführung gebracht. Als Soliſten 
wirkten mit Fran Schmidt⸗Köhne⸗Berlin (Sopran), Frl. Anna 
Lubenau (Alt), Konzertſänger Georg Ritter⸗Dresden (Tenor), 
Konzertjänger Herrmann Kranz (Baryton) und Prpfeſſor Felix 
Schmidt⸗ Berlin. 

Mühlhauſen, 21. November. Am geſtrigen Tage 
feierte das Arbeiter Strunk 'ſche Ehepaar von hier das Feſt 
der goldenen Hochzeit. An der kirchlichen Feier nahm auch 
ber Graf Dohna⸗Falthorſt theil, der das würdige Ehepaar 
dann mit reichen Geſchenken bedachte, da die Frau Strunk einſt 
ſeine Amme geweſen iſt. 

Ragnit, 21. November. Der Kreistag hat einſtimmig 
den Ausbau folgender Kleinbahnſtrecken beſchloſſen: 
Schmalleningken (Hafen) bis zu den Jurabrücken an der Krels⸗ 
grenze Tilſit; Ragnit (Hafen) über Kraupiſchken nach Kerſtupönen 
und der Kreisgrenze Inſtervurg. Der Weiterbau der letzten 
Bahn im Nachbarlreije bis Inſterburg iſt geſichert. 

Tilſit, 21. November. Ein Giftmordprozeß wird 
nächſtens hier zur Verhandlung kommen. Es hat fi heraus» 
geſtellt, daß der vor einiger Zeit zu Mantwillaten geſtorbene 
Altiiger Joſupeit mit Arſenik vergiftet worden iſt. Als der 
That verdächtig find die Schueider Stöllger'ſchen Eheleute in 
Unterſuchungshaft genommen worden. Frau Stöllger iſt eine 
leibliche Tochter des Joſupeit, welcher von ihr Pflege erhielt. 

Ruß, 19. November. Auf einem Gute unſeres Kreiſes 
war der Wächter Bruiß eben im Begriff, ſein Amt anzutreten, 
als ihn ein Mädchen warnte mit dem Bemerken, daß der 
Hund los ſei, der ſehr groß und ſtark iſt. Der Wächter meinte 
aber, der Hund kenne ihn und würde ihm weiter nichts thun. 
Kaum aber war er auf dem Hofe, da fiel ihn der Hund an und 
ßerfleiſchte ihn buchſtäblich an Händen und Füßen, ſodaß er 
verblutete und innerhalb fünf Minuten ſtarb. 

+ Pillau, 20. November. Bei dem im Sommer d. Is. 
in der Nordſee abgehaltenen Flottenmanöver fand auf dem neueſten, 
von Schichau in Elbing erbanten Torpedoboot „S. 87“ eine 
Keſſelexploſion ſtatt, wobei neben argen Beſchädigungen des 
Torpedobootes das Maſchinen⸗ und Heizerperſonal Brandwunden 
erlitt. Das Torpedoboot mußte ſofort nach Wilhelmshaven 
geſchleppt werden, wo es bis jetzt gelegen hat. Da bei dem 
eigenartigen Maſchinen⸗ und Keſſelſyſtem die Reparatur des 
Torpedoboots auf einer anderen Werft nicht ausgeführt werden 
kaun, fo muß es wieder von Schichau dienſtfähig gemacht 
werden. Zu dieſem Zweck ſoll das Boot durch das Diviſions⸗ 
boot „D. 4“ nach Elbing geſchleppt werden. 

Bromberg, 21. November. Heute begann unter dem 
Vorſitze des Herrn Landgerichtsdirektors Manns die letzte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode. Die wegen Kindesmordes 
angeklagte Wäſcherin Joſefa Kups ans Inowrazlaw wurde 
freigeſprochen. — Hierauf wurde wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung gegen den früheren Poſthilfsboten Georg 
Reinicke von hier verhandelt. Der Angeklagte erhlelt am 
10. Auguſt von jeiner Wirthin Frau G. 100 Mk. mit dem Auf⸗ 
trage, dieſes Geld an den Schmiedegeſellen O. in Lippuſch ab⸗ 
tzuſenden. Er führte aber dieſen Auftrag nicht aus, sondern 
verwandte das Geld zur Deckung ſeiner Schulden. Um dieſe 
Handlungsweiſe zu verdecken, füllte er einen dem Poſtamt ent⸗ 
wendeten Poſteinlieferungsſchein aus und häudigte dieſen ge⸗ 
fälſchten und mit einer unleſerlichen Unterſchrift verſehenen 
Schein der Frau G. ein. Der Angeklaate wurde unter Au⸗ 
nahme mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Bromberg, 21. November. Der im vorigen Monate 
aus der Strafanſtalt zu Striegau entſprungene Mörder Neu⸗ 
mann iſt im Kreiſe Bromberg ergriffen worden und befindet 
ſich z. Zt. in Fordon, von wo er in nächſter Zeit nach Striegau 
gebracht werden wird. . 

2 Obornik, 20. November. Heute wurde an der hieſigen 
gewerblichen Fortbildungsſchule noch eine dritte Feichen⸗ 
klaſſe, und zwar eine Fachklaſſe für Schneider und Schuh⸗ 
macher, eingerichtet. — Der Herr Oberpräſident hat zum 
Zweck der Beſchaffung der Mittel für die Errichtung des Denk⸗ 
mals für den Fürſten Bismarck in der Stadt Obornik die 
Abhaltung einer Hauskollekte im Kreiſe Obornik genehmigt. 

* Frauſtadt, 21. November. Am Sonnabend wurde 
der Gutsverwalter Herr Jankowicz in Scharne von dem Ar⸗ 
beiter Nowaczyk auf der Straße hinterrücks angefallen und 
durch einen Senſenhieb derartig verletzt, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Trotz der ſchweren Verletzung hielt 
Jankowicz den Thäter feſt, bis der Gemeindevorſteher hinzukam. 
Dieſer ließ den Thäter laufen und nahm ſich des ſchwer Ver⸗ 
letzten an. Der Thäter wurde auf dem Heuboden ſeiner Be⸗ 
hauſung entdeckt und verhaftet. 

Czarnikau, 21. November. Ein von einem Schlepp⸗ 
dampfer die Netze hinaufgezogener Schifferlahn wurde an der 
Pianowkoer Brücke mit Steinwürfen beläſtigt. Auf die Aufforde⸗ 
rung des Schiffseigenthümers, „einmal hinzuhalten“, ergriff der 
Bootsmann eine Flinte und verwundete einen neunjährigen 
Knaben an der Stirn. Die Verwundungen ſind nicht lebens⸗ 
gefährlich. u Czarnikau wurde der Kahn angehalten und der 
leichtſinnige ge verhaftet. 

f. Schneidemühl, 21. November. Der Arbeiter Zellmer 
aus Kattun, welcher in der Nähe von Gr.⸗Wittenberg vom Zuge 
überfahren wurde, iſt im hieſigen Krankenhauſe geſtorben. Der 
Verunglückte hinterläßt Frau und ſechs unmündige Kinder. 

st Märkiſch⸗Poſener Grenze, 21. November. Am 
Freitag brach bei dem Barbier Schae pe in Bentſchen Feuer 


aus, das aber alsbald von den Nachbarn mit Hilſe einer 
Gartenſpritze gelöſcht wurde. Es liegt zweifellos Brandſtiftung 
vor. Schaepe wurde ſofort verhaftet. Er ging während des 
Brandes vor dem Hauſe auf und ab, bei der Leibesviſitation 
fand man bei ihm 4 Pfennige und die wenige Tage alte Feuer⸗ 
Verſicherungspolice über 4000 Mk.; das von dem Feuer ver⸗ 
nichtete Mobiliar war vom Gerichtsvollzieher gepfändet. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftstammer. 


Der Etat der Kammer für 1899/1900 ſtellt ſich in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 209 152 Mk.; unter den Einnahmen 
ſind: Von der Kammer aufgebrachte Einnahmen 55900 Mk.; 
Staatsbeihilfen 122450 Mk.; ſonſtige Einnahmen 13802 Mk. 
Die Ausgaben umſaſſen Laſten und Abgaden 17252 Mk.; Koſten 
der Geſchäftsführung 45033 Mk.; Koſten der Redaktion u. |. w. 
2500 Mk.; Koſten der wiſſenſchaftlichen Unternehmungen 59 194 
Mk.; für Zwecke der Pferdezucht 35000 Mk.; zur Förderung der 
Zucht der übrigen landwirthſchafttichen Thiergattungen 39000 Mk.; 
zur Förderung der Zwecke der Kammer im Allgemeinen 10200 
Mk.; Jusgemein und zur Abrundung 963 Mk. Der Etat des 
Vorjahres ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 209294 
Mark ab. 

Der Ausſchuß für Vereinsweſen trat am heutigen 
Dienftag unter dem Vorſitz des Herrn v. Puttkamer ⸗Plauth 
im Landeshauſe zu Danzig zuſammen. Anweſend waren die 
Herren Oberpräſident von Goßler, Regierungsrath Buſenitz, 
Landeshauptmann Jäckel und etwa 100 Landwirthe. Der 
Vorſitzende theilte mit, daß eine Liſte zur Beitragsleiſtung für 
ein im nördlichen Schleswig zu errichtendes Bismarckdenkmal 
eirkuliren werde. Die Sammer hat hierzu 100 Mk. bewilligt. 
Herr Generalſekretär Steinmeyer referirte dann über den 
Etat. 

Hieran knüpfte fi eine mehrſtündige Debatte. Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten wurde die Thätigkeit der Herdbuchgeſellſchaft 
als zu engherzig getadelt, auch wurde gemißbilligt, daß die 
Geſellſchaft das Herdbuch zu früh geſchloſſen habe. Den Bor» 
würfen traten die Herren Steinmeyer, Grunau⸗Lindenau 
und Rindviehzuchtinſtruktor Raſch entgegen. Die Kammer wird 
bei der Herdbuchgeſellſchaft beantragen, daß fie ihr Herdduch 
nochmals zu Nachträgen öffne. 

Es folgte der Antrag des Vereins Marienburg: Iſt eine 
den ländlichen Verhältniſſen beſſer angepaßte Vertheilung der 
Ferien an den Landſchulen wünſchenswerth? Der Referent 
Herr Profeſſor Patzig⸗ Marienburg bemerkte, Marienburg ſei 
auf dieſe Sache zurückgekommen, da gerade in dieſem Herbſte 
eln beſonderer Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeits⸗ 
kräften geherrſcht habe und die Anträge aus landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen an die Kreisſchulinſpektoren wegen Ueberlaſſung 
von Schulkindern ſämmtlich abgelehnt ſeien. Er beantragte, die 
Herbitferien wie die Sommerferien auf drei Wochen feſt⸗ 
zuſetzen und, um dies zu erreichen, von den Weihnachts- und 


Oſterferten 7 bis 8 Tage fallen zu laſſen. Die Ferien 
müßten in den einzelnen Kreiſen durch die Landräthe 
unter Zuziehung der Kreisſchulinſpekioren je nach den 


Verhältniſſen ſengeſegt werden. Nachdem Herr Generalſekretär 
Steinmeyer mitgetheilt hatte, daß auf einen früher geſtellten 
Antrag ſoeben vom Miniſter eine ſehe entgegenkommende 
Antwort eingetroffen jei, wurde der Untr eig mit großen Mehrheit 
angenommen. 

Zu der Eberverſicherung bemerkte Herr Steinmeyer, 
daß der Vorſtand der Kammer einen Verſuch mit der Eber⸗ 
verſicherung im Anſchluß an die Stierverſicherung machen will. 
Die Verſammlung wird der Kammer einen dahin gehenden 
Beſchluß zugehen laſſen. Aus der Verſammlung wurde der 
Wunſch ausgeſprochen, die Kammer möge dahin wirken, daß 
Lorentz'ſche Lymphe auf Staatskoſten hergeſtellt werde; 
auch ſoll eventl. eine Zwangsimpfung der Schweine ein⸗ 
geführt werden. 


Verſchiedenes. 

— [Störung des elektriſchen Betriebes.] An der 
Kreuzung der Johannes⸗ und Schauenburgerſtraße in Ham- 
burg riß am Montag der oberirdiſche Leitungsdraht der 
elektriſchen Straßenbahn und fiel gegen die Eiſenkonſtruktion 
des Schaufenſters einer Kakaoſtube. In dem mit Damen 
voll beſetzten Laden erfolgten mehrere elektriſche Entladungen, 
und es entſtand eine große Verwirrung; zwei Damen wurden 
ziemlich ſchwer verletzt, Tiſche und Stühle umgeworfen und be⸗ 
ſchädigt. 

— [Selbſtmord.] Wie jetzt bekannt wird, hat ſich der 
Verlagsbuchhändler Morgenſtern aus Breslau, der, wie er⸗ 
wähnt, im Unterſuchungsgefängniß geſtorben iſt, vergiftet. Auf 
welche Weiſe er das Gift ſich verſchafft hat, iſt nicht bekannt. 
Die Morgeuſtern'ſche Verlagsbuchhandlung iſt von dem Verlags- 
buchhändler Arnold Hirt in Leipzig für das Stammhaus Ferdi⸗ 
nand Hirt in Breslau zum Preiſe von 120000 Mark erworben 
worden. 

— [Volbeding nicht todt.] Die Meldung der „Düſſel⸗ 
dorfer Bürgerzeitung“, daß der von jeinem Betrugsprozeß her 
bekannte Homöopath Dr. Volbeding ſich im Gefängniß er⸗ 
hängt habe, iſt unbegründet. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 22. November. Aus Brindiſi wird ge⸗ 
meldet: Die „Hohenzollern“ paſſirte heute früh 7 Uhr 
nach guter Fahrt Brindiſi und ſetzte die Reiſe nach Pola 
fort. An Bord Alles wohl. 

— Weimar, 22. November. Der Vizeadmiral a. D. 
Baiſch iſt heute Vormittag hier geſtorben. 

Budapeſt, 22. November. Im Abgeordnetenhauſe 
kam es am Montag wegen der Angelegenheit des Hentzi⸗ 
Denkmals zu einem heftigen Zuſammenſtoß der Parteien, 
Die Sitzung mußte mehrere Male aufgehoben werden, da 
die Mitglieder der Oppoſition auf die Pulte ſchlugen und 
die Miniſter durch großen Lärm überſchrieen. Am Abend 
ſollte die Sitzung wieder aufgenommen werden, ſie wurde 
aber durch ähnliche Auftritte von neuem unterbrochen. 
Gegen 11½ Uhr Nachts wurde die Sitzung endlich unter 
ungeheurem Johlen der Oppoſition geſchloſſen. Hente 
(Dienstag) Mittag hat das Abgeordnetenhaus, nachdem 
ſich die Gemüther endlich beruhigt hatten, die Berathungen 
fortgeſetzt. 

Paris, 22. November. 
in Kraft. 


1 Paris, 22. November. Ein neuer franzöſiſch⸗ 
italieniſcher Handelsvertrag iſt unterzeichnet worden. 
Der „Matin“ bemerkt, der Abſchluß des Vertrages habe 
beſonders in London Eindruck gemacht. Die Verhand⸗ 
lungen ſeien ſo geheim gehalten worden, um Spekulationen 
zu verhindern. 

Der Fürſt von Monaco hat den chemaligen Pariſer 
Geſängnißdirektor Foreinetti, welcher wegen feiner 
Sympathien für Dreyſus ſeines Poſtens enthoben war, 
zum Finanzdirektor ernannt. 

Shanghai, 22. November. Am Montag fand 
die feierliche Enthüllung des Deukmals für die mit dem 
„Iltis“ untergegangenen deutſchen Seeleute durch den 
Prinzen Heinrich ſtatt. Eine große Anzahl deutſcher 
Seeſoldaten, Vertreter der engliſchen, amerikaniſchen, 
öſterreichiſchen und italieniſchen Marine und ein Frei⸗ 
willigenkorps von Shanghai waren auweſend. Herr Paſtor 
Haeckmann hielt eine kurze Weiherede. Hierauf hielt 
Prinz Heinrich eine Anſprache. Mit dem Vorbeimarſch 
der Truppen ſchloſt die eindrucksvolle Feier. 


Neue Weinzölle treten heute 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 22. Novbr., Morgens. 


Stationen. mn. Wind Wetter Cf Name kung., 
— — — — — ————ũ˖kõñ“xͤ . — ation 
Belmullet 770 N. 3 halb bed. 3 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 268 N 2 wolkig 1] Seer u 
Cbriſtiansſund 759 NO 7) Schnee 31% 1 
Kopenbagen 756 NND. 3 Regen 6 ae 
Stockholm 750 WSW. 2 bedeckt 4 Srland bis 
Daparanda 747 NW. 2 bedeckt 4 Oſtor ußenz 
ie — — = — = 8) 2 

os kau — — — — == ropa 
Fork Sneenst) 771 NN. 3 Deter 3 0 Sibel 
Cberbourg — — — — — Junerhalb jeder 

elder 758 NNO. 5] Regen 2 Gruppe iſt die 
Sylt 758 ND. 8| bedeckt 5 rar von 
amburg 755 1 Regen 4 nn R ein⸗ 
Swinemünde 750 — Regen 113 
Neufahrwaſſer 758 2 Nebel 1 | Stala für die 
Memel 750 1 Dunſt 1 Windſtärke. 
Paris 757 3 bedeckt 7 1 leiſer Zug. 
Münſter 753 1| Regen 5| 2=1eit, 
Karlsruhe 756 30 Regen 1 
Wiesbaden | 756 | 1) bedeckt 1 
München 752 — heiter 4 
Chemnitz 757 3) heiter 6 
Berlin 75608 2] beiter 2 
Wien 762 S0. 30 bedeckt 2 > 
Breslau iin bedeckt 2 „ e 
Ile d'Alx | 763 N. 5 bedeckt 8] u beſtiger 
Nizza 756 O. 1 wolkig 10 Sturm, 
Trieſt 759 OSO bedeckt 14 | 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion von mäß ger Tiefe liegt über dem nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland, in ihrem Bereiche reichliche Regenfälle und im 
füdöſtlichen Nordſeegebiete ſtarke nördliche und nordöſtliche Winde 
verurſachend. Hochdruckgebiete lagern weſtlich von Irland und 
über Südoſteuropa. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und 
etwas wärmer. Utrecht meldet 24 mm Regen. Ausbreitung des 
Regenwetters über ganz Deutſchland wahricheinlich. _ 

Deutſche Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Ber bte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 23. November: Kalt, neblig, ſtellenweſſe 
Niederſchlag. Vielfach trübe. Dounerſtag, den 24.: Steigende 
Temperatur, meiſt trübe, vielfach neblig. Strichweiſe Nie der⸗ 
schläge. Freitag, den 25.: Wenig veränderte Temperatur, viel⸗ 
fach heiter. Stellenweiſe Niederſchlag. Windig. 


Danzig, 22. Novbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 2 

Bullen Auftrieb: 31 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 

werthes 32 Mark. 2. Mäßig genährte Jüngere und gut genährte 


ältere 28—30 Mk. 3. Gering genährte 25—26 Mk. 
Ochſen 22 Stück. 1. Roll. ausgem, böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —.— ME 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 


27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 ME, 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 40 Stick. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mk. 5 a 5 

Kälber 85 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 44—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—43 Mk. 3. Geringe Saugtälber 30 —35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— ME 5 

Schafe 176 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— — Mk. 2. Welt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mk. 5 

Schweine 615 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 11/4 J. 42—43 Mk. 
2. Fleiſchige 39—41 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
37—38 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. 1 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Danzig, 22. Novbr. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 

. 22. November. 21. Rovember. 
Weizen. Teudenz: Ju guter Frag „Preiſe In beſſerer Kaufluſt 
Mk. 1 höher. bei unperand. Preiſen. 
Umſattzz 200 Tonnen. 300 Tonnen. 
int. doch. u. weiß 737,777 Gr. 158-167 Mt. 745,777 Gr. 162-168 Mk. 
„ hellbunt . 740,76 Gr. 157-162 Mt. 34, 266 Gr. 156-169 Mek. 


„ roth | 761, 772 Gr 160 Mk. 703, 750 Gr. 148.60 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 131,00 Mt. 130,00 Mk. 
„ hellbunt 127,00 „ 126,00 „ 
„ roth bejebt| 122,00 „ 121,00 „ 
Roggen, Tendenz:] Feſt, Mk. 1—2 böher. Unverändert. 


inländiſcher . . 085, 756 Cr. 141-143 Mk. 708, 750 Gr. 141 ME 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 167,00 Mk. 106,00 Mk. 
alter „ — ng 
Gerste gr. (674-704)| 125— 136,00 „ 139,00 „ 


kl. (615-666 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 

alter Int. . 121 —125,00 „ 125,00 „ 

Erbsen inl, ..., 160,00 „ 160,00 „ 

„ Tranſ. 140,00 „ 140,00 „ 

Rübsen inn. 205,0 „ 205,00 „ 

Weizenkleie), rz 3,87¼½ 4,35 3.,75—4.25 „ 
en 5 4.07 


N 
Spiritus Tendenz: N nber 
konting. 2... | 56,25 Brief. 56,25 Brief. 
nichtkonting. 36,75 Brief. | 36,75 Brief. 
Novd.-Mai.... 36,75 Brief, 36,25 Geld. 36,75 Brief, 36,2 Geld. 
Zucker. Tranf-Baſis Feſt. Mk. 9,5 — 10,05 Stetig. Mk. 9,8 —10,02½ 
ERYGMD fco.Neufahr⸗ bezahlt. bezahlt. 
waſſ. p.50 HK o. iucl. Sack. 
Nachproduct. 75% er re Mk. 8,021/2—8,05 bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 154—160. Zend. unverändert. 


I u 1 
Unverändert. Unverändert. 


Roggen „ „ „ 140—145. unverändert. 
Gerste, EAN 8 ehe 128. : niedriger. 
F = 117-123. „ unverändert. 
Erbsen, nörbt. Weiße Rochw. „ „ 118-140, = 


70er Spiritus loco nicht Lontiug. ME. 37,00 Geld, ME. —— bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 5000 Liter, gefünbigt 
—.— Liter. Wolff's Büreau. 

Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 19. November 1898. 


Mark & 
La Kartoffelmehl 21½ 22 Rum Couleur 35—3 
12 Sartofeiftärtemeht! 21½—22 Wier-Eouleur 3435 
1la z 18½ —20 [Dextrin gelb u. weiß Ia27—271/a 
FeuchteKartoffelſtärke D xtrin secunda, 2424002 
Frachtparität Berlin 11,25 [Weizenſtärke (kleinſt.) 36—38 
reſp. Frankfurt a. Od. „. dbaroßſt) 37—39 
Gelber Syrup 23—23½ Schabeſtärke 44½—35 
Cap. Syrup 23½—24 Halleſche u Schleſiſche 38—39 
Export⸗Syruy | u Reisſtärke (Strahlen) 48—49 

3—231 2 


Kartoffelzucker gelb ö Sr 

Kartofſelzucker cap. 24—24½ [Maisſtärke 

Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Berlin, 22. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


(Stücken) 46—47 
28—30 


Spiritus, 22.111.21./11. 22./11. 21./11, 

loeo 70 ex 38,00 37,50 e 89.90 a 
3% Weſtpr. r. 8 „ 

Werthpapiere. 22/11. 21.11. Zug Oſtpr. ge au 2 55 


i . 00 88190 80 3½0% Pom. „ 

ZU „ „ 100,0 100,80 Bad pt. 

3%, „ „ 3 80 83,70 Dist.-Lom.-Muth, 
1% Pr. Conſ. kv. 100,90 100,80 Laurahütte 
Ze „ „ 101,10 100,90 8% Ital. Rente 
8 94.00 93,90 
Deutiche Bank. . |197,901197,40 


205,00, 203,10 
93,00 91,80 
40% Mittelm.⸗Oblg.“ 95,10 94,75 


Ruſſiſche Noten .. 216,40 216,35 
pr. rit. Pfö- 98,10 98,10| Privat- Diskont 5¼ % 50/0 
A „ „ „ II 98,30 88,20 Tendenz der Fondb] feit | feit 


Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 21./11.: 67; 19.,11.: 665%, 
New- Vork. Weizen. feſt, p. Dezbr.; 21./11.: 74½: 19, 11.: 739% 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


OK dll Sr 
2 Sense 222 222 DDD OO o BER ® 


Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung unserer Tochter Erna mit dem 
Kaufmann, Herrn Lonis Anker aus Rosonberg 
Westpr. zeigen hiermit ergebenst an. [4154 

Mühle Lissewo b. Gollub, im Novbr. 1898. 

Mühlenbesitzer M. Lewin und Frau 
ng geb. Gortatowski. 


77 ⁵³ĩð Sun e 
Gelegenheitskauf! 


5 So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir Pierer's 5 


Conversations-Lexikon 


neueſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hochelegauten 5 
[Driginal⸗Einbänden, mit 541 ſchwarzen und bunten 


Diidertafeln, [4184 
ſtatt 102 Mk. für nur 48 Mk.! 
Zreiſes liefern 


Trotz des bedeutend herabgelegten 
wir an ſichere Beſteller gegen monatliche 
N } „ von 2 

Theilzahlungen „uudeſens 3 Mark. 
Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mk. ermäßigt. 
x 1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu u. fehlerfrei. 


Selmar Hahne's Buchhandlung 


8 erlin S., Prinzenſtraße 54, gegenüber der Turnhalle. 

Beſondere Proſpekte über obiges Lexikon, jolwie M 
Kataloge über werthvolle, im Preiſe ermäßigte Bücher 
gratis und franto. 


Erna Lewin 
Louis Anker 


Verlobte. 
Mühle Lissewo bei Gollub. 


IL 


ſelbſtgeſertigt u. gutſitzend 
in allen Preislagen 
empfiehlt 11248 


„ibi 


Graudenz, Markt 9. 


deute Vormittag 10 
Uhr entſchlief ſanft un⸗ 
ſere gute, treue Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und 
8 Urgroßmutter, Frau 
Maria Baum & 
geb. Schröder 
im 82. Lebensjahre. 
um ſtille Theilnahme 
bittend, zeigt dies im 
Namen der Hinterblie- 
benen an A 
Selluowo, 
den 21. Nov. 1898 
Fr. Schwarz. 10 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 24. d 
Mts, 2 Uhr Nachm. auf 
dem Friedhöfe in Paſt⸗ 
wisko ſtatt. Ueberfüh⸗ 
an der Leiche von 
no 


Graudenz, 
Möbel- Fabrik. mean. 


Wegen Vergrößerung meiner Möbel⸗Tiſchlerei verkaufe 


W Nalten ſimmiliche Möbel zu herabgeſetzten Preiſen 


ſicher wirkend ſowie Polſtermöbel noch unter dem Koſtenpreiſe. 
Phosphorteig Es bietet ſich eine günſtige Gelegenheit für [992 


empfiehlt die Brautleute 


Löwen⸗Apotheke ſelbſtgefertigte Möbel billig zu kaufen. 


Graudenz, Herrenſtraße 22. — R :; 
E. Bernecker. Franko⸗Sendung nach jeder Station. 
Err 
Carl Tiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91 
empfiehlt unter Garantie: 


| 
In  Shomasmehl. Kainit ze. 
| Bar” Futierkalk 


Silberne 


Sellnowo 11 Uhr Vorm. 


1 


SUR 


Geſtern Nachm. 2 Uhr 
ſtarb nach ſchweren Leis 
den unſer innig geliebtes 
Söhnchen 
Herbert. 
; Dieſes zeigen tiefbe- 
trübt an 
Grandenz, 
den 22. Nov. 1898. 
F. Kroenke u. Frau. 
Die Beerd. find. Donner⸗ 
ſtag, Nachm. 2½ Uhr, vom 
Trauerhauſe, Schuh⸗ 
macherſtr. 21, aus ſtatt. 


Wiehlie für die Landwirthsehall, 


Die beste und Hiligste Kraft zum Betriebe 
von Dresch-, Hücksel-, Meierei - Maschinen, 
Schrotmühlen .etc. ist 


er an- 


mit magnet-electrischer Zündung, 
keine offene Flamme. In 10 Secunden 
im Gange, absolut geruchloser U. ge- 


giftfrei, mit 40% Phosphorſ. 
Futtermittel aller Art. 
Viehsalz. 


Salzlecksteine. 


Schmieröle \. 

Schmierſette ] jeder Art 
Futz baumwolle E 
in allen Preislagen. 


Dankſagung. 
4145] Allen, die mir in meiner 
Betrübniß ihre Theilnahme er: |» 
wieſen haben, insbeſondere auch 
den Herren Meiſtern und Geſellen 
das Baugewerkes, ſowie dem 
Herrn Pfarrer Ebel ſage ich hier⸗ 


Erste Danziger Dampl-Wäscherei 
chem. Reinigungs - Anstalt und Färberei 


Max Fabian, Ohra- Danzig. 


Specialität: Plättwäsche, wie Oberhemden, 
Kragen, Manschetten. 

Färben von Trauerkleidern in kürzester Zeit. 
Sammet- und Plüsch-Costüme, Jaquets und 
Umhänge, welche durch Regen oder Druck gelitten, werden 
gereinigt und durch eigens dazu construirte Apparate 
wie neu hergestellt. 


Reinigen und Färben 


* 


sämmtlicher Damen- und Herren-Garderoben, Uniformen, 
Möbelstoffe, Teppiche, Cravatten, Handschuhe, 
3 — etc. 
Annahmestellen: 
In &raedenz bei Herrn Josef Fabian. 
„ Marienwerder bei Herrn J. Oettinger, 
„ Marienburg bei Herrn C. Block. 
„ Hammerstein bei Herrn Robert Nuppenau. 
Stuhm bei Herrn 
Enulm bei Herrn 


L. , Eisenstaedi. 
irschberg Nachf. 


Reuss' 


orn. Schreldäupfer 


der beſte und im Gebrauch 
villigſte, Futterdämpfer. 


Dämpfzeit: 40 Diinnten, 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Etr, Kartoffeln. 


Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viehfutterdämpfern. 
Ber ſich einen Dämpfer ars» 


zuſchaffen beabſichtigt, Ver⸗ 


u fäume nicht, prowerte 
und Preisliſten von uns! 


we einzufordern, u ſeine 
r Wahl wird unzweifelhaft 
13538 


3 
— —— 
auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 


iu tg, Ea 


Maſchinenfabrik. 


Klaſſiker⸗Bibliothet 
für das deutſche Haus in 81 
eleg. gleichmäß. Liebhaberbänden, 
ſowie alle anderen größeren Werke 


Aepfel 
vro Ctr. 9 Mk. franko, verkäuflich. 
Off. u. Nr. 4132 d. d. Geſell. erbet. 


mit meinen herzlichſten Dank. 
Graudenz, d. 20. Novbr. 1898. 
milie Hoffmann. 


98828380 
Die Verlobung ihrer 
Tochter Anna mit dem 
Herrn Bäckermeiſter Oskar 
Körner zeigt hiermit er⸗ 
gebenſt an 14204 

Grandenz, i. Novbr. 1898. 
Hausbeſitzerin anna Karlguth. 


Anna Karlguth 


Oskar Körner 
Verlobte. 

SS OOO 
Die Verlobung ihrer Tochter 
Olga mit dem Mühlenbeſ, Herrn 
Julius Fiedler aus Bialken be- 
ehren ſich hiermit ganz ergebenſt 
anzuzeigen [4137 
Ellerwalde, im No vember 1898 

Wilhelm Nehring und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Dips Nehring, 
Julius Fiedler, 

Ellerwalde. Dialten. 


Die Einweihung 


der Kirche in Montan 


findet, ſo Gott will, am 1. Ad⸗ 
veutsſountage, Vormittags 
2 Uhr ſtatt, und laden wir hierzu 
liebevoll ein. 14086 
Der Gemeinde- Vorſtand. 


Kaufmän niſche 2999 


Buchführung 


Stenographie \ 
Komptoirwissenschaft., 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u, Dam. m. Er- 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 314. 
Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor mäß. 

licher -Kein ertrag Reviſtonen, 

Att'Reinertragsberechnung, 
Abſchlüſſe, Bilanzen beſorgt 


Ernst Klose, 
Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 
Einrichten 


von Geſchäftsbüchern 

ortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 

riftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


fahrloser Betrieb. Viele Tausende geliefert. 
Debertrifit jeden Petroleum- 
Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 
Preussen nur zu beziehen durch 


Gasmotoren-Fabrik Deutz, 
Verkanfstelle Danzig. 


Prospekte gratis u. franco. — Ratenzahlungen 


Cacao 


Mütter kaufen ihn 


van 


Weil er rein im Geschmack 
und im Gebrauch billig ist, 


honten 


[4740 


Staalsmedaille für hervorragende, bahn- 
brechende Leistungen auf d. Kraftmaschinen- 
Ausstellung zu München 1898. 


Danziger Privat-Aclien-Bank 


Langgasse 33. 


Dem erhöhten Reichsbank-Discontsatze entsprechend, vergüten wir 
zur Zeit an Zinsen für 
2 
BBaar- Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben sind 3 Procent p. a., 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 12132 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


sehr würzig und wohlschmeckend. empfehle ich meine 


\Originalgrösse 


berechnung. Farbenvorſchri 
ga bietend, franko. 


pontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. 8 
igarren, 

die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
. . 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Anden Ihre Cigarren als die 
B, Ober⸗Poſtaſſiſtent. 

„Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


— Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre 


Sie bitte, für meinen Sohn 


preiswürdigſten gefunden. E. n b e . — Ausgezeichnet gefallen 
— Von einem Bekannten empfohlen. H. 


Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ rt 


©. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht. 


1 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweise einzelne Kitchen zu 4,50 Mk. franko unter Nachnahme obne jede Porto⸗ 
bt erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. a 


Vorzügl. Rheinweine 
weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

Einige Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſelligen in Original vorgelegen 
haben: Aus R. . i. Wpr. Probe⸗ 
ſendung gut, werde hinfort meinen 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor 8... 

Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich ſehr gut. W.... P. . 

Aus München: Bin ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht perfehlen, Sie zu 
empfehlen. K. U., Kgl. Ober 

Aus Görlitz: Beſtelle zc. u. kann 
Ihnen nur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind durchweg 
vorzügl. u. preiswerth. O... Sch.. 

Jos. Schäfer I. 


K. J 
9734] Mainz a. Rhein 51. 


Pihnachte⸗ 
Wuſikalien 


empfiehlt in größter 
Auswahl 

Arnold Kriedte, 
Graudenz. 12824 


deutichem Volkskalender f. 1699 


Paul Fiſcher, en 
ſchrieb kürzlich einweſtpreußiſch 
Banerngutsbeſitzer: [4061 


Weihnachten.“ 


NB. Vater Freimuth's Kalender 
für 1899 iſt durch jede Buch- 
Bitte 


handlung zu beziehen. 


Zettel auszuſchnelden u. mit 50 Pf. 
in Briefmarken einzuſenden: 


Jul. Gaebel's Bud): 
handlung, Grandenz, er⸗ 
ſuche um 1 Vater Freimuth 
1899 per Kreuzband, Betrag 
50 Pf. anbei. 

Bitte deutliche Adreſſe! 
Name, Stand, Wohnort: 


| ————— t nenn ransnnsenne 


us” „Meines Erachtens 
muß mindeſtens 
jeder Abonnent des. Geſelligen 
ſich auch Vater Freimuth's Ka⸗ 
lender anſchaffen. Ich ver⸗ 
ſchicke den echt deutſchen Ka⸗ 
lender jedes Jahr an meine 
Verwandten und Freunde zu 


liefert portoſxei ohne Anzahlung 
und Preisaufſchlag ſchon gegen 
monatl. Theilzahlungen von Mk. 3 
an, Proſpekte foitenfrei, 

G. Rüdenberg jun , Hannover. 


pie neuesten Romane, 


Fe Novitilen- 
Leihbibliothek Ze 


die ich durch sehr umfangreiche 


Neu- Anschaffungen 


ganz bedeutend ver- 
zrössert habe. [3626 
Bedingungen äusserst günstig. 
Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


Fereinr. 
Ordentliche 


General versammlung 


Sonntag, den 27. d. Mis. , 
Nachm'ttags 3 Uhr 
in Lehmann's Hotel, hier. [3353 
Tagesordnung; 
1. Geſchäftsbericht pro III. Quar⸗ 
tal er. 
2. Wahl des Kontroleurs. 


Rehden, den 16. Kovbr. 1893. 
Vorsehuss-Verein zu Rehden 


eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſa ränkter Haftpflicht. 
Dr. Hoffmann. Kulersky. 
W. Sabinski. 


Frauenverein Garnſee. 
Heuetal-Perſammlung 


Sonntag, den 27. d. Mts. 
Nachm. 3 Uhr 
im Deutſchen Hauſe. [4094 
Tagesordnung: 
Jahresbericht, 
Kaſſenbericht, l 
Wahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder und alle Freunde 
und Gönner des Vereins ſind 
aufs Herzlichſte geladen. 


“Vergnügungen. 


8 1 N % f * 
Danziger Ntadt-Tueater. 
Mittwoch: Auf der Sonnen 

jeite, u von Blumen» 
thal und Kadelburg. 
Donnerſtag: Das Erbe. Schau⸗ 
ſpiel von Philippi. 
Freitag: Die lutigen Weiber 
von Windſor. Komiſch⸗phant. 
Over von Nicolai. 


* \ D * 
Promberger Stadk-Theater. 
Mittwoch: Don Carlos. Trauer⸗ 

ſpiel von Schiller. 
Donnerſtag: Wiener Walzer. — 
Das Verſprechen hinterm 


Herd. — Seinerſter Hauck 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Ans der Provinz. 


Graudenz, den 22. November. 


— [Kontrollverſammlungen.] Jufolge eines Beſchluſſes 
ihrer Plenarverſammlung wandte ſich die oſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer im vorigen Jahre an den Herrn 
Oberpräſidenten mit der Bitte, eine Verlegung des Termins 
der Kontrollverſammlungen herbeiführen zu wollen, und 
war gingen die Wünſche dahin, daß die Frühjahrsverſammlungen 
n den Monat März, die Herbſtverſammlungen in die zweite 
Hälfte November verſchoben werden ſollten. Der Verlegung 
der letzteren in die gewünſchte Zeit ſtanden grundſätzliche 
Bedenken von Seiten der Militärbehörde nicht entgegen, und jo 
finden denn im Bereiche des 1. Armeekorps in dieſem Jahre 
um erſtenmal die Verſammlungen in dieſem Monat ſtatt. Mit 

ezug auf eine Verſchiebung der Frühjahrstontrollver⸗ 
ſammlungen in den März hat der Herr kommandirende General 
dem Verlangen nicht entſprechen können. Um aber den 
Wünſchen der Landwirthſchaft ſoviel wie möglich entgegen zu 
kommen, wird das Generalkommando die Bezirkskommandos 
anweiſen, die Frühjahrsverſammlungen möglichſt auf den An⸗ 
fang April zu legen. 27 

— Von den in dieſem Sommer in Preußen beſchäftigt 
geweſenen ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern find manche um 
einen Theil ihres Arbeitslohnes gekommen, weil einige 
Unternehmer vor der Abrechnung verſchwanden, 
andere die Auszahlung verweigerten, weil die Abrechnung 
noch nicht erfolgen könne. Die ruſſiſche Regierung be 
abſichtigt, wie verlautet, Schritte zu thun, welche künftig dieſe 
Benachtheiligung der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter möglichſt zu 
beſeitigen oder doch weſentlich einzuſchränken geeignet ſind, und 
wird ſich zu dieſem Zweeke mit dem Herrn Reichskanzler in 
Verbindung ſetzen. Wahrſcheinlich aber wird die ruſſiſche Regierung 
vom Jahre 1899 ab nur ſolchen nach Preußen gehenden ruſſiſch⸗ 
poluiſchen Arbeitern Päſſe verabfolgen, welche bezw. deren 
Unternehmer nachzuweiſen in der Lage ſind, daß die Beſitzer, 
auf deren Gütern die Arbeiter beſchäftigt werden ſollen, die 
Garantie für die Auszahlung des vollen Arbeitslohnes 
übernehmen. 


— [Taubftummentvefen.] Nach der vom Direktor der 
Provinzlal⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Poſen Radomski ſoeben 
herausgegebenen Statiſtik über die Taubſtummen⸗Anſtalten für 
1899 befinden ſich in Deutſchland 96 Taubſtummen⸗Anſtalten 
mit 6606 Schülern, 3598 Knaben und 3008 Mädchen. Von 
dieſen find 4084 evangeliſch, 2408 katholiſch und 114 israelitiſch. 
Sie werden von 721 Lehrperſonen in 670 Klaſſen unterrichtet. 
Die vier größten Anſtalten ſind in Ratibor, Breslau, Dresden 
und Poſen mit 290 bezw. 235, 193, 187 Zöglingen. Die drei 
Taubſtummen⸗Auſtalten der Provinz Poſen in Poſen, Schneide⸗ 
mühl und Bromberg umfaſſen zuſammen 375 Schüler 
8 evangeliſch, 236 katholiſch und 6 jüdiſch), welche von 
3 Lehrern in 38 Klaſſen Unterricht erhalten. 

+ — [deutſche Kolonialgeſellſchaft.] Die Werbe⸗ 
kommiſſton macht die Vorſtände der Orte⸗Abtheilungen auf die 
Werbung durch gedruckte und illuſtrirte Beitrittseinladungen mit 
Anmeldekarten aufmerkſam. Die Hauptſtelle der Geſellſchaſt 
trägt die Geſammtkoſten dieſer Werbung und unterſtützt die 
Abtheilungen während der Werbung durch Beſchaffung von Vor⸗ 
trägen, durch Verſand von Berichten über die Thätigkeit der 
Geſellſchaft an beſtimmt bezeichnete Perſonen ꝛc. Der im Jahre 
1897/98 auf dieſe Weiſe gewonnene Geſammt⸗Zuwachs bezifferte 
ſich auf mehr als 5000 Mitglieder mit einer Mehreinnahme von 
80000 Mk. an Jahresbeiträgen. 

— Die Eröffnung der Weidenſchälfabrik der Weſt⸗ 
preußiſchen Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft zu Graudenz 
findet am 30. d. Mts. durch den Herrn Ober⸗Präſidenten 
d. Goßter ſtatt. Zu der Eröffnung wird auch Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Horn⸗Marienwerder und Herr Landrath Konrad 
Graudenz erwartet. An die Eröffnung ſchließt ſich ein Feſteſſen 
im Königlichen Hof. 

+ — lApothekenkauf.] Der Apotheker Georg Löviſohn 
hat die Hammerſche Apotheke in Karthaus käuflich erworben. 

— IBeſitzwechſel.] Die vier culmiſche Hufen große 
Beſitzung des Herru H. Flindt in Bieſterfelde iſt mit 
lämmtiihem Inventar für 90000 Mark in den Beſitz des Herrn 
H. Froeſe aus Tiegenhagen übergegangen. 

Herr Joſt hat ſein Gut „Marienhöhe“ bei Schwetz für 
215000 Mark an Herrn Gamm in Danzig verkauft. Der 
Preis des Gutes iſt innerhalb 20 Jahren um 50000 Mark 
geſtlegen. 

Herr Kaufmann Saltzmann in Danzig hat ſein Gut Oliva, 
mit Ausnahme des dicht am königlichen Garten liegenden Wohn⸗ 
hanfes ſammt Hof und Garten, für 750000 Mk. an Herrn Karl 
Fürſten berg in Danzig verkauft. 

Die Anſiedelungskommiſſion hat das 1200 Morgen 
— Rittergut Grzybowo bei Wreſchen für 330000 Mark 
gekauft. 

— Jagdergebniſſe.] Auf der im Belauf Haſenwinkel 
(Oberſörſterei Oſche) abgehaltenen Treibjagd wurden 31 Haſen 
und zwei Füchſe zur Strecke gebracht. 

In Cza ez, Kreis Koſten, Herrn Grafen Czultowski ge- 
hörig, wurden von 14 Schützen auf etwa 10000 Morgen 843 
Haſen erlegt. Jagdkönig war Herr v. Kornatowski zu Deutſch⸗ 
Preſſe mit 138 Haſen. 

Die von Herrn v. Hanſemann auf ſeiner Herrſchaft Liſſa⸗ 
Laube veranſtaltete zweitägige Jagd ergab auf einem Gelände 
von etwa 12000 Morgen eine Strecke von 1125 Haſen. Es 
nahmen 16 Schützen an der Jagd Theil. 

Herr Hauptmann v. Bernuth gab auf feinem Rittergute 
rezizianowo bei Czempin eine Treibjagd, bei der von 14 
Schützen auf 2500 Morgen 150 Haſen geſchoſſen wurden. Jagd⸗ 
könig war Herr Rittergutsbeſitzer Iffland⸗Pietrowo (Kreis 
Schrimm) mit 21 Haſen. Der am Jagdtage herrſchende ſtarke 
3605. war von ſehr nachtheiligem Einfluß auf den Verlauf der 

agd. 

Auf der von dem Geheimen Finanzrath Herrn v. Günther 
auf ſeinem Rittergut Piotrowo bei Czempin abgehaltenen Treib⸗ 
lagd wurden auf 3000 Morgen von 15 Schützen 302 Haſen zur 
Strecke gebracht. Jagdkönig war Herr Nittergutsbeſitzer Schuann 
in Nitſche mit 41 Haſen. 

— 1 Auszeichnungen.] Den Gutswirthſchaſtern Branden- 
burg zu Gallen ow und Hiſchte zu Nippoglenſe im Kreiſe 
Stolp iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— l Perſonalien von der Schule.] Die erſte Lehrerſtelle 
5 Miedzuo iſt dem bisherigen 2. Lehrer Mäuſel vorläufig 

bertragen worden. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Blümke aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgerichte in Putzig zur Veſchäftigung überwieſen. 

Der Militäranwärter und Hilfsgeſangenaufſeher Winkel⸗ 
mann iſt zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen Ge⸗ 
fängniß in Elbing ernannt. 

. IPerfonalien bei der Eiſenbahn.] Den techniſchen 
Eiſenbahn⸗Sekretären Mebus in 82 in 3 
in Stargard iſt die Amtsbezeichnung „Eiienbahn-Betriebg- 
ingenieur“ widerruflich beigelegt worden. 


Der Geſellige. 


No. 274, 


23. November 1898. 


— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Schulz in Gerswalde iſt als Forſtpolizeiſergeant nach 
Königsberg verſetzt. 

— [Standesbeamter.] Der Hofbeſitzer und Gemeindevor⸗ 
ſteher Emil Czerwinski in Schüddelkau iſt zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Kelpin, Kreis Danzig Höhe, 
ernannt. 

— IAmtsvorſteher.] Der Gutspächter Wegner zu 
Wytrembowitz, Kreis Thorn, iſt zum Amtsvorſteher des Amts- 
bezirks Lulkau ernannt. 


Thorn, 21. November. Der Thorner Lehrerverein 
hielt am Sonnabend eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß als erſte Rate zu dem hier zu errichtenden 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 55 Mark von dem Verein ab- 
geſandt worden find, Daum hielt Herr Heiland⸗Mocker einen 
Vortrag über Schule und Garten. In der Beſprechung des 
Vortrages wurde bedauert, daß man ſo ſelten einen Schulgarten 
habe, in welchem man die Kinder praktiſch zur Pflege des 
Gartens anleiten könne. Dieſer Mangel mache ſich auch noch 
aus dem Grunde beſonders fühlbar, daß es hier in Thorn immer 
ſchwieriger wird, die nöthigen Pflanzen für den naturkundlichen 
Unterricht herbeizuſchaffen. Von einem Antrage, die ſtädtiſchen 
Behörden zu bitten, die erforderlichen Pflanzen für dieſen 
Unterrichtszweig den Schulen aus einem gemelnſamen Garten 
zu liefern, wie dies in verſchiedenen großen Städten geſchieht, 
wurde aber in Anbetracht der Schwierigkeit des zu beſchaffenden 
Geländes abgeſehen. 

Podgorz, 20. November. Der Schachtmeiſter Doll aus 
Schlüſſelmühle iſt verſchwunden. D. ging auf den Schießplatz, 
um Kugeln zc. zu ſammeln, und iſt nicht mehr in ſeine Wohnung 
zurückgekehrt. Die Abſuchungen des Schießplatzes nach dem 
Verſchwundenen find erſolglos geblieben. 

Leibitſch, 21. November. Zum Vorſitzenden unſeres 
Kriegervereins wurde geſtern Herr Obergrenzkontrolleur 
Bruns gewählt. Der Verein hat ſich mit der Bitte um Ver⸗ 
leihung einer Fahne an den Kaiſer gewandt. Die Zahl der 
Mitglieder iſt über 100 geſtiegen. 

E Niefenburg, 21. November. Der Schuhmachergeſelle 
Auguſt P. von hier, welcher erſt vor fünf Monaten aus der 
Irrenanſtalt zu Neuſtadt hierher zurückgekehrt war, befand ſich 
geſtern beſuchsweiſe bei feiner Mutter in Gr.-Rohdau. Da er 
dort von heftigen Tobſuchtsanfällen heimgeſucht wurde, mußte 
er unter ſtarker Bedeckung hierher geſchafft werden und wurde 
ins Polizei⸗Gefängniß aufgenommen. Dort tobte er derartig, 
daß ihm die Zwangsjacke angelegt werden mußte. Heute fand 
feine Ueberführung in die Irrenanſtalt ſtatt. 

2 Schlochan, 20. November. Geſtern fand die Jahres- 
Hauptverſammlung des Männer-Turnvereins ſtatt. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt Mogk wieder, zum 
Schriſtwart Herr Stadtſekretär Grabowitz neu-, zum Kaſſen⸗ 
wart Herr Geſchäftsführer Golz wieder-, zu Turnwarten die 
Herren Eteuereinuehmer Hubert und Bureauvorſteher Marohn 
neu-, zum Beiſitzer Herr Wertführer Plewe wieder- und zum 
Zeugwart Herr Fleiſchermeiſter R. Berndt neugewählt. 

I:] Baldeuburg, 20 November. Hier hat ſich ein 
Handwerkerverein gebildet. In den Vorſtand wurden 
ſolgende Herren gewählt: Böttchermeiſter Dahms Vorſitzender, 
Lehrer Molzahn Stellvertreter, Uhrmacher Dittmann 
Kaſſirer, Lehrer Born Schriftführer, Lehrer Kaſchke Stellver- 
treter, Bäckermeiſter Schröder, Baugewerksmeiſter Bülow, 
Schuhmachermeiſter Gauerke und Schuhmachermeiſter Kaſisti 
als Beiſizer. — Der Büreaugehilfſe Karl Thiel aus Leusburg 
iſt vom Magiſtrat zum Schlachthansauſſeher gewählt worden. 
Bei der Stadtverordnetenwahl ſind in der erſten 
Abtheilung die Herren Kaufmann Hann neu- und Mühlen 
bejiger Lichtfuß wieder-, in der zweiten Abtheilung Herr 
Schuhmachermeiſter Kaſtski wieder-, in der dritten Abtheilung 
Herr Tiſchlermeiſter Bentlin neugewählt. 

* Dt.⸗Ey lau, 21. November. Unſerem ſeit dem Jahre 
1877 beſtehenden Krieger⸗-Verein iſt auf kaiſerlichen Veſehl 
durch die Miniſter des Innern und des Krieges die Genehmigung 
zur Führung einer Fahne ertheilt worden. — Mit dem Bau 
der Schießſtände für das 152. Infauterie-Regiment, welches 
am 1. April bezw. 1. Oktober 1899 hierher verlegt wird, iſt in 
der Raudnitzer Forſt begonnen worden. 


Oliva, 20. November. Geſtern hielt der evangeliſche 
Bund Oliva⸗Zoppot in Thierfelds Hotel einen Todtenfeſt⸗ 
Abend ab; Herr Pfarrer Otto hielt eine Rede und gab ein 
Lebensbild des Fürſten Bismarck, des größten Todten des 
letzten Jahres. Der Kirchenchor trug unter Leitung des Herrn 
Klotz gemiſchte Chöre vor, und mehrere Damen erfreuten durch 
Einzelgeſänge. 

Puig 20. November. In der geſtrigen Kreistagsſitzung 
wurde der Bau einer normalipurigen Kleinbahn von hier über 
Gnesdau, Löbſch, Starſin bis Krockow beſch oſſen. — An 
Stelle des Hofbeſitzers Plinski⸗Löbſch iſt der Hofbeſizer Bialk⸗ 
Strellin zum Mitgliede des Kreistages gewählt worden. 

* Liebemühl, 20. November. Die Stadtverordneten 
haben die Annahme des Legats von 600 Mart beſchloſſen, 
welches die kürzlich in Mohrungen verſtorbene Wittwe des 
Nentners Karl Schulz, eines langjährigen Bürgers unſerer 
Stadt, der Stadt mit der Beſtimmung vermacht hat, den Betrag 
zur Anſchaffung einer nenen, auf dem Ralhhausthurme auf- 
zuſtellenden Stadtuhr zu verwenden. — Zur Berathung über 
den Ban einer Kleinbahn Tharden⸗Liebemühl⸗Schnell⸗ 
walde im Anſchluß an die im Mohrunger Kreiſe geplanten 
Kleinbahnen ſand hier eine Verſammlung ftatt, die von etwa 
40 angeſehenen Herren aus Stadt und Umgegend beſucht war. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, den Kreisausſchuß in Oſterode 
um Bewilligung der Koften zu den Vorarbeiten für die Strecke 
Tharden-Liebemühl⸗Schnellwalde bis an die Mohrunger Kreis- 
grenze zu erſuchen. 

* Barteuftein, 20 November. Vor wenig Tagen hatten 
ſich etwa 50 Mitglieder des Gewerbevereins im Rathhauſe 
verſammelt, um durch ein gemüthliches Beiſammenſein das 
30 jährige Beſtehen des Vereins zu feiern. — Das hieſige 
Kreis⸗Johanniter⸗ Krankenhaus, welches bis jetzt etwa 
zwanzig Kranke aufnehmen konnte, hat ſich ſchon ſeit Jahren als 
nicht ausreichend erwieſen. Nunmehr ſoll der Neubau im nächſten 
Jahre in Angriff genommen werden. Die Räume ſollen etwa 
70 Betten fallen. — Bei der letzten Kontroll⸗Verſammlung 
wurden wie gewöhulich Bekanntmachungen über die Art und 
Weiſe der An⸗ und Abmeldungen, ſowie über die Einreichung 
von Geſuchen gemacht. Bei dieſer Gelegenheit wurde erwähnt, 
daß wiederholt Militärperſonen des Veurlaubtenſtandes der- 
gleichen Schriftſätze auf Anſichtspoſtkarten verſehen mit den 
„herzlichſten Grüßen“ eingereicht haben, was unſtatthaft ſei. 

Von der Kuriſchen Nehrung, 21. November. Um 
dem auf der kuriſchen Nehrung beſtehenden Nothſtande in der 
rechtzeitigen Erlangung ärztlicher Hilfe und Arzenei abzuhelfen, 
iſt, wie die Regierung bekannt macht, die Niederlaſſung eines 
Arztes daſelbſt mit dem Wohnſitz in Nidden in Ausſicht 
genommen. Dem Arzte würde die Genehmigung zum Betriebe 
einer Haus potheke ertheilt und außerdem eine ährliche Bei⸗ 
hilfe von 2100 Mk. gezahlt werden. 


„ Gumbinnen, 20. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, bei Entnahme 
von größeren Waſſermengen aus dem frädtiichen Waſſerwerk 
einen Rabatt zu gewähren; bei einem Verbrauch von mehr als 
20% Kubikmeter wurden 10 Prozent, ber mehr als 4000 Kbm. 
20, bei mehr als 6000 Kom. 25 und bei mehr als 10000 Kbm. 
30 Prozent des Waſſerzinſes als Rabatt gewährt. In ge⸗ 
heimer Sitzung wurde der Ankauf des kleinen Regierungsgrund⸗ 
ſtücks beſchloſſen. Nachdem die Platzfrage beinahe ganz erledigt 
iſt, behält die Regierung ihren Sitz in Gumbinnen. 

Memel, 21. November. Auf der Tagesordnung der 
nächſten Stadtverordnetenfigung ſteht die Ertheilung der Konzeſſion 
zum Bau und Betrieb einer elektriſchen Kraftſtation und 
einer elektriſchen Straßenbahn. 

O Poſen, 21. November. Das hieſige Schwurgericht 
verhandelte heute gegen den Artiſten Heinrich Forſter aus 
Baltimore wegen verſuchten Todtſchlages. Der Angeklagte, 
ein Neger, ſpricht nur wenig deutſch, es mußte deshalb ein 
Dolmetſcher der engliſchen Sprache zugezogen werden. Im 
Oktober d. Js. befand ſich der Schaubudenbeſitzer Soika aus 
Breslau in Wronke, um dort Vorſtellungen zu geben. Bei 
Soita war der Angeklagte als „Feuerfreſſer“ und „Tänzer auf 
Nägeln und Glas“ angeſtellt. um 21. Oktober gerieth Soika 
mit dem Angeklagten in einen Streit, in deſſen Verlauf er von 
F. mit einer eiſernen Stange einen derartigen Schlag auf den 
Kopf erhielt, daß er einen Schädelbruch erlitt. Soita befindet 
ſich noch jetzt in der Behandlung des Profeſſors Mikulie; in 
Breslau. Forſter wurde zu zwei- Jahren Gefängniß ver 
urtheilt. 


Berſchiedenes. 


— [Die Macht des Gewiſſens.] Ein Geſtändniß auf 
dem Sterbebette, das nach einer bei dem Ortsgeiſtlichen des 
Dorfes Eberſtädt in Thüringen eingegangenen Mittheilung in 
einem New-Yorker Krankenhanſe ein armer Krüppel ab⸗ 
gelegt hat, hat manchen unſchuldig Bezichtigten endgiltig von 
dem Verdachte eines ſchweren Verbrechens gereinigt. Der 
Krüppel, deſſen Name von dem Geiſtlichen natürlich geheim ge⸗ 
halten wird, geſtand, daß er im Herbſt 1886 in Eberſtädt in 
Thüringen das Gehöft eines Landwirthes angezündet habe. 
Auf der Wanderſchaſt iſt er zu jener Zeit in das Dorf ges 
kommen und hat bei einem Landwirte um ein Almoſen ange 
ſprochen; aus Rache dafür, daß ihm dieſes verweigert wurde, 
hat er am Abend die Beſitzung au zwei Stellen angezündet, 
wodurch die mit Erntevorräthen gefüllten Scheunen und ein 
Theil der Wirthſchaftsgehöfte in Aſche gelegt wurden. Das 
Gewiſſen hat dem Brandſtifter aber keine Ruhe gelaſſen. 
Schließlich wanderte er nach Amerika aus, wo er auch ein un⸗ 
ſtetes Leben führte; längere Zeit fand er in den Kohlengruben 
Pennſylvaniens Arbeit, aber bei einem Grubenunglück wurde 
er zum Krüppel und kehrte arm und elend nach New Pork 
zurtick. In einem dortigen Krankenhauſe hat er der Kranken- 
ſchweſter ſeine Schuld befaunt und dieſe gebeten, dem Orts- 
geiſtlichen in Eberjtädt von ſeinem Bekenntniß Mittheilung zu 
machen und dem Manne, dem er einſt ſo ſchweres Unrecht zu⸗ 
efügt habe, ſeine aus einigen Dollars beſtehende Vaarſchaft 
dts-—Sühne für fein Verbrechen auszuhändigen. 


— 


Standesamt Graudenz 
vom 13. bis 19. November 1898. 

Aufgebote: Hilfsgerichtsvollzieher Friedrich Augun Hole 
mann mit Bertha Johanne v. Jentzkowski geb. Goldian. Stell⸗ 
macher Ludwig Hermann Richter mit Ida Laura Oriowski. Voll⸗ 
ziebungsbeamter Ferdinand Julins Fuhde mit Martha Helene 
Günther. Maler Bernhard Auguſt Adler mit Wilhelmine Auguſte 
Spree. Arbeiter Frieorich Rudolf Lorh mit Mathilde Auguſte 
Loth. Gypſer Emil Aug uſt Joachim David mit Marie Chriſtine 
Henriette Kuaekſtedt. Schäfers ſohn Eduard Ferd nand Heinrich 
Borchardt mit Thereſe Charlotte Eva Rückert. Arbeiter Auguft 
Gun av Gallas mit Auguſte Wilhelmine Stibbe. Traiteur Karolus 
Rzeppa mit Fanny Gertrud Schmeier geb. Binder. 

Heiratben: Schriſtſetzer Heinrich Karl Diedrich Detmers 
mit Amonie Bley. Dekorationsmaler Ernſt Walter Heyn mit 
Anna Ulrite Fauck. Poſtaſſi ent Friedrich Auguſt Welte mit 
Bertha Ottilie Johanne Ewert. Militäranwärter Richard Karl 
Floeting mit Eliſe Emma Auguſte Bo: jchel,. Kaufmann Adolf Emil 
Savert mit Selma Martha Marawsti. Arbeiter Johann Karl 
Neumann mit Anna Owskinsti. Arbeiter Boleslaus Wengli⸗ 
kowske mit Valerie Sosnowski. 

Geburten: Gerſchtsſekretär Friedrich Wrede, T. Schmied 
Friedrich Baumann, S. Maurer Julius Hapke, T. Hausbeſitzer 
Adolf Wilſchütz S Apotheker Guſt v Weiß, S. Arbeiter Rudolf 
Meyer, S. Scheffer Paul Glowinst,, Lehrer Johannes 
Schukey, S. Polize Sekretär Auguſt Harder, S. Au beiſer Wlades⸗ 
las Kubicki, T. Arbeiter Bernhard Heſſe, Schloſſer Guſtav 
Fiſch. S. Briefträger Emil Wiezoret, T., Arbeiter Johann 
Grimm, T. Arbei ſer Ignatz Peplinsk., T. Arbeiter Otto Briſchke, 
S. Kaufmann Bruno Opalka, T. Lotomotipheizer Johann Na⸗ 
dolski, S. Arbeiter Wilhelm Rotzoll, T. Hilfsbremſer Anton 
Kowalkowski, S. Schuhmacher Johann Kozlowsti, T. Arbeiter 
Friedrich Gleichenfend, S. Viehhändler Theodor Ruprecht, T. 
Gärtner Theophil Wilewsti,. S. Sergeant im Inf. Regt. Graf 
Schwerin Gent FI pte, T Overlazareth⸗Gehilfe Wilhelm Lewan⸗ 
dowsti, T. Maurer Peter Birſchel, T. Drei uneheliche Gedurten. 

Sterbefälle: Alfred Bähr, 2 J. Emma Chuſt, 2 J. 1½ M. 
Arbeiter Joſef Balinski, 67 J. 2½ M. Polize ſchutzmann⸗Wittwe 
Henriette Hertzer geb. Liſchke, 71 J. Rentier Friedrich Hoffmann, 
68 J. 6 M. Wiltwe Karoline Goepel geb. Domatowski, 75 J. 8 M. 
Ortsarme Karoline Kaleth geb, Kant, 69 J. 6 M. Ortsarmer 
Julius Witichatowsti, 75 J. 6 M. Eliſe Gramberg geb. Hein, 
26 J. 2 M. Erich Lerch, 3 W. Arbeiter Jakob Nitzke. Eiſen⸗ 
bahnſchaffner Anton Granitzki, 36 J. 11 M. 


Dr TODESFALL "wa 
10 Prozent Jeines Theilhab.u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 

extra Rabatt |f.Weihnachtsgesch. in Damenkleiderst.1.Wint, 
auf alle schon | Herbst, Frühjahru.Somm.u offer.beispielsweis. 
reduzirten Preise | 6 Meter solid. Winterstoffz. Kleid f. M. 1. S0 Pf. 
während der [ „ „ Santiagostof „ „ 2.10 „ 

Inventar Liquidation. |6 „ „ Neglige-u.Velourstoff., 2.70 8 

* „ Halbtüch 2.85 „ 


NN 


sow. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst. 
Mn — er fd Wt vers. in einz. Met., b. Auftr. v 20 M. a. fr, 
e Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 


Stoffz ganz. Herrenanzug f. M. 3.75 m. 10 Prozt. 
Mode bilder gratis. „„ „ Cheviotanzug, „ 5.85) extr. Rabt. 


deuſſher, schreib 


Wer mit einer 
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Mit deutſchen Federn! 
uten, deutſchen Feder fchreiben will, 
edern mit dem Babrıtfternpel: 


Unübertroffen! Den beiten engli en ebenbürtig. 
a a probire Nr. 21, 31, 33, 22115 u. A. 10 
u 


Br 


eziehen durch die Schreibwaaren » Handlungen, 
ER 2 82 — r — 9 — 


Aufgebot. 


7451] Hiermit werden die unbekannten Erben der am 2. Sep⸗ 
tember 1810 zu Graudenz verjtorbenen Wittwe Marie Kamm 
geb. Pilarski aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei dem unter⸗ 
eichneten Gericht, Gerichtsſchreiberei IV, Zimmer Nr. 14, zwecks 
Ervenlegitimation zu melden, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
riſt eine Erbbeſcheinigung nach Maßgabe des 8 4, Gel. vom 12. 
ärz 1869, ausgeſtellt werden wird. 


Graudenz, den 11. Juni 1898. 
Köniolices Amtsgericht. 


Steckbrief. 

4143] Gegen den Arbeiter Johann Karwaczewski, geb. 
den 25. Februar 1872 in Niezywienc, verheirathet, kathyliſch, 
Reſerviſt, zuletzt in Kittnowken aufhaltſam geweien, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine gegen ihn wegen Uebertretung 
egen 5 367, 10 St.⸗G.⸗B. und Bedrohung dur rechtskräftiges 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Graudenz vom 4. OR 
tober 1898 zuerkannte Strafe von einer Woche Haft und zwei 

Monaten Gefängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerig ts⸗Gefängniß behufs Vollſtreckung der gedachten Strafe, ab⸗ 
zuliefern und uns zu den Akten I D. 551/98 Anzeige zu machen. 


Graudenz, den 17. November 1808. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
4142] Der diesſeits unterm 19. März 1898 in Nr. 70 dieſes 
Blattes pro 1898 gegen die Dacdeckerfrau Marie Schultz geb. 
Karaſchewski von hier erlaſſene Steckbrief ift erledigt. I C. 29/97. 


Graudenz, den 19. November 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
41261 Wir bitten um Mittheilung des jetzigen Aufenthalts des 
Kellners Guſtav Wiens zu den Akten D 364/58. Wiens fol 
als Zeuge vernommen werden. 


Elbing, den 19. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


4098] Die Reſtauratſon in unſerem nenerbauten Schlachthof, 
Feen beiti für den Viehmarkt beſtimmt und ohne Konkurrenz 
t 


Dienitag, den 6. Dezemb. er., Vorm. 11 Uhr 


in unſerem Bureau meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen 
liegen hier aus. 


Strasburg wor., den 19. November 1998, 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

3915] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund» 
buche von Rynarzewo — Band I, Fund VIII — Blatt Nr. 48 
2 209 bezw. 341, auf den Namen der in Gütergemeinſchaft 
lebenden Schmiedemeiſter Bonifacius und Anna geborene 
Szudrowiez⸗Vollmüller'ſchen Eheleute 
Rynarzewo belegenen Grundſtücke 


am 18. Januar 1899, Vorm. 9, Uhr 
— heine unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
rden. 

Die Grundſtücke Rynarzewo Nr. 209 und 341 find mit 7,58 
bezw. 6,08 Mart Reinertrag und einer Fläche von 141,50 bezw. 
978.20 Hektar zur Grundſtener, Rynarzewo Nr. 48 mit 1681 
Mark Nutzungswerth zur Gebändeſtener veranlagt. Auszüge aus 
den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 


eingetragenen, zu 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei in Schubin eingeſehen werden. 


Schubin, den 14. November 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


alma? 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Oberförſterei Hartigsheide. Regierungsbezirk Poſen. 
Das in folsenden Abtriebsſchlägen des laufenden Wirthſchafts⸗ 
jahres zum Einſchlage kommende geſunde und kranke Derb-Lang- 
nutzbolz ſoll vor der Fällung im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
verkauft werden. 


Ver⸗ 


smaſſe in 
chlages 


Bemerkungen. 


Größe des 


Feſtmetern 


kauf 


= 


Stammholz, geſund 


mi am Ungef. 
S 


1 25 3,7 = nbruch 
III 65 J „Zopfholz“. 
IVI Langenfurth 50 | Stammholz, gejund 
V 30 f 3,0 ubruch 
VI „Zopfholz“. 


D 
S 


VIII Birkenfurth Stammholz, geſund 


VIII Anbruch 
IX „Bopfholz". 
Minimalzopf für Langholz: Klaſſe I bis III = 24 cm, IV = 


cm, = 14 cm. Entjermun zur fiskaliſchen Wartheablage 
bei Stobnica- Hauland für Loos 1 bis III etwa 9 km, für IV bis 
IX etwa 8 km. 


Anfubrkoften etwa 2 Mark für den Feſtmeter. 

Die Bietungs⸗ und Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein⸗ 
zuſehen oder von mir ahſchriftlich an beziehen. 

Die zuſtändigen Förſter werden die örtlich abgegrenzten 
Schläge auf Verlangen vorzeigen und nähere Auskunft ertheilen. 

Schriftliche Gebote auf die einzelnen Looſe, und zwar auf das 
Feſtmeter des zu dieſen Looſen gehörigen Holzes find in Mark 
und vollen Pfennigen, und zwar in Ziffern und Buchſtaben, mit 
Seiler und genauer Adreſſe des Bieters und mit deſſen aus⸗ 
drücklicher Erklärung verſehen, daß er die dem Verkauf zu Grunde 
liegenden Bedingungen anerkenne, unter der Aufſchrift: „Gebot 
auf Derblangnutzholz“ verſiegelt und portofrei bis zum 28. No⸗ 
vember 1898, Vormittags 11½ Uhr, an mich einzuſenden. Die 
eingegangenen Gebote werden um die angegebene Stunde in Gegen⸗ 
wart der eiwa erſchienenen Bieter in meinem hieſigen Geſchäfts⸗ 
. von mir eröffnet und unter Nennung der Bieter ver⸗ 

ndigt werden, 

Die Ertheilung des Zuſchlages erfolgt nach meinem Befinden, 
entweder ſogleich im Eröffnungstermin oder binnen läugſtens 
14 Tagen darauf durch die Königliche Regierung zu Poſen. 


Heidchen bei Voruſchin, den 8. November 1898. 
Der Forſtmeiſter. 


Kieferngrubenholz⸗Submiſſion. 


7 Das in der Königlichen Oberſörſterei Lindenber 
um Eimichlag kommende Kieferngrubenholz von 14—18 cm Jop 
n einer eiche von etwa 700 km wird vor dem Einſchlage im Wege 

es ſchriftlichen Angebots öffentlich zum Verkauf geſtellt. Der 

nforderungspreis beträgt 5 Mk. pro fm. Der Zuſchlag auf Ge 
ote, welche dieſen Preis nicht erreichen, bleibt der Königlichen 
Reglerung u Marienwerder vorbehalten. Für die geſchätzte Maſſe 
wird keine Gewähr geleiſtet. Die mit der Aufſchrift „Grubenholz⸗ 
Submiſſion“ verſehenen ſchriftlichen Angebote, welche den gebotenen 
Preis pro fm und die Erklärung enthalten müſſen, daß ſich Bieter 
den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, find bis zum 
10. Dezember d. J. hierber einzureichen. Die Eröffnung der Ge⸗ 
bote findet am 11. Dezember, 11 Uhr Vorm. im biejigen Geſchäfts⸗ 
. ſtatt. Die Verkaufsbedingungen liegen hier aus und 
in en gegen Erſtattung der Schreibgebühren von bier bezogen 


Lindenberg b. Schlochan. 
Der Königliche Oberförſter. 


Oberförſterei Wildungen, Poſt Kasparus Wpr. 


verkauft folgendes Kiefern⸗Langnutzholz bis 14 em Zopfſtärke vor 
dem Einſchlage auf ſchriftliches Angebot: * 14168 


Ta E 
Schutzbezirk Jagen] Ge- des 
(zugleich und 8 ſchätzte ie 
wobuort des | Yyei. [SE | waffe bens. a 
Jörſters) lung 23 geldes 
Bel fm | Mart 
Kalemba 57 1] 200 | 250 Oeſtereich. 
= 57 2] 400 | 560 . 
» 93b[ 3] 275 300 „ 
1 93bI Al 275 300 ” 
7 140d] 5 300 | 350 ” 
* 140d 61 350 400 „„ 
= 14lal 71 250 300 1 
7 182 8] 310 350 D 
Wildungen 112 | 9 200 | 250 [Neumann. 
nz 112 | 10| 200 | 250 5 
Birkenfließ 153a] 11] 225 [ 275 Topp 
* ua 12] 225 27 > 2 
Kranichbruch | 277bl 13 300 | 350 Kaetger in Birkenfließ. 
1 14a 141 350 400 ” 0 
Kasparus Ia u. Hal 15 440 | 600 | Merk. 
5 2816 250 | 300 5 
Zinoweg 8 171 225 275 [Iskraut. 


N 181 225 | 275 — 

Die Looſe werden auf Wunſch von den Forſtbeamten vorgezeigt 
Verkaufsbedingungen beim Rev erverwalter einzuſehen, oder gegen 
5 Pfennig von der Forſtkaſſe in Skurz zu beziehen. 5 

Die Angebote muſſen berjiegelt und mit der Aufſchrift „An- 
gebot auf die in der Oberförſterei 8 zum Vertauf ge- 
ſtellten Holzmen en“ verſehen ſein, die Erklärung enthalten, daß 
dem Bieter die Verkaufs bedingungen bekannt find, er ſich denſelben 
unterwirft, und bis zu der am 6. Dezember d. J8., Vormittags 
11 Uhr, in der Oberförſterei Wildungen in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter in die Hände des Unterzeichneten gelangt ſein. 

Der Revierverwalter. 


Kiefernholz⸗Submiſſion der Oberförſterei Ran uck. 


4108] Das geſammte Kiefernholz bis zu 14 cm Zopfſtärke 
der nachbezeichneten Schläge ſoll vor Beendigung des Einſchlages 
durch ſchriſtliches Angebot verkauft werden: 

Dziergunken Jagen 28a, geſchätzt auf 800 fm, 
Ramuck Jagen Ska, geschätzt auf 600 fm 
Przykop Jagen 60, geſchätzt auf 1450 fm. i 

Die Gebote ſind getrennt nach obigen drei Verkaufslooſen 
„für den Feſtmeter“ ſchrif lich abzugeben, mit der Erklärung, 
daß ſich Bieter den ihm bekannten näheren Bedingungen unterwirft. 

ie verſchloſſenen Briefe müſſen bis Donnerſtag, den 1. De · 
. — d. Js., Mittaas 1 Uhr, an die Oberförſterei Neu⸗ 
Ramuck bei Wuttrienen eingereicht ſein. Jyre Eröffnung findet 
im Geschäftszimmer daſelbſt am 1. Dezember, Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 

Die näheren Verkaufsbedingungen können von der Oberförſterei 
bezogen werden. 

Der Oberförſter. 


Holz⸗Verkauf 


in Forſt Chelmonie bei! 
Schönſee täalich durch 
den Förſter Dessau: 
Kiefern- Erlen⸗ und 
Birken⸗Kloben I. und 
II., Stranchhaufen u. 
Dachſtöcke. 18865 
Der Verkauf von Nutz⸗ 
hölzern, Birken, Etjen, 
Rüſtern, Deichſelſtangen 
u. Kieſernſtangen findet 
jeden Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


>: Defienttice, 
freiwillige Verſteigerung. 
Mittwoch, d 23. Novbr. 1898, 

Vormittags 11 Uyr 2 
werde ich auf dem Haup! bahnhof 


Brieſen Weſtpr. für Rechnung 
derer, die es angeht, [4125 


einen Waggon, ca. 200 
Centner, rothe Speiſe⸗ 


kartoffeln 
öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Brieſen, 21. November 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsverſteigerung. 


Am 2. Ake folk er., Vor⸗ 


e eee e mittags 9 Uhr, ſoll das ut 
Hornsberg von dem Königl. 


Kiefern N Laugholz Amtsgericht in Oſterode Oſtpr. 


ſowie Stangen u. Brennholz im Wege d. Zwangsverſteſgerung 


Bekanntmachung. 


nach Vorrath und Bedarf aus kauft werden 4191 
dem Winduga- und Diwitten⸗ 1 negt ca. 
Langſee-Walde kommen am 1 Meile von der Bahnjtation 


f i 25.9 Liebemühl, iſt 1600 Morgen groß, 
Freitag, 25. Novbr. er. dat guten Boden, maſſive Wirth⸗ 


Vormittags 10 Uhr cwaftsgebä 5 
g Sgebände, ein neues herr 
im Hotel Koperntkus zum le Wohnhaus u. dürfte 


meiſtbietenden Verkauf. für einen mäßigen Preis zu er⸗ 
ſtehen ſein, worauf Kaufluſtige 


Allenſtein, 16. Nur 1898. hierdurch aufmertſam gemacht 
Der Overförſter. Mentz. I werden. 


6 ößte Fremde bereitet e,reichjortirte Kiſte 
1 Shriſtbaumſchmuck. 
UI h 300 brillante Glas-Verzierungen, als: 
ed fein verſilberte u. kunſtvoll gemalte 
Kugeln, Eier, Früchte, Reflexe, Baumspitze, 
Tannenzapfen, Goldfische, Eiszapfen, Trom- 
pete, bloc en,Pa agei, Perlen zc. U. verschied. 
schöne Gratisbeilagen zurgefl. Weiterempfehl. 
liefere ich für nur M. 5.— incl. Kiſte und 
Porto, Kaſſe 8 2 nn), 
euhaus am Rennweg, 
Carl Kessler, Thüringen (gegründ. 1880). 
Einige Atteſte von vielen: Die Stücke ſind ſeh 
geſchmackvoll u. bringen am Weihnachtsbaum e. 
vorzügl. Wirkung bervor. Die ganze Sendung hat 
meinen Beifall u. werde ich Sie gerne Bekannten 
empfehlen. N., 23.12.97. General Menges. 
e Theile Ihnen noch nachträgl. mit, daß ich mit 
WI  IhrerSendung Glas⸗Chriſtbaumſchmuck außer⸗ 
orb.zufried,gewei.bin u. mich b. Bedarf wied. a. Ste 
wend w. R. „8.2 98. Gräfin Beroldingen. 
— yore Sendung von Ebrutiaumfchmud iſt zu meiner vollen Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen. K. 18. 12 97. Kerkhoff, Poſtmeiſter. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. @); 
Von Dr. P. Thimm, Arzt tür Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt & Mark, gebunden 6 Mark, 


dreihlalten I tragb. Srchorgel 


Ir gut erhalten, 60 Zoll breit, | (Harmonipan) mit zwei Walz 
etrieb mit Lokomobile, hat zum! gut erg iſt zu verkaufen bei 

Verkauf Dom. Babrendorf | 3. Arbeit, Chriſtburg Wyr. 
3275 b. Briefen Wpr. 


Nr Narr ere 5 

Schrihan.Weihnanhlögei ent! | Brennkartoffeln 
Zwei gleichfarbige, weißgraue ov. gute Speiſewaare, Daberſche, 
5 bock — eee 

eiße Sorten hat abzugeben 
Siegen G E Arthur Kleinfelbt, Volen. 
2jährig r e auf Kreuzleine 
dreſſirt, ſehr folgſam und ſehr 


gut ziebend, find mit Wagen und 4 Frische Schuitel, 


Geſchirr für 180 Mk. zu verkauf. | gieb 


ame, | Zucler⸗Fabrit Melno. 


15% Proviſion. Agenten f. 
Cognacbrennerei H. poſtl. Bingen. 

unger Tapezierer und 
Dekorateur mit guter Privat- 
kundſch., in mittl. Garnifonſtadt 
der Prov. Poſen, ſucht Verbind. 
mit großem Möbelgeſchäft, 
welches gewillt iſt, 


Kaſtennöbel in Nonniſſion zu geben. 

Gefl. Offerten unter Nr. 4112 
an den Geſelligen. 

Meine Elektro-bomöopatbie 
und Naturheilperfahren er⸗ 
zielt die günſtigſten Heilerfolge 
bei allen chroniſchen Leiden. 

1 rie briefl. Mäßige Preiſe. 
G. Wunderlich, Weißenſee⸗ 

Berlin, Königs⸗Thauſſee. 


Auf Abbruch 


ſollen am Montag, den 28. No⸗ 
vember, Vormittags 11 Uhr, in 
Schrewin b. Barlubien 2 Wohn⸗ 
häuſer öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Das Matexial 
eignet ſich ſehr gut zum Bau 
einer Scheune ꝛc. Verkaufs be⸗ 
dingungen im Termin. 
A. Hager, Inſpektor, 
Gr.⸗Plochoczin. 

3952] Durch Abbruch mehrerer 
Gebäude habe einige Tauſend 


Dachpfannen, Fenster, 
Zhüren, Oefen u. Kochherd 


gut erhalten, ſowie ein 


Schurzbohlenhaus 


auf dem Lande zum Abbruch zu 
verkaufen. W Sternberg, 
Vaugeſchäft, Biſchofs werder. 


— Trockene — 


Füfbodcnbretter 


30, 35, 40 mm ſtark, gehobelt, 
geſpunbetoder eſtrichen, in allen 
Qualitäten, liefert billigſt 
Dampfſägewerk Forſtmühle 
bei Alt⸗Chriſtburg. 


100 000 Stück 
gebrauchte Säcke! 
ut erhalten und ſtark, als 

a Berladungsjäde für Kar⸗ 

toffeln, Kohlen, chemiſche 

Produkte ꝛc. ſehr empfeh⸗ 
lenswerth, offeriren A 22, 
25 und 30 Pf. per Stück 

Probeſendung nicht unter 

50 Stück geg. Nachnahme 


R. Dentschendort & (o., 


Fabrit für Säcke, Pläne 
und Decken, . 
Danzig, Milchkanneng. 27. 


ar 


4022| Wegen Anflug an die 
Genoſſenſchaft iſt die ganze 


Meierei⸗Einrichtung 


Alfa⸗ Separator mit Roßwerk, 
Butterfaß, Butterkneimaſchine 
uſw. zu verkaufen. 
Dom. Groß⸗Arnsdorf, 
Bahnhof Pollwitten. 
20 Stück gebrauchte, noch gut 
erhaltene, druckfäh ige 


„ 
Lagerfäſſer 
A ca. 6 hl Inhalt, mit Pforten, 
ebenſo zwei neue 


Gährbottiche 


& 16 hl Inhalt, ferner ein 


Enzinger⸗Filter 


neueſter Konſtruktion, Größe 3, 
mit ſämmtlichem Zubehör, erſt 
vier Monate im Betrieb ge 
weſen, ſtehen billig zum Verkauf. 
Offerten unter Nr. 4170 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Maisölkuchen 


ſchmackhaftes, leicht verdauliches 

Viehfutter, ca. 19 bis 20% Protein. 
Mit Offerten franco allen 

Stationen ſteht zu Dienſten 


Paul Bons, Bromberg. 


60 Kir. ſchine Winteräpfel 


größtentheils weiße Stettiner, 
ind zu verkaufen. 3850 
J. Goertz, Schönſee 
per Schoeneich. 


Unterricht: 
Kinderfräulein,Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
1 Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2—6- 
monatlichem Kursus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospekte 
gratis. Herrschaften@können 
ohne Vermittlangskosten jeder- 
zeit engagiren. 9478 

Vorsteherin Klara Krohmann. 


Geldverkehr. 
5000 Mark 


ſind vom 10. März 1899 ab zur 
erſten Stelle zu vergeben. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 4147 an 
den Geſelligen erbeten. 


12000 Mark 


1. Stelle, per 1. Januar 1899 
zu cediren geſucht. Gefl. Off. u. 
Nr. 4071 an den Geſelligen erb. 
Kapitatiſt, 29 Jahre, ledig, 
wiünicht gs im kaufm. Betriebe, 
. welcher Branche, zu 
erdellinen. Offerten J. S. 1 
voſtl. Rahmel Weſtpr. erbeten. 


Heirathen- 


Geſchäftsmann, 29 J alt, m. gut 
gehend. Geſchäfte, wünſcht ſich bald 
zu verheirathen. Geb. Damen 


entſp. Alters, m. 35000 Mk. Verm. 
woll vertrauens v. Off. u. Photogr. 
u. Nr. 3741 a. d. Geſelligen einſ. 


Ein Kaufmann (Materi liſt), 
x Zope re ſich 1 
2 re etablirt hat, wü 
ſich recht bald zu * 


3 verheirathen. 
amen oder junge Wittwe 
welche ſich für ein Geichät — 
etwas vermögend find, wolſen dis 
Güte haben, ch briefl. möglichſt 
mit Photographie unter Nr. 4113 
an den Geſelligen zu melden. 


» Junger Kaufmann, evangeli „ 
ſtattliche Erscheinung, Bee 
eines flottgehenden Material» u. 
Reſtaurationsgeſch. in lebhafter 
Großſtadt des Oſtens, wünſcht ſich 


zu berheirathen. 


Wirthſchaftlich geſinnte junge 
Damen, denen an einem glück⸗ 
lichen deim gelegen iſt u. die 
d. disponibl. Vermögen beſitz. 
belieben ihre Adr. unt. Nr. 4070 
an den Geſelligen einzujenden, 
Verſchwiegengei ahne Frage 


Ein Beamt. m. 1500 M. Eink. u. 
6000 M.Verm. w. ſ. z. verh. Mädch., 
35 b. 45 J. alt, kath., liebe. u. wirt 
ſchaftl., m. entſpr. Verm. w. Meld. 
u. Nr. 4197 a. d. Geſell. einſend. 


Iſolider, ſtrebſ. Mann 


Wittwer, ev., in den 40er Jahr 
2 Kind., Haus. u. Grundbef, jucht 
ſich m. einer Dame (auch Wittwe 
ohne Anh), m. Vermög. v. circa 
6000 Mk., bald zu verh. Ernſt⸗ 
gem. Off. m. Bild bitte zu ſenden u. 
Nr. 5500 hauptpoſtl. Bromberg. 


Wohnungen. 
Briesen Wpr. 
— —— enter 


bin Fltiſcherladen 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
in meinem Haufe, Bahnhofſtraße, 
deſte Lage, bisher von Herrn 
Fleiſchermeiſter Buſch bewohnt, 
iſt ſofort anderweitig zu ver⸗ 


miethen. N Moſes, 
40601 Brieſen Wpr. 
Elbing. 


— 
4165] Ein geräumiger 


Caden 


mit auch ohne Bonung, in neu 
erbautem 5 „'”, beite Lage in 
Elbing, vor Nd für ein Buße, 
oder nber Kitt zum 1. Januar 
oder früher billig zu vermiethen 
Auskunft durch Franz Tolk 
dorff, Elbing 


Marienburg. 


2947] In meinem Ge 

ſchaltsganſe it ein Enden 

neyſt Wohnung von ſogleich od. 

ſpäter zu vermiethen. 

A. Magdanz, Wagenfabrikant, 
Marienburg Wopr. 


Culim Wpr. 


Ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, 
Speicherräume u. Remiſen, worin 
ſeit 17 Jahren unter der Firma 
Gustav Wolff's Eiſenhandlung 
ein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben word, 
iſt in meinem Hauſe, Graudenzer 
Straße 30, vom 1. Juli 1899 zu 
vermiethen. a 
Moritz Simon, Culm Weſtpr. 


Insterburg. 


— 

l L d 1 2 Abtheilungen, 

N U 1 3 Schaufenſter, 
Inſterburg, Königsb. Str. 19/0, 
25 Jahre Cigarren⸗ und Buch⸗ 
handlg. u. 13 Jahre Bilder⸗ und 
Buchhandlung mit Erfolg be⸗ 
trieben, incl. Wohnung v. 1. Ok⸗ 


tober er. anderw. zu vermiethen. 
Fr. Techler, Inſterburg. 


Bromberg. 


Laden und Wohnung 


ür Woll⸗ und eee 
chere Brodſtelle, jofort zu 
vermiethen. L. Kowalski 
Bromberg, Elijabethir. 15/16 


&nesen. 
3412] Ein großes 


Geſchäftslokal 


nebſt angrenzenden 2 Zimmern, 
Speichern, gewölbten Kellern, 
Pferdeſtall ꝛc, in dem ſeit 30 J. 
ein Materialgeſchäft betrieben 
wurde, iſt mit Familſenwohnung 
von K a ten RER, 
foiort billig zu vermiethen. Nä 
Gneſen, Kindenſtr. 114 
Laden - 
nebſt Wohnung, in ein. Kreisſtadt 
d. Prov. Poſen, paſſ. f. Manuf.⸗ u. 
Garderobengeſch. o. Goldarb., i. ſof. 
verpachten. Gefl. Anfragen an 
8. Hochmuth, Pleſchen. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau A, 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
find. bill. Aufn. d. Wwe 


Da menziete ran s 


41281 Wegen Aufgave des 
Geſchäfts verkaufe ſüämmtliche 


Baumaterialien 


Melcher Kollege, Statlons⸗ 
aſſißent bezw. Diätar der Direkt 
; Bezirke Danzig oder Königs⸗ 
ut berg iſt gewillt, mit einem ſolchen 
— d. 2 rektlons⸗Beziks Bromberg An 
u tauſchen? Meldungen unter zu Einkaufspreiſen. 
r. 3739 an den Geſelligen erb. Große Vorräthe in. 


a. Zhrnlaaon |Haueeaips, Bobegewebe 
5 Thonlager Thonröhren, 
sit zur Anlage von Tponkripnen. Torfiten- 


Ein Baumaterialien⸗ u. 
ANohlen⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft iſt anderer Unternehmungen wegen unter 
günftigen Bedingungen 15 verkaufen und ſofork zu übernehmen. 

efällige Offerten brieflich unter Nr. 3191 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Das ſchöne Reſt⸗R.⸗Gut Adl. Zawadda 


ähige Eb 
Sprungfähige Eber 
große, weiße Yorkibire, 12 bis 18 Monate alt, beiter Qualität, ſind 
zu Ausnabmepreiien, 140 bis 210 Mark, noch abgebbar. 3 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


2 ſprungfähige Norkſhire ber „ 100 


— uad 


Mark 
u verkaufen. 4095 


drei bei Warlubien Weſtpr. 

cht N f in komplette Dom. Wopnomo bei Wilbelmsort, Kreis Bromberg. ca. 3. b. 500 Morg. kleef. Acker, ca. 30 Morg. Wieſ., maſſ. Geb., f 

g diegelei um) Zhonwerfen. Holzpavillon 11 Lupinen 200 fette eng. „ 14178 | Herrichaftsb,, vorzünl. Ja @7 Wilcht, 16 Sungv., 20 Wr, 8 Fat, 

Au 10 ee lee Shonlagern| eine % ett Sr "Sehägnig sen, Jeit genatter. Mäbere Ast 
en, y — ee D Amikel⸗ eine Baubude kauft ab allen Stationen und 8 ) E = „Beſi . — ge 2; ei a 1 3 ar 
II ber an Pabnbof wie Ebauſſee; | fait neu, billig zum Verkauf. bittet „ verkauf =. riet ——— PTR LOL REN LET Den ER 

i 8 lagers 8 2 - om. Hermannsruhe Ww 8 G 8 ek 

25 a as end bnter ober Befehle Therese Behn, raudenz 72 W. Wr erder⸗Grundſtü 
| u verkaufen. * * — hebdenerſtraße 5. II en q — H zwiſchen Divibau- Marienburg, Kleinbahn am Hofe, ca. 11 Huf 
22 r. an den Gejellinen erd. | 30 bis 40 Centner mittelgroße K 4 O weine für 80000 Thlr. bei 33000 Thlr. Anzahlung verkäuflich. Aus kun 
ib, 4 e Zwiebel- und Weißſtettiner⸗ | für 1899/1900 kaufe ich de boben| n 2% Ctr. ſchwer, bat fofort| rel Emil Salomon. Danzig. 
ber S Preiſen bei ſehr reeller Abnahme abzugeben 3855 Mein Haus 
* 0 hen renz - Lotterie ep E mehrere Tauſend Morgen. Dom Kl. Schlanz b. Subkau. roßer Gaſtho im Sollnb, am Marti, zum Din, 
ia 5 2 * Porto und bat zum Verkauf Iulius Springer, Die Gutöperwaltung. | nit Aottgehendem Materialn.| Willens unter ganit Bedingung 
ſich . 8 Balzer, Dragaß. Geſchäft, in großem Kirchdorfe, zu verkaufen oder zu verpachten. 


Beſtellgeld ſind noch zu ver⸗ 
geben. [4155 


Frhr. v. Buttlar 


Culmſee. 


Baumwollsaatmehl Gihen-Sänittmateril 


Erbsenfuttermehl 


Gelegenheitskauf! 


Hühnerhund 


maſſive Gebäude, ſchöne Gärten, 
4 Morgen Land u. Wieſe, ſowie 
lebend. u. todt. Inventar, iſt für 


C. Szymanski, Gollub. 


Brodſtelle. 


nigl. Lotterie⸗Einnehmer, „den Preis von 33000 Mk. unter ; 
ne a 115 Kon itz Westi. f hl beſonders geringe, ein Zoll ſtarke r günftigen Webinnungen jofort zu Meinen Haſtho 
an Fa a ie 7 3 2 17 2 0 b e 
75 4073] Zwei fait 1 Reisfutterme eihene Breiter 5 Hühnerhündin Nr. 3479 d. b. Geielligen ng und Malrrialwaaren⸗ eihäft 
070 Schrotmüh en Gerstenfuttermehl ea brieſt. it Mafſchrift Nr. glattbaarig, 9 kenn alt ge Ein ſtädtiſches Dandgrumd- welches 40 Jahre in der Familie 
den. berkauft ff 5751 durch den Geſelligen erbet. brauchsjertig, ebenfaus raſſeren ſiüg in lebbalker Straße belegen, | pin ich gezwungen, anhaltender 
| F. Nuszkowski, Graudenz. Rübkuchen a — 2 — wen ane balber Fund für in weiten ſeit 10 Jahren Bin Krantteit — ſofort zu ver⸗ 
— 5 R . au n e 8 K f engeſch. ber 1 in 
7 100 Gtr. Zwiebeln | Leinkuchen Ein Dampfſägewerk 158 kr, "Sarsın fi SOSE, , debe, ft won eaten e dee Luer, e Bine Wäre ea füe 
ntner „ ſowie af örſter Weinert, Kantilla 3 ten. Preis 15000 | 5 DR: ba H 
ei 100 Ctr. blaue Kartoffeln Hanfkuchen eie. Pg ioiortigen Mbbrub eee | __bei Strasburg . A gel 3000 ARE Negele. | WRB,EO0O WE. erigrberiic, [3709 
eld. x er „Off. mit nah. Beier. x 7 2 theken feſt. Gefl. Off. unk. T. eren 
4096 lofferirt in ganzen Waggon 9 I vpo 1 2 — 
end. 3 — Iadungen Ake E & ag Meier Der: 1 u) el U. . U in E es 2 . Bet Großer Hofraum 
un . rere bat zum Verkau 3276 N Eckplatz, |. geeign. z. Aufbau v. 
br i 91 m rt mit dr id: Casse hin 10% Tile it Ze hverkäufe Dom. Bahrendorf bei I re 10 K k. Maſchinenſchuppen od. kl. Fabrik, 
55 I Noßwe t Ju us Ki siter, // Meftanrant, ver-|da Die Beiber & Werderk u. B 
twe f - Brombere. 3903] Nei 8 N { 7 bund. mit Bahnhofs reſtauration,] Niederung vorpeipaſſtren müſſen, 
irca falten und ein Dreſchkaſten = S * De Gr. Ponn. Nieſengänſt großem Saal, bladveranda, Ver- aber auch 3. ſed. and. Bau ges 
nit» find zu ver aufen. 13073 Ein zweithür. Geldschrank . 1+2=18 Dt anügungsgarten, großem Or- eign., zu verkaufen oder zu ver⸗ 
n u. Dominium Chbelmonie Hengit tut cheſtrion und Bil ard, will ich|padten F. Dyck, Elbing, 
erg. bei Schönſee Weſtpr. kin Iandwnaen und N e Pronte⸗Putbähne fü RE 26.000 bei geringer An- 2023] Waſſerſtraße 19/20. 
— „ er E ahlung verkaufen. 9⁰ . der. 
eee, . , y Saudert 3. Kronen % 
0 täglich friſch, pro Pfund Mk. 0,80 | find zu verkaufen. Meld briefl. A h a — 01 ee ade ante, fehr Wegen andauernder Kranfpeıt | Pr., Abbau, joll vervarzell. werd. 
empfiehlt in großen u. kleinen] unt. Nr. 2971 an den Geſelligen.] 9, Kleeſefdt, Reichwalde 2015] Ich Tue gute, JEDE will ich meinen großen Termin hierzu Dienſtag, d. 29. 
| Quautitäten die Handelsgärtnerei . auß ſchwere, recht hochtragende Kühe & Saal Mis, an Ort und Stelle 
— von Hüttner & Schrader Oſtpreußen en Stertem zu kaufen. Landgaſthof m. Saa Louis Alexander, Bromberg. 
2689] Thorn. : ET A Ein Baar | Carl Pi Str en in | erites Sar am Blade, mit lag 1 seen 
a —— ——— — Stolp i. Pom. großem Jahresumſaß, nebit Land⸗ 6 | 5 
U 22 Hoch ⸗ u Jucker — Ein — 9 dünne b. 2 1 . U. [ + | ungen 
1 i 7 . 41h d 8 Jahre — ne verkaufen. Inventar: 2 Pferde, erde . 97 
ar en Dan ner ER eitun alt, 3 Gold UI 7 0 len 3 Rindvieb, viele Schweine. Meld. * 90 * 
Ze Rind., Katb- u. Hammelſleiſch *| ohne Abzeſchen, 2 Zoll. v. Fürſt 5 9 brfl. u. Nr. 3790 a. d. Geſell. erb. Ne ſtgüter 
ont, owıe jänumıl. Wuaſtſ. ri ne Inseraten-Annahme ( Tratebner) abitammend, zu⸗ ſtark und feblerfren, mit ſchmaler[ a7 77 8 
ver⸗ „beit. Gute 3. fol Br. e. tal friſch in der Expedition des Geselligen] jammen für den feſten Preis von Meß, ½ bis 1½ Jahre alt, ſuche loltgehendes Hotel unter günſtigen Bedingungen ab» 
8, Jacob Kiewe, Bromberg, Fleiſch⸗ Original-Preis. Rabatt. 1000 Mark verkäuflich. u kaufen. Meld. briefl. unter * egeben. 
r. u. Wulſtw.-Geſch. Ki chenſtr. 10. Dominium Gr.-Jauth tr. 4081 an den Geſelligen erb.| mit guter Reſtauration und Landw. Auſiedel.⸗Bureau, Poſen. 
Beit. B. auß. m. gern entgegengen. bei Roſenberg Wpr. 5 8 d 8600 Carte n kleiner „Stadt Sapiehapl. 3, I. 
0 In - (8 inw. ſtpreußens, mi⸗ S ron 7 7 
BEE D Zum Verkauf Grundstücks- und jebe guter uin 1908 kde Suche ih ‚gutgebende 
vä [og 3 ee ne 3 5 N 1 | | balber ſofort oder 1. Januar 18% 6 I tl ſch fl 
en (Bis Weihnachten zu ermäß Preis) edelgezogenes, komplett geritte⸗ Geschäfts-Verkäufe. billig zu verkaufen. Las Haus IL u ) N 
ätbi Teul Empfehle ei ke Auswahl nes, elegantes Pferd, fromm obne it am Marktplatz gelegen und ſoſort zu kaufen oder zu 
neun A e thä fer Mergelwt schön Weihr ne 115 48 Untugd., fehlerfreie braune Stute, eignet ſich der Laden der Kon⸗ pachten, lieber wäre es 
* t arthäuier Mera : Recht 5 4 — 2.6 Zoil,djäbrig. Off. u. Nr. 630 Gute Brod telle ditorei zu jedem Geſchäft. Gefl. mir, au pachten. Meld. briefl. u. 
Putz⸗ Eing. Schutm. arme Fussdeeken Liede Albums ue, an Juſtus Wallis, Annonc. Exved. + Offerten unter Nr. 3844 durch Nr. 4076 an den Geſell. erbeten. 
\ „Eisbär“, . ‚eber nnen. Thorn erbeten. Daſelbſt ein faſt N den Geſelligen erbeten. 7 . 
nuar egerbte Heidschnuckenfelle, be-“ Klavie Auszu horn erbeter \ 37331 Mein in Thorn in der ZI an 11 
then gerbt s r uszüge neuer Selbstfahrer 3. Verkauf.] Brückenſtraße belegenes Grund- 4161] Eine aut gehende I I rl | 
ik ilberar eule Eisbär, Gr 8 mit und ohne Text. 3687] Zwei tadellose, elegante ſtück mit quter Bägerei und © le 
Br. f Konzerte ze, für Viol. u. Piano. gleichfarbige einem jährlichen Miethsertrage Gaſſwirthſchaft ca. 2- bis 500 Morg. gro 


ch. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. frko. 
roſp. u. reisver.a. b. Pusssäcke 

gr. M. Heino, Lünzmühle b. Schne- 

verdingen (Lüneb Heide). 


15 das Stck. 4 bis 6 Mk., ausgeſ. 


Die beliebte 10 und 20 Pfg. 
Ausgabe iſt wieder reichlich auf 
Lager. Hochachtungsvoll 

„Marie Venske, . 
Muſikal.⸗Hdlg. u. Leih⸗Juſtitut, 


Wagenpferde 


Iſabellas, 3 u. 4 Zoll groß, 3% 
Jahre alt, vorzügliche Gänge, zu 


von 2050 Mk. bin ich willens, 
von ſofort bei kleiner Anzahlung 


u verkaufen. Für ftrebjame 
gäckermeiſter eine gute Brod⸗ 
ſtelle. Offerten ſind zu richt. an 


mit Bäckerei in Mocker bei 
Thorn ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 

J. Schnibbe, Thorn. 


2 
kauf. Beding.: gut. Boden, Ges 
bäude u. Juventar, wenn mögl. 
mit etwas Wald, bei vorläuf. N. 
Anzahl.; nach ein. Jahr mehr. 


Meld. briefl. mit genau. Beſchr. 
c od. 2 fait nen 9 ll 1 Bromberg, Poſtſtraße 3. verkaufen. Preis 1500 Mark. Hotelier E. Marquardt, 8 * 1. Nr. 346 a. d. Geſelligen 1 5 
tant PER Mei 4 20% Alke nei eu | Berlin Ein Gaſthaus Große und kleinere 
7 r Materialwaaren, ſowie einen re NR 3687 enſte in. Ft p i Mehä 
— en en gesuchte P Nnrzerum, mit 6 Morgen Land, gi 0 Eichenbeſtänd 
1 1 9 | feld Ditpr. ſteben ſprungfähige b e ee 171 1 allein am Orte, für 12000 Mk.]! leſern⸗ Un ichen kſtän k 
ebbaren gi f rodſt., ohne jed. Konkurx., jährl. 0— 50 3 i 
Glasthüren, pafiendfürfteitan.| Ein nut erbalt, mittelgroßer Bullen feit. Gint. nachweislich 3000 Mt. Bea 2000 SE. Anzahlung über 50 Jahre alt, au ganze 
ration, verkauft 14072 Geldſchrank Miethe (Laden, ax, Wohn. webit | Verſicherung 21000 Mk. Näheres Wald üter 
nung, C. F. Piechottka, zu taufen geſucht. Meld. briefl. vondeerdbuchthierenabſtammend, Parten 246 Me. jährl., aus bei. durch Micha lowitz. Marienburg 
vorin Graudenz. unt. Nr. 3654 a. d. Geſell. erbt. mit tie en, ſchönen Formen, zum | Gründ. f 1000 Mk.baar 3. vert. Off. 1 Deer , gegen ſofortige Baarzahlung zu 
2 „„FFFTTTbTTT—T—T—T—T—TKT—TKTKTKTTK . Fell H. K. 19 Barbiergesch. pl. Brombg. EEE ee kaufen geſucht. & 1 
3 2 1 II17 Frei gut geformte 3946 Wegen Uebernahme eines _ Hermann Paßmann, 
25 Forellen „Birnen — Ein N * gef anderen Geſchäfts verkaufe meln Kolonialwaarengeſch Ruhrort. 
enger Dahn ehente mehrere Sorten Kies bagger tiere Schmiede rund ſtück e rc r 
A., [4 S S 4 ver en, we „ 
1 9 81 D Tafel⸗Aepfel a 1 8 und eine 5 Jahre alte ſchwere \ 3 * (lanieiven ob, nelegen e 
15 Ctr. 15 Mk., verkäuflich in mit Siebportichtung mit Stellmacherei, welches ſich der wende ſich an [35 
22 om. Wangerau b. Grandenz. für Dampfbetrieb, wird in ge Kub 8 Wagenfabrik eignet, 3 zu . 1 H. Matheas, Natel (Netze). 
ET A Bun eld. briefl. unter Nr. 8 rg rd 
! Speiſek brauctem Auftande gegen Jet. die in 14 Tagen kalt, bat zu] R. Staron, Schmiedemeiſter, Den Gejelligen erbeten. Grundbeſitzer. 
ingen, peil E 1 kl Offerten unter Nr. 3968 durch ede Beſitzer _ __ Biihoiswerder Un Altes, ſebr gut eingeführt. 2 * verkaufen 
1950 abe e benen F. er e on enen eis giewalde Meinen Gafthof | Pellillations-Engros e den e e 
19/20, einzujenden, [4079 | 3882] Ein eiſernes, altes Taufe des Winters werben mit Saal u. Fremdenzimmern, in 1 ſtücks⸗Verkäufe gratis u. portofrei 
*. ominium Wundichow Stirnrad Im Laufe 9 l d 22 CT Geſchäft iu 8 ee Berlin 0., 
un i 9 N ahnhof belegen, mit 53 . 1 5 n der Stadtbahn 5. 
1 85 Kreis Stolp, zen 1 Holländer A u 6 un Sabresumjag, verkaufe ic billio eg —— = - - 
ethen. Obſtweine bölzerne Welle zu paſſeu, nebſt Kuhkälber befl u. Nr. 3791 a. b. Geſell. erb. Preis von Mark 45000 wegen Pachtungen. N 
irg. Apfelwein, Johannisbeerwein dazu paſſendem Getriebe, wird zu ——————Hlenderer Unternehmungen zu ver» 


Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
amburg, empf. Kelterei Linde 
eſtyr. Dr. J. Schlimann. 


1107] Unfere mehrfach prämuirte 


8 Tage alt, zum Kaup von 30 
bis 40 Pfg. pro ind Lebend⸗ 
gewicht in Adl. Klodtken bei 
Graudenz abgegeben. [3975 


Zuchlferkel 


kaufen geiuncht. 
Wielewsti, 
bei Kl. Chelm. 
3155] Suche einen 
otelſchlitten 


Mühlenbeſitzer 
Rolbickmühle 


3994] Beabſichtige mein 


Kruggrundſtück 


64 Hektar, eben, zuſammenhän⸗ 
gend, kleefähiger guter Boden, 


kaufen. Umſatz über 150000 Mk. 
Zur Uebernahme gehören Mark 
5= bis 30000. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2214 an den Geſelligen erb. 


Kolonialwaaren⸗ 


er Zur Eröffnung ein. Gaſt⸗ 
wirth 


Pächter 
2 Meldung. bei Schilke, 
oftomie bei Berent Wpr. 


Eine Konditorei 


chaft wird ein evang. 


at leb. Inve t., 18 Pferde, 26 Stück 

22 granenburger Mumme a Offerten und Preis⸗ 8 een groß aß 3 — 26 fate Sa- Geihäft mit Bieransichant 
> f orkſhire⸗Raſſe, Ahr., dauern are, Gebd. ganz neu, feſte Da⸗ y; 
ur — — Bu a x Hotel Kowalski Dt-Eylan. deinen e werd. 5—6 Ctr — mit voller guter Ernte, Bin Willens, mein in einer ee Wer Eke 
utoritäten für Sabrikfartoffeln e SE ' 


kauft von jebt bis Jannar 
Dominium Gr.⸗Jauth 
4119] bei Roſenberg Wpr. 


1 ſchwächliche 
Kinder und Frauen als ſehr 
kräftigend und geſund empfohlen, 
perſchicken wir in / und is Ge» 
binden prompt nach jeder Rich⸗ 


at 2292 abzugeben 
6 Wochen alte Mk. per Stück, 
bei Abnabme von 5 Stück ſende 
franko jeder Bahnſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 


15000 Mk. Anzahlung. 
A. Boenke, Broedszen 
v. Schillehnen, Kr. Pillkallen Opr. 


rößer. verkehrsreich. Garniſon⸗ 
tadt am Markte belegenes, ält. 
Kolonialw.⸗Geſchäft abzugeben. 
Wohnung, wie große, helle, 
beizbare Kellereien, zu De 


unter günſtig. Beding. ſofort zu 
vermiethen, mit auch ohne Mor 
biliar. Offerten an C. F. Hintz, 
Bromberg, Mittelſtraße 1. 


. 5 Dee 5 D 7 1 
tung zu mäßigen Preiſen. per Ör-Saltenau Ayr - = jtilation, Reitanration oder 
mern. i 7 50 Bierverlagsgeſchäft vorzüg⸗ | 
35 5 Falkenberger Sehloss-Brauerei Valdparzell Zur Zucht Eine Gaſtwirthſchaft des areinnel, ee Akin, ODE cle 
trieben Igney & Pörschke, U parze el aus N bek. gr. w. gute Brodſtelle a — 1 8 anderer Unternehmungen halber 
125 72 „een. kauft u. bittet Anſtellungen W alte ſprungfäbige an Chauſſee gelegen, mit 8 den Geſelligen erbeten. 7 et, Vichlernteiſdes 
n. NäR. Dürkopp's Diaua- rern... Eber A e ae Thorn, Jaco E-Vorſtadt. 
ebäuden, egen Krankhei z 
P th N Mk. 125,00, 1 Mark Stallgeld. des Juhabers mit ſämmtlichem 3 an Ein gut gehendes a 
isſtabt anther- und 4149] An 100 Schock 9 Monat alte lebenden und tobten Juvenkar * Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
nuf. u. Schladitz-Fahrräder eichene Speichen Erſtlingsſanen enger mit 1500 eg] Ich vin willens, meine hoch- mit Ausſchant, am Markte in 
b. f « m ark Anzahlung preiswerth “ N r abt v 3000 K 
„I. ſof. sowie ſämmtliche Zubehörtheile kauft und bittet um Offerten mit Mk. 120,00, 1 Mark Stallgeld. zu verkaufen evtl zu vervachten. herrſchafttich. Billen-@rund- m 3 Posen 115 ins 
gen an verk 4 Preisangabe F. Henke, Stell- 6 Wochen alte eſt bei feſter Oypothek zehn ſtüce, in bornehmiter Lage uf year J . — 
5 er! aufen ene Sauferkel Jahre unkündbar. Näheres von Danzig vangfuhr, er- 3 u br au 1 Auſſch 8 
L „ eee, e e ego und O50Mt. Stangeld.] Punch Pen Coerrenchaf fehr beskegenbeen er- . 224 B. b. P. Öefelligen 28 
- 1 .„Loewentha = . 
same, er Gerſte 4 ſiſch S. 1 Freyſtadt Wentpreußen. Deen ie e Eine Waſſermühle 
b. 85 11 kauft ab allen Bahnſtationen u. ee'n 99—)ẽõ Emitter v erbeten. Offerten iſt jofort unter günſtigen Bedin⸗ 
ren 0 ehr Franz erbittet ſtark bemuſterte Offerten | zuſammen ca. 800 Morgen, ſind Fi Bi v fa billig abzugeben. von Selbſtreflektanten am gungen zu verpachten. [3996 
nſt. 119. = „| Salomon Mottek, Poſen, zu verpachten. ein In DIETDET nr ae H. ©. Probst, Danzig, | August Beutler, Paulsmühle 
' Königsberg Pr., Junkerſtr. 17.1 Spezialgeſch. f. Braugerſte. Her rſchaßt Marienſee Weſtpr. 3923] undegaſſe 102. [ Vorſtädt. Graben 28. [3047 bei Debenke, Bahnhof Walden, 


125 


"obooıyy 


Goldene Medaille Hygienische 
Weltausstellung London. 


Öunyjejssnoyjey ejjmpay essosg 


Prof. Dr. G. Jaegers 


Normal-Unterkleidung 


Ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: 


. Bonger Söhne in Stuttgart. | 


Depöts in allen grösseren Städten. 


Einfachſte und dauerhaſteſte 


Hand⸗Milchceutrifuge 


Syſtem „Adler“, D., R.⸗G.-M. 
nr Im letzten Jahre über 


77 — — 422 
ö 1500 Stück 
nachweislich geliefert. Keine Ein- 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 
ſchraubungen und keine Dichtung?: 
Kummiringe, daher äußerſt bequeme 
Reinigung. Reparaturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
ausgeſchſoſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Centrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
von gem. 180,—, an beiw itnehenditer 
Garantie für gute Entrahmung 

Reflektanten wird dieſelbe auch 
auf Probe gegeben. 


Carl Krätzig, 


Bf Löwenberg Schl. 


NB. Kommiſſtonslager bei Herrn F. B. Korth, Bromberg; 
Berlinerſtraße 23. 11546 


8000909060081900000008 


Pariümerie 


® VWieolette d' Amour — 


® Extrait, Sa von, Sachets, Kopfwasser, Poudre etc. 
Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene 652 

* Wahre Veilchen- Parfümerie. 
sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt sondern 


» fünffacher Fxtrait-Auszug ohne Moschus-Nachgeruch, U 


Elegante ent- 


Extrait A Flacon Mk. 3.50, M. 2.—, ein Probe- 
flacon 75 Pf. 

Savon à Stück M. 1.—, A 3 Stück im eleganten 8 
Carton Mk. 2.75. 

Sachet à Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der & 
Wäsche ete,, hochfein. 

Kopfwasser & Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar 3) 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 
blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Poudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. à Carton 
1.50 incl. Poudreläppchen. 

Dieser Poudre erhöht ds Schönheit des Teints, ist ») 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 

Violette W’Amour-Brillantine. hat den ea 

stärksten Veilchengeruch, in grösster. Feinheit 
und conservirt die Haare, & Flacon Mk. 1.00. 

Violette d' Amour- Schönheits- Créme. 

ist wegen der überraschenden Wirkungen 
40 allen anderen vorzuziehen, à Dose Mk. 1 00. 

Erhältlich in allen teinen Parfümerien, Drogen- 
D hamdlg. und Coiffeur- Geschäften, sonst beim 
Alleinfabrikant 


B. Hausfelder, Breslau — 
85 


Schweidnitzerstrasse 28. 13427 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


Cοαοοαοοοο οοο 
20 bis 25 Pt. billiger im Prtiſe 


gan ſich meine unfortirten Cigarren. Ich empfehle dieſelhen den 
auchern, welche weniger auf das Aeußere der Cigarre, ſondern 
nur auf Analität ſehen. Sehr beliebt find folgende Sorten: 
S. I. 3830 Mk. S. III. 4,50 Mk. S. V. 5.25 Mk. 
8. II. 4,20 „ . IV. 4.80 „ 8. VI. 5,60 „ 
per 100 Stück. Von 300 Stück an franfo gegen Nachnahme. 
_ Robert Wasner, Cottbus. 


3886s 


2 


Nur für Mark 1.50 verſenden wir franto (mit fünf 


* 
2 Zabhren Garantie) Nafirmefler Nr. 53, ſein hohl, Heft 
= 2 ſchwarz, fertig zum Ge⸗ 
2 2 832 brauch, mit hochfeinem Etui. 
* N: Beſteller verpflichtet ſich 

5 obigen Betrag nach der 
ri 88 Probezeit einzuſenden oder 
=» 2 > das Meijer zu retourniren. 
* 

gehe. Beil Stahlwaar.⸗ Neneiten Prachtkatalog 
8 . Fabrik über Raſir⸗, Taſchen⸗ und 
52 gegr. 1876 Taſelmeſſer und Gabeln, 
S 8 Grüfrath b. Solingen. | Löffel, Scheeren, Waſſen, 
6⁰⁰ Mehr wie ein Stück nur Waagen, Haushaltungs⸗ 


artikel ꝛc. verſenden um⸗ 


gegen Nachn. Bitten, genau 
ſonſt und portofrei. 


anf unſere Firma z. acht. 


8 


4167] Wegen Kufgabe des Betriebes jtellen wir die geſammte 


er, 2 * 
Mühleneinrichtung 
der hieſigen Damvfmühle zum Verkauf. Vorhanden ſind: Walzen⸗ 
fühle, Mohlgäuge, Sichtmaſchinen, e 
ahrſtuhlaulage, Elevatoren, Schnecken, Trausmiſſionen, 
ſemſchei ben u. . w., ſowie die 


Dampfanlage 


beſtehend aus 50 pferdiger Receiver Compound ⸗Maſchine mit 
Eondenjation und Röhrenkeſſel von 56 [tr. Heizfläche bei 
7½ Atm. Ueberdruck, von ATS Elbing, erbaut; ferner 
elektriſche Lichtaulage. Sämmtliche Maſchinen find gut erhalten, 


Beſichtigung kann jeder Zeit erfolgen. 


L. Wohlgemuth & Co., Untermühle, Elbing. 


F. L. 


— — 
— 


Illuſtrirte Preisliſte gratis u. frco. |} 


% 


Pagenstecher & 


empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


* 


Kronen- Wäsche-Mangel Grehrolle) 


| 


Eisengestell, II em starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete. etc., erhält 


Gesetzlich 
geschützt. 


la a 


eine solch vorzügliche 
Mlätte, dass das Plätten 


vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach l4tägiger Probezeit ge- 
stattet. 18719 


EEE” Viele Anerkennungs- 


schreiben. 
cheele, Osterode am Harz, Wishenagahfahrk 


auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


ER 1 2 - Pak Ds eher ing En, 


Bern 


Die Haupt-Ziebung der Weimar-Lotterie 
findet vom 8.-14. Dezember d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


88000 Gewinne "WI 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50,000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


gesetzlich geschützte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) h 
herausgegeben und kostet das Stück 1 Mk. — 11 Stück 
für 10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pig.). 

Loos-Postkarten u. Loose sind allerorts in den durch Pla- 
kate kenntlich Verkaufsstell. zu hab, auch zu bezieh. durch d. 


ar Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 


F. Franck’s 


F verbesserte 
Gesundheits- 
Pfeife. 

Einfache, solide Kon- 
A struktion. Stets saub. | 
und geruchlos Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 5 
Verelnigt alle Vor- ))% 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelts- 
Pfeifen, daher das 
beste suf diesem 
Gebiete, 
Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
fd M 1— 150 2.— 2.50 3.— 


a Versandt gegen Nachname. 
Preisliste mit Abbild, versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pfeiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1866, 


Wiedorrorkäufer überall gesucht, 


Chamotteſteine 
Backofenflieſen 


. in bekannt guter Anal, em⸗ 
712 


Aecht Nehweizer Ihren! Nute v Ackermann, 1 


: Platz am Kriegerdenkmal. 
Remont.⸗Nickel v. Mk. 


5 7,50, Remont.⸗Silber, 
Goldrand, 6 Rubis, rl 
Uhren! 


Mk. 12, Auker⸗ 
Remont., 15 Rub., 

Schweizer 
Uhren- 


Syitem@lashiltt. 
1.25, Bräcıfiung: 
Wecerad.Minunt. 
regulirt, Nachts 

| DH tabrikation, 

Fanlkannt 

hefte Qua- 

lität, genau 


sow.in Graudenz zu hab. b Eugen Sommerfeldt, Marienwdstr. 


Or 


77 Der ſchönſte Schmuck 
; NT für den Weihnschisbaum iſt eine 
5 N reich ſort rie Ponkiſte 


Glas- Chriſbaunſchwuck 


5 enthalt. 300 St. prachtv., farbige Sachen, 


wie: Früchte, Glocken, überſyonnene Neuheit. 

e ter, Eiszapfen, Rü flexre, Phautaſie⸗ 
„ ſachen ꝛc ꝛc. Ge en Einſendung von uk. 5’ 

achnahme Mik. 5.30 rauko. 


- Adolf Biehliorn Eugen Sohn LT . 0 leuchtend, ml 3,50, 
Gara tie. Sende auf 8 Tage p. regulirt. 


Jide Woftfite enthält cinen ff. großen mit Datum und 
Engel mit Trompete und bewegl. Glas- leuchtend Mk. 5, 

Nachnahme zur Anſicht. Preisbuch 1000 Ze *r a re 
ſranko. Das altbewährte Ahrens | Nigel Armen 2 105: 


flugern. 0 Stck. seinfefthalter u. 1 Packet Damen-Nemont., Silber, Mg. 12, 
Eugelshaar werden gratis beigefügt. acht Gold, Mt. 20 au. 3 Jahre 
. 
Verſandth. Alois Eſcheubach, Silb.⸗Rer 91 2.1314 
Königshaſen Bayern 175. [3049 Sub. . 


Du ch ihre Unverwüst- 
lichkeit im Tragen; 


aben sich 


Wodurch weesre⸗ 


5 zialitäten Durch i Se 2 r Pott e Silb.⸗Ankee Dr 16. 
Brunhilde, Damen - Haus- urch ihre garantırte 3 Hochfe ine 5 5 20. 
naland Gee, u Farbechtheit: . ben (erbeten, uke. Bt 28. 
oland - Cheviot, erren- 1 7 ER . N/a&bronomet.,3Gilberd. Mk. 25. 
Anzug-u Ueberzieher- Durch ihr elegantes WA age Meet, Eilb Damenuhren M 12, 14,15. 
stoff. „ihnen Weltruf Aussehen; En u . = Haas goldene d 
erworben Durch ihren billigen D m 9 octo- u. zollfrei ohne Zuſchlag. 
1 a > 5 * 
Preis 1150 r. Thompson's Gottl. Hofimarn, 


Reichbaltige Muster- Auswahl erfolgt auf Wunsch an Jedermann framko. 


Weberei Arminius, Gustav Herrmann 
(früher K.H.Klippstein &Co.)Mühlhauseni. Thür. N0.63. 
Ess” Vertreter an allen Orten gesucht. wm 


2225 
F 


St. Gallen 


Seifenpulver 


1 
a 


Beite Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

f Karkneukirchen 
z| |Dilling & Go, .. Fer 


Thye 


Eigarren: Fabrik 
Herford in Weſtfalen 


N 


eeiſchen Tabaken, unter anderen: r 4 
La Es „mola. grades Facon . .. Mk. 3,60 pro 100 Stüd | ee Kataloge gratis u. anke 
Maiglöckchen » P „ 50 mn. SEIFEN -PUIVER a TI TIER 
Veilchen, Rein 200 me » nee Einen gußeiſernen 
Roß. Torpedo - „ 4.50 „ „ k das beste und im Gebrauch * 

es, N ie” ce. ® billigste und bequemste 

1 „ " u... * en * " „ a 

Oritico, egel⸗ " rn „ 5.50 „ " " W h it 1 I) 6 0 
Pikant, Be u ASCHINILLE 


* . — . E IM 
St. Felix Brasil von Mk, 4,50 bis Mk. 800 „ m, m 
Prelsliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mf, 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


2 innen roh, mit Meſſinghahn 

der Welt. 4605 und Siebboden, hat ſehr 

en 2 — ' Man achte genau auf den Namen | hilli ab u eben um damit 
LEE LE LE LEN LE GL Ge 2 Ge Ge g abzugeben, N) 
F GEN n „Dr. Thompson“ zu räumen , 


4 „Nubia“ dc Ges. Flölher, 


N i . t8· a ser 5 ' 
N ee N Unter 6 1 en Bromberg. > 
77 en, kr en Geſchmackes, 
„Nubia“ E — vel Poftpack. von 9½ 1 | ll [5 E 
0 i N sid. Hinflee per Kid. ſchon U 
\ ein Erſatz für Leinen, iſt das Beſte für Leib⸗ * von 72 Pf. an. 
auch Meſte! 


Tie, chineſ., 
p. Pfd. ſchon von 150 Pf. an. 


4 2 8 
vo wäſche und wird nach dem Waſchen nicht gelb. 2 Ausfürl. Preisliſe keſteufr. 
9 Das Stück von 18 Meter koſtet Mk. 9,75 per X ar 38 Fischer, FR Aips, Damant, Gräpe, 
N Nacnahmennd wird im nichtkonvenirenden Falle ranto . Bremen, Poſtamt 8. Fantasie, Gobelin nus 
N eee, = lie N 0 „ wlüſch auffall. billig! Prod. frco, 
N ** * ff. Pflaumenmus 8. Läuferſtoffe 
1 | N 5 (ſuß undwoh ſchmeckend, aus erſter In allen Qualität. 3, Fabrik-Preiſ. 

X 8. Wronker &0o., Frankfurt a.M. 8 un ame une una ne na oa re eriin 9, 
1 | igli per Ctr. intl. Mk. 14.— gegen — „Oraulenſt. 188. 
Weihuachtspreisliſte aratis und franko. B Haden Poftfaß frei mt 526 aöbelhändt. u Zapaiersen 

i I Musfabrit von Friedrich Witle 9 mit größ. Bedarf) überla 
PFC Haddeburg. (Gegründet 1877. 0 Ruiter Für läng. Gebrauch, 


darf 
C 
Es 
mein 
ſagen 


ihr K 

R 
die 2 
nicht 


E 
einen 


richte 


* 


Seine 


anger 
11 
chritte 


gen, 
e geſe 


heftige 


unertri 


u 


[a 
f 
7 
i 


4,15. 
3, 28. 
ſchlag. 


— 


ghahn 
t ſehr 
damit 


her, 


te! 


Eröpe, 
in und 
‚ob. freo. 
fe 
* 
m „re 
ent. 88. 
zierern 
überlaſſe 
gebrauch, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Strandgut. 
Roman von D, Elſter. _ 

Gerda warf den Kopf trotzig empor und wollte ſich wieder 
in den Salon 2 wo die kleine Geſellſchaft um den 
alterthümlichen, mächtigen Kamin verſammelt war, in dem 
man ein hellloderndes Feuer entfacht hatte, als die hohe 
Geſtalt Ewalds neben ſie trat. 2 8 

„So einſam und in Gedanken verſunken, gnädiges Fräu⸗ 
lein?“ fragte er mit leiſer Stimme. „Wollen Sie mir ge⸗ 
ſtatten, an Ihrer Einſamkeit theilzunehmen — die Aben⸗ 
teuer des Kapitäns da drinnen werden auf die Dauer 
langweilig.“ 2 4 „ 

„Die übrigen Herrſchaften ſcheinen ſie indeſſen ſehr inter⸗ 
eſſant zu finden.“ 8 

„Allerdings“, lachte Ewald leicht auf. „Der Herr 
Kapitän ſowohl wie Fräulein Elſe nehmen das Intereſſe 
unſerer Freunde ſehr in Anſpruch. Sie hätten nur ſehen 
ſollen, gnädiges Fräulein, mit welcher Zärtlichkeit Jobſt 
um die ſchöne Schiffbrüchige beſorgt war! Während der 
Fahrt von dem Dampfer an das Land ließ er ſie nicht aus 
den Armen und trug ſie daun aus Ufer mit einer wahrhaft 
rührenden Sorgfalt. Die Szene erinnerte mich an das 
Bild aus Paul und Virginia, auf dem Paul ſeine Schweſter 
in den Armen hält.“ 

„Sagen Sie lieber ſeine Geliebte ...“ 

„Gnädiges Fräulein?!“ rief er in gut geheucheltem Er⸗ 
ſtaunen. Re 

„Herr von Windheim“, fuhr fie mit leicht bebender 
Stimme fort, „wir wollen wenigſtens kein Verſtecken vor 
einander ſpielen. Sagen Sie mir offen, was Sie wiſſen — 
ich ſehe, Sie wiſſen mehr, als Sie mir ſagen wollen!“ 

„Aber mein guädiges Fräulein, ich weiß in der That 
nichts weiter ...“ m { \ 

Sie wandte ſich unmuthig ab. „Sie jagten mir, daß 
Sie mein Freund ſeien, daß Sie ein tieſeres Intereſſe für 
mich fühlten ...“ 

„Sie zürnten mir deshalb, Fräulein Gerda — mit Recht 
— und nochmals bitte ich um Verzeihung. 

„Sie wollen mich nicht verſtehen“, ſtieß ſie hervor. 

In ſeinen Augen leuchtete es auf. Er trat dicht an 
Gerda heran und flüſterte raſch und haſtig: „Ich darf 
Sie nicht verſtehen, Gerda! Jetzt nicht, wo Sie durch enge 
Bande mit einem anderen Manne verknüpft ſind. Aber 
wenn ich mir Ihre Worte deute, dann überfluthet mein 
Herz ein ſeliges Glück, eine beſeligende Hoffnung, daß ich 
laut aufjauchzen möchte. Und doch ſage ich mir wieder 
und immer wieder: Du darfſt nicht hoffen. Dein Hoffen, 
Dein Lieben iſt ein Verbrechen — es iſt vergeblich, denn 
Gerda liebt einen anderen Maun ...“ 

„Sind Sie deſſen ſo gewiß?“ 

„Gerda?!“ — Er ergriff ihre Hand und preßte ſie an 
ſeine Lippen. a $ 

„Ach, wären Sie frei!“ flüſterte er leidenſchaftlich. 

„Und wenn ich mich frei mache?“ 

„Dann, Gerda, darf ich frei und offen ſprechen — dann 
darf ich hoffen und lieben, wie es mein Herz mir befiehlt.“ 

Eine dunkle Geſtalt erſchien in der hellerleuchteten Thür. 
Es war Jobſt, welcher ſich ſuchend umſchaute. „Gerda, 
mein Vater will ſich zurückziehen, er möcht Dir gute Nacht 
ſagen“, ſprach er. 

„Es iſt gut — ich komme.“ Aber ſie blieb ruhig ſtehen; 
ihr Blick wandte ſich wieder dem Manne an ihrer Seite zu. 

Jobſt ſah Ewald in ſtummer Frage an. Dieſer zuckte 
die Achſeln und trat in den Salon zurück. „Willſt Du 
nicht kommen, Gerda?“ fragte Jobſt etwas ungeduldig. 

Sie wandte ihm ihr Geſicht voll zu und maß ihn mit 
einem ſtolzen Blick. — „Ich habe eine Frage an Dich zu 
. ſagte ſie langſam und mit tiefer Stimme. 

. 

„Wie kommt es, daß Elſe und ihr Bruder gerade in 
Machnow landen wollten?“ 

Erſtaunt blickte Jobſt ſeine Braut an. „Welche ſonder⸗ 
bare Frage! Du weißt, daß Bernhard auf der Fahrt nach 
Kopenhagen begriffen war, um ſich von dort nach England 
zu begeben.“ 

Sie lachte leicht und ſpöttiſch auf. „Verlangſt Du, daß 
ich dieſes Märchen glaube?“ 

„Gerda —!“ Mit einem Male war es klar vor ſeinem 
Auge. Mit einem Male ſah er, welcher Verdacht Gerdas 
Seele bewegte, was zwiſchen ihm und ſeiner Braut ſtand, 
und er neigte das Haupt, da er dc in gewiſſer Hinſicht 
ſchuldig fühlte. Er vermochte ſeiner Braut nicht mehr frei 
und offen ins Auge zu ſehen, denn ſeit jener Fahrt über 
das ſturmbewegte Meer, ſeit jener Stunde, da Elſe an 
ſeinem Herzen gelegen, wußte er, daß ſeine Neigung zu 
Gerda nur ein flüchtiger Schatten geweſen war, ein flach 
tiger Traum jeiner Sinne, und daß er niemals ſeine Braut 
mit jener tiefen, ungetheilten Empfindung lieben konnte, 
welche ſie als ſeine künftige Gattin zu fordern berechtigt war. 
„An Dein Märchen glaube ich nun und nimmer“, fuhr 
ſie mit ſtarker Stimme fort, „oder Du giebſt mir den Be⸗ 
weis, daß Dir dieſes Mädchen, das Du mit ſolcher zärt⸗ 
lichen Sorgfalt umgiebſt, nichts ift . .. .* 

„Was forderſt Du?“ 

„Daß Elſe mit ihrem Bruder morgen Schloß Machnow 
verläßt!“ 

„Bit Du wahnfiunig, Gerda? — Ich, wir Alle halten 
Bernhard ſowohl, wie ſeine Schweſter nicht zurück — ſie 
können reiſen, wenn ſie wollen — aber die P icht der Gaſt⸗ 
freundſchaft zu verletzen, dazu ſind wir nicht im Stande. 
Wie maaſt Du eine derartige Forderung ſtellen!“ 

„Weil ich nicht mit der Geliebten meines Verlobten 
unter einem Dache weilen kann.“ 

„Gerda!“ Zornbebend ſtieß er ihren Namen hervor. 
Das war zuviel — das vermochte er nicht zu ertragen! 
Seine Schuld war rn die er in ſeinen Gedanken be⸗ 
Bes Gerda ſelbſt hatte ſich des Rechtes begeben, ihn 


16. Fortſ.] Nachdr. verb. 


chuldig zu ſprechen. Sie ſelbſt hatte die Grenzen über⸗ 
chritten, welche Ehre, Vertrauen und Liebe um ſie ge⸗ 
gen, ſie ſelbſt hatte das Band zerriſſen, welches ſich um 
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u weißt nicht, was Du ſprichſt“ r er mit leiſer, 
heftiger Stimme fort. „Dein Stolz, Selk denen nd 
unerträglich, Du beleidigft ein reines, unſchuldiges Weſen 
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auf einen leeren, haltloſen Verdacht hin. Du beleidigt 
mich — meine Familie — mein elterliches Haus! Nach 
dieſem einen Wort habe ich nichts mehr zu ſagen. — Daß 
ich Deinen Wunſch nicht erfülle, wirſt Du ſelbſt als be⸗ 
rechtigt einſehen.“ 

Er wandte ſich ab. Ihr Auflachen veranlaßte ihn, noch 
einmal ſtehen zu bleiben. „Dein Zorn überzeugt mich 
nicht“, ſagte fie mit kränkendem Hohn. „Meine Augen 
ſehen ſcharf, und ſchon längſt ahnte ich, was mir heute zur 
Gewißheit geworden iſt: Du liebſt Elſe.“ ? 

Sein Zorn war verflogen. Er wußte jetzt, was jeine 
Pflicht war: offen und frei * bekennen, weſſen er ſich 
ſchuldig gemacht hatte, ſeine Ehre zu wahren und die Ehre 
des geliebten Mädchens. 

Tief aufathmend entgegnete er: „Du haſt Recht — ich 
liebe Elſe. Ich war mir dieſer Liebe bis vor kurzer Zeit 
nicht bewußt, ich hätte ſie vergeſſen, wie man einen ſchüönen 
Traum vergißt in der ſonnigen Helle des Tages. Ich hätte 
ſie vergeſſen, wenn Du mir die wahre Liebe, das wahre 
Vertrauen entgegengebracht hätteſt. Denn ſo wahr es iſt, 
daß ich Elſe liebe und dieſe Liebe jetzt niemals mehr ver⸗ 
geſſen kann, ſo wahr iſt es, daß ich um Deine Haud in 
aufrichtigſter Neigung warb, daß ich hoffte, an Deiner Seite 
glücklich zu werden, daß ich hoffte, „Dich ſelbſt glücklich 
machen zu können. Du ſelbſt haſt dieſe Neigung zu Dir 
in meinem Herzen getödtet, Du ſelbſt haft jene Hoffnung 
zerſtört, Du ſelbſt mit Deinem Stolz, Deinem Mißtrauen, 
Deinem Egoismus. Dieſe Stunde ſcheidet uns auf immer! 
Ich verzichte, auf Deine Verdächtigung zu antworten, — 
und ich warne Dich, die Ehre jenes Mädchens anzutaſten, 
die Ehre Elſes iſt jetzt meine eigene Ehre geworden, und 
ungeſtraft ſoll Niemand meine Ehre verdächtigen. Lebe 
wohl — Du biſt frei — möge es Dich niemals gereuen, 
ein ehrliches, trenes Herz von Dir geſtoßen zu haben.“ 

Seine Stimme erſtickte in tiefer Erregung, in der er 
ſich befand. Raſch entfernte er ſich, ohne noch einen Blick 
nach Gerda zurückzuwerfen, die keine Bewegung machte, 
ihn zurückzuhalten. Ein leiſes, verächtliches Lächeln um⸗ 
ſpielte ihre Lippen, ein ſtolzer, hochmüthiger Glanz ſchim⸗ 
merte in ihren Augen. 3 

Dann athmete fie tief auf, wie befreit von einem Alp⸗ 
druck. Langſam ſtieg fie die Treppe zum Park hinunter; 
ſie wollte nicht durch den Gartenſaal in das Haus zurück⸗ 
kehren, ſondern wählte den Weg durch den Park, um durch 
das große, vordere Treppenhaus das Innere des Hauſes 
und ihr Zimmer zu erreichen. - 

Jetzt ſtand ſie in dem finſteren Portal, in dem nur eine 
Laterne im Winde heftig hin und her flackerte. Einzelne 
Reflexe warf der Schein der kleinen Flamme auf die Waffen 
und Rüſtungen, welche ſich an den Wänden befanden, mit 
unheimlichem Licht beleuchtete ſie das blaſſe Geſicht eines 
Porträts, welches über dem Eingang in das Innere hing. 
Die dunklen Augen des Bildes ſchienen in finſterer Drohung 
auf ihrem Autlitz zu ruhen. 

Einen Augenblick bebte Gerda zurück. Die unheimliche, 
erdrückende Stimmung des ihr ſo unſympathiſchen alter⸗ 
thümlichen Schloſſes umfing ſie wieder. Doch mit Gewalt 
verſcheuchte ſie dieſe Stimmung; ſie lächelte über ſich ſelbſt 
in leichtem Spott und trat ein. Ein Diener eilte an ihr 
vorüber. 4 

„Iſt Herr Geheimrath von Windheim noch da?“ fragte ſie. 

„Ich ſoll ſoeben ſeinen Wagen beſtellen.“ 

„Warten Sie einen Augenblick.“ Sie zog ihr Viſiten⸗ 
kartentäſchchen hervor, entnahm ihm eine Karte und ſchrieb 
raſch einige Worte darauf. Darauf reichte ſie die Karte 
dem Diener. 

„Uebergeben Sie dieſes dem Herrn Geheimrath.“ 

„Sehr recht, gnädiges Fräulein. Wollen gnädiges 
Fräulein nicht in den Salon zurückkehren? Die Herrſchaften 
ſind noch auf.“ 

„Thun Sie, wie ich Ihnen befohlen habe.“ Dann 
ſchritt ſie langſam und ſtolz die breite Treppe hinauf, die 
beg 50 oberen Räumlichkeiten führte, wo ſich ihr Zimmer 

efand. 

Der Geheimrath verabſchiedete ſich. Als er einſtieg, 
überreichte ihm der Diener die Karte Gerda's. Ein trium⸗ 
phirendes Lächeln huſchte über ſein Geſicht, als er in dem 
Schein der Wagenlaterne die franzöſiſch geſchriebenen Worte 
las: „Erwarten Sie mich morgen 12 Uhr mit Ihrem Segel⸗ 
boot an der Waldecke, wo wir uns neulich trafen. Be⸗ 
4 Sie im Kurhotel zwei Zimmer für mich. Auf 

iederſehen!“ (F. f.) 
— _ 


Berſchiedenes. 


— [Vom Wetter.] Während in Trieſt dieſer Tage ein 
heftiger Boraſturm wüthete und große Kälte herrſchte, er⸗ 
freute ſich das wenige Meilen nördlicher gelegene Tirol der 
herrlichſten Herbſttage von ſeltener Pracht. An den ſonnigen 
Hängen blühen in Menge allerlei Frühlingsblumen wie 
Küchenſchelle, Priemel u. ſ. w. Reife und blühende Erdbeeren, 
ſelbſt in Höhen von über 1000 Metern, ſind keine Seltenheit. 
Im Oberinnthal ſah man jüngſt am Wege maſſenhaft leuchtende 
Johanniskäfer. Dieſer Tage brachte ein Touriſt aus dem 
Hallthal blühende Alpenroſenu. In Stuben, das bereits über 
1400 Meter hoch liegt, war, wie Touriſten erzählen, der erſte 
Garten des Gaſthauſes zur Poſt noch in voller Blüthenpracht. 
Da leuchteten noch Sonnenblumen, blühten noch die Kapuziner⸗ 
kreſſe, Kamillen und andere Blumen. In St. Jakob am Arlberg, 
wo eigentlich der Obſtbau ſchon aufhört, blüht ſogar noch ein 
Apfelbaum. Da iſt es nicht eiumal erſtaunlich, wenn man 
aus Brixen hört, daß dort jetzt die Edelkaſtanien wieder an⸗ 
fangen zu blühen. 


Briefkaſten. 


8 ohne dolle Namenbunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


E. B. L. Der Schein iſt unſerer Anficht nach nicht ſtempel⸗ 
pflicheig. Dagegen wäre es gut geweſen, die Unterſchriften unter 

m durch den Gemeindevorſtand beglaubigen zu laſſen. Der 

ein genügt auch, wenn Ihre Tochter dez eine andere Stelle ver⸗ 
ſchaffen will, zum Ausweis, daß ihr Ehemann dieſes genehmige. 
Dagegen bindet er den letzteren nicht für immer. Er kann ſeine 
Erlaubniß jeder Zeit widerrufen und verlangen, daß die Ehefrau 
lic ihm zurückkehre. Folgt fie dieſer 7 nicht, nament⸗ 
ich nicht, wenn ihr ein richterlicher Rückkehrbefehl zugeht, ſo kann 
der Ehemann wegen böslicher Verlaſſung auf 0 ee klagen. 
— Sind Kinder in einer Ehe vorhanden, dann iſt die unüber⸗ 
windliche Abneigung unter den Eheleuten als Eheſcheidungsgrund 
ausgeſchloſſen. 


Bromberg D. 1) Hypothekenbrief und Grundſchuldbrief ſind 
verſchiedener rechtlicher Natur. Erſterer betrifft die für einen be⸗ 
ſtimmten Gläubiger auf Bewilligung des aus einer perſönlichen 
Forderung haftenden Eigenthümers oder im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in dem Grundbuche des dem letztern gehörigen Grund⸗ 
ſtückes eingetragene Forderung, für welche ein Schuldgrund an⸗ 
gegeben iſt; der letztere dagegen betrifft eine auf dem Grundſtück 
des Schuldners eingetragene Forderung, bei der die Angabe des 
Schuldgrundes fehlt. Hinſichtlich einer Grundſchuld erlangt der 
Gläubiger das Verfügungsrecht über die Grundſchuldpoſt erſt mit 
Aushändigung des Grundſchuldbriefes. Der Hypothekengläubiger 
dagegen kann über ſeine Hypothek verfügen, auch ohne daß ein 
Brief über dieſe gebildet worden wäre. — Iſt der Eigenthümer 
des Grundſtückes zugleich perſönlicher Schuldner für die Hypothek 
oder die Grundſchuld, d. h. find beide aus einer perſönlichen 
Schuldverpflichtung jenes entſtanden, jo bleibt dieſe perſönliche 
Schuldverbindlichkeit auch beſtehen, wenn die Gläubiger der Hypo⸗ 
tbefen» oder Grundſchulden bei der Zwangsverſteigerung des ver⸗ 
pflichteren Grundſtückes einen Ausfall erleiden. Er hat daher für 
einen ſolchen Ausfall aufzukommen, wenn er ſpäter zu Vermögen 
gelangen ſollte. 2) Das Maſtſchwein iſt unbedingt pländbar, die 
Nähmaſchine nicht, wenn die Ehefrau des X. darauf für Fremde 
arbeitet und ſie alſo zum Broderwerb nöthig hat. 

W. 1) In unſerer Provinz giebt es keine Zwangserziehungs⸗ 
Anſtalt für Knaben aus bemittelten Ständen. Das Evangeliſche 
Johannesſtift (Berlin NW., Südufer) nimmt Kinder beijerer 
Stände zur ſtrengen Erziehung auf. Auch wird in dieſer Be⸗ 
Praun das Pädagogium in Oſtrau bei Filehne gerühmt. 2) Das 
zrogymnaſium in Jenkau wird in nächſter Zeit nach Danzig 
verlegt und würde dem Zweck nicht entiprechen. 

H. K. Ein Rettungshaus für Mädchen beſteht in Flatow. 

E. Sch. in Gr.⸗Cz. Gefängnißſtrafen, welche wegen Holz⸗ 
diebſtahls und Hehlerei verhängt ſind, können nicht mit Geld ab⸗ 
gelöſt werden, wohl aber umgekehrt. Sie ſind daher unbedingt 
im Gefängniß zu verbüßen. 

Miſſion. Ihr Freund iſt für den Beruf des Miſſionars mit 
31 Jahren ſchon etwas alt; wenn er aber Luſt zum Lernen hat, 
iſt es noch nicht zu ſpät. Ein Vermögen braucht er nicht; aber im 
Anfang muß er im Miſſionsſeminar für Kleidung, Bücher und 
Taſcheugeld ſorgen. Er kann ſich am beiten melden bei der Direk⸗ 
tion des Miſſionshauſes in Berlin NO, Friedensſtraße. Dieſe 
Miſſionsgeſellſchaft ſchickt ihre Boten nach Südafrika, Oſtafrika 
und China. 

N. S. Sie können wegen Erregung von Irrthum ſeitens des 
Verkäufers auf Aufhebung des Kaufvertrages klagen, wenn Sie 
nachzuweiſen vermögen, daß jener Ihnen beim oder vor * 
des Kaufvertrages ausdrücklich zugeſichert habe, daß das gekaufte 
Haus im Winter trocken ſei und daß es dieſer zugeſicherten Eigen⸗ 
ſchaft entgegen jetzt ſchon total naß ſei und ſich dadurch geſund⸗ 
heitsſchädlich zeige. Syn x 

G. G. 100. Tas Geſchäft zwiſchen Ihrer Schweſter und 
deren Bräutigam iſt ein reiner Kaufvertrag. Die darüber auf⸗ 
genommene Urkunde iſt alſo eine Vertragsurkunde und daher 
ſtempelpflichtig. Befinden ſich die Ihrer Schweſter gehörigen 
Sachen in dem Beſitz ihres Bräutigams, ſo können ſie wegen 
Schulden jenes ſehr wohl von dem Gerichtsvollzieher gepfändet 
werden, Doch wird die Aufhebung einer ſolchen Pfändung auf 
Grund einer Inter ventionsklage Ihrer Schweſter erfolgen müſſen, 
wenn es der Gläubiger ihres Bräutigams nicht vorzieht, die ge⸗ 
pfändeten Gegenſtände ſchon vorher freizugeben. 

A. 3. Die Erfüllung des Miethsvertrages mit einem in 
einem Lobnverhältnig stehenden Dienſtboten, auch wenn dem 
letzteren Miethsgeld gegeben iſt, kaun nicht erzwungen werden, 
wenn der Vertrag geſchloſſen iſt, ohne daß der Dienſtbote eine Ber 
ſcheinigung ſeiner bisherigen Herrſchaft vorgelegt und dem Mieths⸗ 
herrn ausgehändigt hat, wonoch vom Tage des Beginnes des 
neuen Miethsverhältniſſes das alte Dienſtverhältniß erloſchen 
ſei, oder dem Vertragsgegner ſein Geſindebuch ausgehändigt hat. 
Bromberg, 21. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 Mk. 
— Spiritus 70er —.— Mk. 

Poſen, 21. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mk. 13,50 bis 16,00. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,60, — 
Gerſte Mk. 13,50 bis 14,30. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,50. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 21. November 1898. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 27—70, Hammelfleiſch 
35—58, Schweinefleiſch 535—61 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40— 0,60 Mt., Wildichweine —— BE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —,— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,68 
Mk., Rothwild 0,20—0,40 DIE, Damwild 0,20—0,60 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,50—3,00 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1.00 —1,25 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3,00 Mt., Rebhühner, junge, 0,50—1,00, 
alte, —— Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, lunge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. * Hühner, alte 1,00 — 1,25, junge 0,60—0,75, 
Tauben 5,40 —0,43 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,50, Enten 
. Hühner, alte —.— junge ——, Tauben 


. 89. h 

Fiſche. Lebende Fiiche. Hechte 50, Zander 73—78, Barſche 
—,—, Karpfen 60, Schleie —.—, Bleie 38—40, bunte Fiſche 41—43, 
Aale 59, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 69—92, 
Hechte 35—40, Zander 39, Barſche —,—, Schleie ——, Bleie 
—. — bunte Fiſche (Plötze) 20, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ta 110—115, 
In 3 geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Big. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 2,00—2,25, lange 
—.— runde ——, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 2,00 — 2,25, 
Koplrüben per Mandel 0,00—1,00, Merrettich per Schock 9,00 bis 
16,00, Beterjilieniwurzel ver Schock 0,60 —1,00, Salat hieſ. per 
Schck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kahl p. 50 Kgr. 3,00.—3,50, Weißkohl p. 50 Kar. 2.002,50 Mk., Roth⸗ 
kohl per 50 Kar. 3,00 — 3,50, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 5,00. 

Stettin, 21. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,60 bez. 
Magdeburg, 21. November. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90—11,05. Nachprodukte 
A 8,75 — 9,15. Feſt. — Gem. Melis 1 mit Faß 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. November. (R.⸗Anz.) 

3 Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,60. — Noggen Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,60. 
— Gerite Mt. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Safer 
Mk. 10,70, 11,20, 11,60, 12.00, 12,40 bis 13,00. — Köslin: Weizen 
Mt. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,80. — Gerſte 
Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,40 bis 13,00. 


ben New-Vork-Hotel aun 


riedrichſtr. 136. 2 Minuten vom Bahn iedri . 
immer 27 Mk. an inkl. elektriſcher Petenten Sean 
Beſitzer Josef Hirsch. 


Früher St. Johann»Saarbrüden, Eentral- Hotel, 
Be. Mülhauſen i. E., Hotel de durebe 


Werckmeister & Retzdorfi 


Berlin. 


P 


15874 


Abentener, 
orientaliſchen 


% 0 

vs ja do 

410 für den nie dageweſenen 
20 Bücher billigen Preis von 
Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyfus und 
Zola, eine moderne Prozeßgeſchichte; Caſauovas 
neue Auswahl, Bilder aus dem 
Frauenleben 
Univerſal⸗-Pepi, Dan luſtige Wianer G'ſchicht! 
Erzählungen aus der Stadt Wien, zwei große 
illuſtrirte Kalender, 6. und 7. 
(fehr intereſſant), 581 neueſte Lieder u. Conplets 
29 Weißt Du, Muatterl', was i träumt hab, Das 


(ſehr 


Buch 


10 Ml. 


intereſſant); 


Moſes, 


m Mädchen von Polzin, Pankow, Pankow kille kille 


Pankow; 


— — oder ſpäter bei be 
nipr. paſſende Stell. Gef 
3747 d. d. Geſell. 


N 
unter Nr. Er 
Hahdelsstand:. 


Junger Mann 
Materialiſt, militärfrei, ſucht 
geſtützt auf prima Zeugniſſe, per 
ſofort reſp. ſpäter Stellung in 
einem beſſeren Geſchäft. Gefl. 
Offerten erbittet [3289 
P. Schön, Podgorz p. Thorn. 

Ein ewandter, kautions⸗ 
fähiger, älterer 
junger Mann 
Materialiſt, kath., militärfrei, 
3. Z. noch in Stellung, dem gute 
Referenzen zur Seite ſtehen, 
wünſcht vom 1. Dezember oder 
1. Januar 1899 eine dauernde 
Stellung in einem Bier⸗ oder 
Liqueurausſchank zur ſelbſtänd. 
Rettung gegen Kaution zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten 
Nr. 4077 d. den Geſelligen erbt. 


1 jüng. Materialiſt 
mit prima Beugn. ſucht z. 1. De⸗ 
zember cr. od. ſpät. Engagement. 


Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4196 d. d. Geſelligen erbet. 


Getreide. 


Ein jg. Mann, welch. von einer 
Provinzialhauptſt. d. Einkauf von 
Getreide jahrelang ſelbſtänd. beſ. 
bat, ſucht Vertrauensſtell. reſp die 

ühr. eines Getreidegeſch. z übern. 

erſ. befind. ſich in ungekünd. Stell. 
Kaution kann geſtellt werden. Off. 
u. Nr. 4198 an den Geſelligen erb. 


Jüng. Materialiſt, d. kürzl. U 
Lehrz. beend. h., flott. u. freundl. 
Exvedb., evang., der poln. Sprache 
vollſtänd. mächtig, noch i. Stell, ſ. 
p. 1. Januar i. un, Kolon.⸗, Mas 
teriglw.⸗ u. Schankgeſch, dauernde 

Gfl. Off. P. P. 280 pſtL. Graudenz. 


18 flotter Werk, 
eitungs⸗ oder Annoncen⸗ 
etzer ſucht von ſofort Kondition. 

erten unter E. K. Inſter⸗ 
burg poſtlagernd erbeten. 


Zuſchneider 


erſte Kraft, firm in Civil u. Uni⸗ 
formen 1. Stellung. Gfl. Off. 
unter B. 2300 an Rudol 
Moſſe, Danzig, erbeten. 


Ein tücht., prakt. erfahr., verh. 


Miblenwerkführer 


27 Jahre alt, der mit der Neu⸗ 
zeit⸗Müllerei vertraut, gegen⸗ 
wärtig als Leiter einer Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmühle, ſucht 
auernde Stellung. Eine [3553 


Baſſet⸗ oder Windmühle a pachten 


icht Io h 
Und 4. K. 168 aft. Mewe r 


Stellung. 
Ringofen⸗, 
Maſchinenbetrieb. 
unter J. Y 
Moſſe, Königsberg i. Pr. 


Sügewerk⸗ Verwalter 


43 Jahre alt, evangel., verhei⸗ 


or 

u — 

— —— —Üœb—W —— —e—— | nd 
N 

* 


unter N 


Ueber 100000 
Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. ſind 


in kurzer Zeit direkt an Private zu wahren 
Spottpreiſen verſandt worden. 


| zuſammen 


Prachtvolſe altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und 

Nähtiſchdecken 3 Stück zus. 3,60, 4,50, 6— # 
Des” ar 

Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 


Landeshuter Leinen: u. Baumw.⸗Weberei 
Firma Rudolf Baumert, Landeshutf 


2 88 8 

a ER = 

8 

1 89 2 

25 2 

188828 

3 . . N reiß a 

81 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher 

SEN f 

135 es 1 „ Küchen. 0 

S S8 2 1 „ weiß Drell⸗ „ 
1225-58 1 % tarrirte Wiſchtücher : 

SSS 1St. reinl. Paradehandtuch, gekn 

2 S2 22D St. xe . 0 * 

Tun 8 8 Irz. und bunte Borde 1 

1 — S2 8 1 St. reml.aufgez. Nacht ſchdeckch 
182 — = 

G 2 88 

22 11) — * 

s 2 5 Reelle Waare. 
8 285 

= 8 

3 888 

3 8 1. Sahl. 


Ziegelmeiſter 
ſucht von ſofort od. 1. Januar 99 
Erfahren in Feld- u. 


ſowie 


1025 


Gefl. 


Baron Mikoſch, Witze und Abend euer, 
Dellachinis Zauberkabin. Brieſſtell, Erzähl. 
Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). 


Buchhandlung M. Luck. 2 


yergeritr 


koſtet 


nur 
5 Mark 


Hand⸗ und 
Offert. 
an Rudolf 


rathet, 17 Jahre im Sallaacder 


13 Jahre in letzter Stel 


ung, der 


polnischen Sprache mächtig, mit 
Berliner Uſauce und allen vor⸗ 
kommenden Arbeiten vertraut, 
ſucht, am liebſten in Oſtpreußen, 


anderweitig Engagement. 


Mel⸗ 


dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3845 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


W Ein in jeder Beziehung 
tüchtiger, ſelbſtändiger 
N Brauer, prakt. u. theoret. 


geb. (Berlin Note I, 28 N 
N 


55 


einer 


Brauer 


* 


J. alt, z. Zt. Brauführer 


ei von N 


20000 hl., m. Mälzerei, & 


9 


N 


Biere, 


Eismaſ 


leucht., Lohnweſen u. ſ. w., 
ſucht ſelbſtänd. Stell. als 
Braumeiſter 
od. Brauereiverwalter. 


ſpeziell 


u. Pilſener Art u. betr. 
Malzen firm, bewand. i. 
Maſchinen⸗ u. Handbetr., 
ch., elektr. 


X in Herſtell. bell. u. dunkl. N 


Dortm. N 


N 
N 
* 


Be⸗ 


ſein darf, wird reflekt. 


Gefl. Off. 
an den Geſelligen. 


s 


N 

N 

* Nur auf beſſ. dauernde e 
N Stellung, wo derſ. verh. 


u. Nr. 4109 


8 GEGEN LED 
4102] Ein junger, berrſchaftlich 


Diener 
just von ſofort St 
as Vermittl.⸗ 


ellung durch 


Kontor 


Lietkiewiez, Thorn, 
Copernikusſtr. 17. 


. Av if t sch 21 
4002] Jung., eriabr., gebildeter 


Landwirth 


tützt auf beſte Empfehlungen. 


fu zum 1. 1. 99. Stellung ge⸗ 


amilienanſchluß erwiünict. 
Off. erb. poſtl. X 100 Subkau. 


Suche Stellung z. 1. Jan. 1899 als 


Il. Beamter 


auf größerem Gute. Dirks, 


Dom. Frauengarten b. Exin. 


T älterer, tbatträft. Anale 
d. es geln tteln 


m. gering. 


od, Vertr. 


zu erheblich 


n 

Güter zu eben u. 

beſſeren Preiſen zu verkaufen, 

ſu felt 1 aan 
ung. 


elle 

l; 

e 
an den Sefelligen e ; 


rbeten. 


Geb. Landwirth 


| 
| 


zu Neujahr unter Leitung des 
Prinzip. in 
Stellung als 


den Geſelligen erbeten. 


reſp. alleiniger Inſpektor direkt 


ſelligen erbeten. 


28 Jahre alt, auch der polulſchen 
Sprache mächtig, 10 Jahre beim 
Fach, welcher in Drilltultur, 
Rübenbau und Buchführung voll⸗ 
ſtändig erfahren iſt, ſucht, geſtützt 
auf gute langjähr. Zeugn., zum 
1. Januar 1899 Stell. als erſter 


unter dem Prinzipal. Gefl. Off. 
unter Nr. 4001 durch den Ge⸗ 


Juſpektor 

m. 20 jähriger Praxis u. beſten 
Zeugn., b. 1. 1. 99 i. Weſtpr. in 
jährig. Stellung, dem gute Empf. 
z. Seite ſteht, 43 J. alt, verh., ohne 
Familie, ev., d. poln. Spr. mächt., 
m. Standes⸗ u. Amts⸗Geſch. ver⸗ 
traut, durchaus ſolide, fähig, m. 
Erfolg jelbft. 3. wirthſch., ſucht zu 
Neujahr od. ſpäter u. beſcheid. 
Anſpr. Stellung. Meldg. briefl. 
unt. Nr. 4111 a. d. Geſell. erbt. 
3999] Ein in jed. Beziehung 
erf. u. zuverl. landw. Beamter 
ſucht p. 1. 1. 99 Stellung als 


Pendant oder 
Rechnungsführer. 


Derſ. iſt m. einfach. u. dopp. Buch⸗ 
führung vollſt. vertr. u. iſtgegenw. 
ſelbſt. Amts vorſteher u. Standes⸗ 
beamter. Gefl. Off. u. Nr. 3999 
an den Geſelligen erbeten. 


Oberinſpektor 


in allen Branchen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, muſtergültiger 
Landwirth, mit bevorzugtem 
Aeußeren, ſucht vom 1. Januar 
1899 Stellung, wo er ſpäter ein⸗ 
heirathen könnte. Gefl. Off. u. 
Nr. 4114 an den Geſelligen erb 

Geb. jung. Landwirth. 3½ J. 
praktiſch thätig, mit Zuckerrüben⸗ 
bau u. Drillkultur, Brennerei 
ſowie dopp. Buchf. vertraut, ſucht 


intenſ. Wirthſchaft 


Beamter. 
Meld, briefl. unter Nr. 3843 an 


Suche 3. I. Januar Stellung als 


Inſpektor 
gew. Kav. Zeugniſſe und Em⸗ 
pie lungen zur Seite. J. Bähr⸗ 
mann, Arneburg a. d. Elbe. 
Ein jung. Landwirth 
25 J. alt, ſucht z. 1. 1. 99 Stellung 
als Speicherberwalter oder junit 
ähnlich. Vertrauenspoſt. Meld. 
briefl. u. Nr. 4134 d. d. Geſell. erb 


Schwei 
yweizer. 

2 Oberſchweizer zu vergeben; 
ſuche joiort 6 Unterſchweizer 
bei 30 bis 35 Mark Lohn für 
gute leichte Stellen. 

Meldungen nimmt Weber, 
Sängerau bei Thorn, ent⸗ 
gegen. [4083 

Ein dürchaus ſelbſtänd., in allen 
Zweig d. Gärtner. erf, ev, unverh. 
Säriner, welcher auch die Jagd 
übernebm. kann, ſucht, geſtützt auf 
gut. Zeugn., p. 1. Jan. St. a Guts⸗ 
gärtn. Gfl. Off. erb. Auguſt Bublitz, 
Lelmſtedt, Magdeburgerthor 1 
Deen 
3695] Suche für meinen Sohn, 
der ein halbes Jahr in Ober⸗ 


Tertig geweſen iſt, in einem Ko⸗ 
lonial- und Deſtillations⸗Geſchäft 


eine Lehrlingsſtelle. 

M. Falkenberg, Konitz Wpr. 
Für meinen Sohn ſuche ich in 

einem Getreidegeſchäft eine 


Lehrlingsſtelle 
bei freier Station. 13770 
H. Neumann, Barkenfelde. 


Für Weite u. Oſtpr. wird von 
gr. Leb., Unf.⸗ pp. Berſ.⸗Geſ. 
ein im Organuiſiren u. Acquiriren 
tüchtiger 


Reiſe⸗Juſpektor 


per ſofort geſucht. Nichtfachleute 
werden ev. koſtenfr. ausgebildet. 
Gutes Gehalt u. Bode Speſen pp. 
garant. Gefl. Offert. mit kurz. 
Lebenslauf sub F. 277 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg . Pr. ____13083 _ 
4164] Eine erſtklaſſige Militär⸗ 
dienſt⸗ und Töchterausſteuer⸗Ver⸗ 
ſicherung ſucht zu ſofort für die 
Provin; Poſen bei hohen Bezügen 


tüchtige Inſpektoren. 


Offerten sub R. Nr. 10 an 
Daube & Co. in Poſen. 
4129] Ich ſuche einen 
Bureauvorſteher 

der ſofort eintreten kann und 
erbitte Meldungen mit Zeugniſſen 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
Pitſch, Rechtsanwalt u. Notar, 
Graudenz. 


. ̃ nd N SE 
Ein Stafiengehilfe 
wird von jofort geſucht. Bevor⸗ 
ugt werden ſolche, die bereits 
n der Verwaltung thätig ge⸗ 
Die find. Meldungen mit Ge⸗ 
Fe ene 
E Crone a. Br 
erbeten. [4106 


et 3 mein Eiſen⸗Träger⸗ 
und Röhren ⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. 8 —.— gewandten 


führung. 
aniel Lichtenſtein, Bromberg. 


alter 
er Branche und | & 


4178] Wir ſuchen für unſer Haupt⸗Geſchã 
für einige Zweig⸗Geſchäfte in der Provinz 
einige gut empfohlene, kantionsfähige 


Einkaſſirer u. Verkäufer 


welche möglichſt auch der polnischen Sprache mächtig find. 


Briefliche Meldungen an 


Singer Co. Act.-Ges., Danzig, 


Original Singer- Nähmaschinen. 


in Danzig, ſowie 
ſen und Pommern 


Gewerbe u 


Industrie 


3813] Für den Kaſernenbau 
Sensburg (oma) werden zwei 
mit dem Garniſon⸗Bauweſen 
durchaus vertraute Hochbau⸗ 
techniker geſucht. Meldungen 
nd unter Einſendung eines 
Lebenslaufes und Zeugnis 
abſchriften, ſowie Angabe der 


Zur Einrichtung und Leitung 
eines Kolonialwaaren⸗- und Delt⸗ 
kateſſengeſchäftes in beſter Gegend 
Danzigs wird ein gut empfohlen., 


branchekundig. Herr 
mit kleiner Kapitaleinlage geſucht; 
demſelben iſt bei Erfolg Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich mit geringen 
Mitteln ſelbſtändig zu machen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3909 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 

in Expedition und Deſtillation 
bewandert, welcher auch Kolon.⸗ 
waarenbranche und Buchführung 
verſteht, kann p. ſof. Engagement 
finden bei [3872 
2 J. Kulinski, 
Deſtill. und Kolonialw.⸗ Handl., 

Krotoſchin i. P. 


3565] Für unſer Getreidege⸗ 


ſchäft ſuchen einen tüchtigen 


; Jungen Mann 

p. 1. Dezbr. Off m. Zeugnißabſchr. 

die e derten zu oſſensch an 
= U. Verkaufsgenoſſenſchaft 

d. Kr. Pr.⸗Holland. E. 0 wos 


4093], Suche per ſofort für 
mein Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail einen 


ilteren jungen Mann 


der mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt, ſo⸗ 
wie einen 


zweiten jungen Dann 
oder Volontär. 


B. L. Pettlitzer WWe., 
Freyſtadt Weſtpr. 


Aelterer Buchhalter 


für Fabrik⸗Comtoir Danzig ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Geh.⸗Anſpr. u. 
Zeugn.⸗Abſchr. sub W. M. 350 
an die Inſeraten⸗Annahme des 
Geſelligen in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 3978 
3964] Suche für 
mein Materialw. ⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchaft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. T. v. Borzeſtowski, 
Berent. 

Für das Stabeiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
lager meines Geſchäfts ſuche ich 
per 1. Januar 1899 einen tücht. 

Lageriſten 
welcher mit der Baubeſchlag⸗ und 
Werkzeugbranche vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. nebſt Zeuge 
abſchriften erbeten. 386 

Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze). 


4058] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren» und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Dezember einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Referenzen erbittet 

H. Zeimann, Culm Wpr. 

4020| Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich per 15. Dezemb. 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Salomon Levy, Wongrowitz. 


Ein Kommis 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchaft von 
ſofort oder per Dezember 
Stellung. 14019 

Hermann Dann, Thorn. 


3824] Suche für mein Herren-, 
Knaben⸗ und Arbeiter ⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ver ſofort oder 1. De⸗ 

i ji chriſtl. 


zember einen jüngeren, 


Verkäufer. 
Eruſt Witt, Elbing. 


Für mein Kolonialwagren⸗ 
en gros & en detail « Geſchäft 
ſuche ich ver 1. 1. 99. einen 

älteren Geyilſen 
mit Ia. Zeugniſſen und der 
polniſchen Sprache volltommen 
mächtig. Nur ſolche, die in größ. 
Geſchäften thätig geweſen ſind, 
wollen ſich melden bei [3920 
S. Simon, Thorn. 


3606] Einen gewandten 
Gehilfen 
tüchtigen Verkäufer, der auch 


etwas von dem Dekoxiren der 
Schaufenſter verſteht, ſowle 


einen Lehrling 


uten Schulkenntniſſen, ſucht 


von ſofort 


mit 


für ſein Drogen-, Farben⸗ und 
Kolohialwaaren⸗Geſchaft. 


J. Wannovius, Raſtenburg. 


— A ee er 

41811 Für meine Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Handlung ſuche ich einen 


jungen Mann 


— licher * — ri 5 
olniſchen ra ächti 
SJannar 1899. 


wollen melden bei 
P. A Thorn. 


S KNRN INA 


ber waaren » Geihäft 


89 an den unter⸗ 
eichneten Magiſtrat zu richten. 
Der Magiſtrat. 2 — 


Bantechnitker 
im Zeichnen und Veranſchlagen 
ewandt, wird ſofort oder zum 
Dezember cr. geſucht. Zeugn. 
ſowie Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
C. Zimmermann, Maurer⸗ 
meiſter, Jaſt row. 


1 Barbier⸗Gehilſe 
und 1 ⸗Lehrling 


können von ſofort eintreten bel 
A. Kamienski, Crone a. Brahe. 


1tcht. Buchbindergeh. 
findet dauernde Beſchäftigung bel 
Max Janz, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 46. 


Vuchbindergehilfen 


f. ſofort d. Stellung. Off. unter 


Ein Kommis und 
ein Lehrling 


per 1. Januar geſucht von 
Wilbelm Luckwald Nachflg., 
Bromberg, 
Kolonfalwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. 


Waarenhaus 
Alexander Conitzer, Jezewo 
Weſtpr., ſucht zum ſoſortigen 
Antritt für die Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗ Abtheilung einen 


tüchtigen Verkäufer 
welcher flotter Expedient u. der 
poln. Sprache mächtig ſein muß. 


Für mein Kolonial⸗ 
waaren - Geſchäft ſuche 
ich per bald oder ver 
1. 12. 98 einen ehrlichen, 
tüchtigen 


Kommis B. 101 poſtl. Bromberg erbet. 
von 20 bis 21 Japren 78 Uhrmachergehilſe 
evangl., mit guten ſauberer und eigener Arbeiter, 


% Empfehlungen, der auch 

dervoln. Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehalts- 

anſpruch unter Nr. 3840 

N an den Geſelligen. % 


KRERRIERERE 


Für mein Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geſch. ſuche ich per ſofort oder 
zum 1. Dezember ex. einen jung. 
Mann, evgl., der ſeine Lehrzeit 
vor Kurzem beendet hat, ſowie 
auch einen Lehrling. [3808 
O. H. Fuchs, Krojante Wpr. 


Ein Kommis 


der poln. Sprache mächtig, als 
2. Expedient per 1. Dezbr. 98 
für Kolonialw⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft geſucht. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. unter H. 21 poſtl. 
Culmſee erbeten. 13885 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewagaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Den 
Bewerbungen jiud Gehaltsanſpr. 
und Zeuguiſſe beizufügen 
Michael Cohn, Neumark Wp. 
4023] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Stabeiſengeſchäſt 
ſuche p. 1. Januar einen tüchtigen 
jünger. Expedienten 
Lageriſt, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Frei⸗ 
marken verbeten. Zeugnißabſchr. 


findet bei mir vom 10. Dezember 
eventl. ſofort Stellung. [2729 
H. Grewers, Mewe. 
2 tüchtige Sattlergeſellen 
z. ſofortigen Eintritt für dauernd 
ſucht Carl Schroeder, Inſterburg. 


1. tücht. Sattlergeſelle 
findet bei hohem Lohn den Winter 
über Beſchäftigung bei [4100 
Alb. Czarkowski, Gattler- 
meiſter, Graudenz. 


1 tücht. Sattler und 
3 Schmiedegeſellen 


verlangt ſofort die Wagenfabrik 
von Julius Reitzug jr., 
3656] Allenſtein. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden danernde Beſchäftig, bei 
J. Reszeozynskl, Löbau Wpr. 
4099] Ein tüchtiger 
Schneidergeſelle 
findet von ſofort dauernde Arbeit 
bei Petong, Schneidermeiſter, 
Gr.⸗Albrechtau bei Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Zwei Geſellen 
können eintreten bei 14148 
H. Henke, Stellmachermeiſter, 

Dit.⸗Krone Weſtpr. 

Dom. Niemezik bei Wrotz⸗ 
lawken ſucht von ſofort einen 
verbeiratbeien oder auch unverh. 


Ffir r as . Stellmacher. 
fred Strecker, Schmiegel. —s77T GmKF ufo berb.. eval. 
1 3874] Gejucht zu ſof. verh., evgl. 
4115] Zum ſoförtigen Eintritt 
ſuche f. mein Kolonial⸗, Materials, = Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug, der 
gleichzeitig Hofmeiſter iſt. 
O. Link, Sens lau 
per Hohenſtein Weſtpr. 


Zwei Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Schmeil, Lubichow Vor. 
4101] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, umſichtigen 
Glaſergeſellen 

für Stadt und Land, dauernde 
Stellung zugeſichert, ganz gleich 
welcher Konfeſſton. 

A. Kallmann's Wwe., 

Neidenburg Oſtpreußen. 


Hobler 


für ſchwediſche Hobel und 
Kehlmaſchine, mit nur beſten 
Zenguiſſen, ordentlich und 
nüchtern, zum ſofortigen 
Eintritt bei autem Lohn 
und dauernder Stellung ge⸗ 
ucht. Meldun en werden 
rieflich mit der Auſſchrift 
Nr. 3912 durch den Geſelligen 
erbeten. 


5 Tiſchlergeſellen 
auf dauernde Beſchäftigung, ‚bob. 
Lohn. > —1382²2² 
Franz Klugiewicz, Tiſchlerm. 

Brieſen Wpr. 

3815] Zwei tüchtige 


Schuhmachergeſellen 

finden v. jof. dauernde Beſchäft. bel 

G. Heiſter, Schuhmachermſtr. 
Allenſtein Oſtpr. 


Allen em 
NRNRNINN NN 
7 7 8291 Nüchterne 

Ein erſter Verkäufer 22 „ Jermer . 
der auch dekoriren kann und % finden bei gutem Jonn 8 


2 7 2 ſofort dauernde Arbeit, 
ein zweiter Verkäufer % Dratziger Eiſengießerei = 
beide der poln. Sprache mächtig, 


u. Maſchinenfabrik, 
inden p. jof. oder 1. Dezember 


Koplowitz & Co., 
Leda 1 Dfiexten mit Drabig. 
ehaltsanſprüchen erbeten 
Kaufhaus Moritz Meyerſohn, Kenna 
— — = 
38591 Per ſofort 
zwei Schloſſer oder 


Bromberg. 
Herten ⸗Lonfeklien 
Schmiede 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 


Tüchtiger Verkäufer 
maſchinen ſucht 


erfekt polnif rechend, per 
— Bo A. Brandenburger, Gneſen 
S nn 


ofort. Mark bei 
eier Station. [3823 
1 Maſchiniſt 
zur Dreſchmaſchine, 1 Schmiede 


Aron Lewin, Thorn. 
Tüchtige Verkäufer 
(ing, welch 
0 Maschine ſchſderef erl. koi 


finden in unſerem Manufaktur⸗ 
können jogleich eintr. bei [41 


ö e 
F. us & Sohn. Ofterobe Opr. ! J. Gnnſchke. Kruſch wi z. 


Eifenwaaren- und Schankgeſchäft 
einen äußert tüchtigen, ſoliden, 
evangeliſchen 

jungen Mann 
der fertig polniſch ſpricht und auch 
Keuntniſſe im Baumwollhandel 
beſitzt. Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriſten, Gehaltsanſprüche 
und Angabe des Alters beizu⸗ 
fügen. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. F. Baſtian, 

Biſchofs burg. 


4175] Behufs ſelbſtändiger 
Aufnahme der Inventur 
ſuchen wir per ſofort einen 
durchaus tüchtigen, mit 
Eiſenwaaren u. Suche 


führung aut vertrauten 


jungen Mann. 


Meldungen mit Gehalts ⸗-Au⸗ 
8 und Zeugniß⸗Ab⸗ 
2 85 umgehend erbeten. 
Rosenfeld & Sonn, 
Eiſengroßhandlung 
_ in Ehweriens. __ 
4180] Suche zum 1. Januar 
für mein Kolonial- und Eijen- 
waaren-Geſchäft 
einen jungen Mann 
der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Fr. Freitag Nachf., 
Inh.: Emil Fiſcher, 
Saalfeld Opr. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
aus hilfsweiſe auf 8 Wochen einen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 14152 
O. Stenke, Lauenburg i. Pom. 
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41811. Einen geſell 
und einen Lehrling verlangt 
Kubalski, Lemberg 
per Könojad. 


1 Schmiedegefellen 

tto Wegner, Schmiede- 
uche Dt.⸗Eylau. [3703 
3219] In Sſtaszewo, Kreis 
Thorn, findet ein unverheirath. 

Schmiedegeſelle 

welcher die Dreſchmaſchine führ. 
kann, zum 1. Dezember d. 8 
Stellung. Meldungen beim Ma⸗ 
ſchiniſten Korthals. 


S — 
Tücht. Keſſelſchmiede 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei [1614 
R. Peters, Culm a. W., 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik 
und Keſſelſchmiede. 


Ein Schmiedegeſelle 
der in Wagenbau bewandert u. 
die Prüfung für Hufbeſchlag be⸗ 
ftanden hat, kann ſich von ſofort 
oder ſpäter melben bei 2 
A. Lehmann, Stellmachermeiſt., 
3689] Hohenſtein Oſtpr. 


390 J Tüchtige = 
Maſchinenführer 


bei Dampfdreſchapparaten werden 
geſucht. 8 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
Em nüchterner, zuverläſſiger, 
unverheiratheter 
Heizer 

wird geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 3838 an 
den Geſelligen erbeten. 

4171] Wi ſuchen jofort einen 
eüchtigen, zuver äſſ. Schloſſer als 

I ſchi jſt 
ſchiniten 
für unſere Holzbearbeitungs⸗ 
fabrik mit Dampfbetrieb. Die⸗ 
jenigen, welche mit elektr ſchen 
Anlagen vertraut ſind, erhalten 
den Vorzug. 
Bruno Pax & Co., 
Schönlanke a. Oſtbahn. 
Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


zur Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine findet ſofort Beſchäft. 
1888 


in Ribenz bei Culm. 


2Feilenhanergeſellen 
ſucht von ſoſort E. Werner, 
Graudenz, Grabenſtr. 53. 

Mahl⸗ u. Schueide⸗ 

müller 

wird zu ſofortigem Antritt bei 
hohem Lohn geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 14172 
Mühle Güntergoſt b. Lobſens. 
1 jüng. zuverläſſiger Müller 
aus anſtänd ger Familie, der auch 


etwas Holzarbeit verſteht, findet 


als Alleiniger angenehme Eteil- 


ung ver 1. Dezember. Meld. u. 


W. M. 351 Inſ.⸗ Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 4190 


th 
Vermittl.⸗ Bureau, Juh. Mit, 
Dt.-Eylau werden noch geſucht 
zum Antr. p. 1. 1. 99: [3944 
3 unverh. erite Beamte für 
Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen b. 
E- b. 800 Mk. Geh. u. Dienſtpferd. 
1 Rechuungsführer, vertr. m. 
Amtsgeſch. Geh. u. Uebereink. 
5 jüng. Juſpektoren m. mehr⸗ 
jähr. Praxis bei 300 b. 450 Mk. 
Geh., und erſ. um bald. Meld. 
3907] Ein tüchtiger 


Inſpektor 
mit guten Empfehlungen findet 
von ſofort in Gronden bei Arys 
eine Stelle. Gehalt 3 0 Mk. 13907 


Als Rechnungsführ. 
u. Hofverwalter 


ſuche ich für mein großes Ritter⸗ 
gut mit Brennerei in der Neu⸗ 
mark einen gebildeten, gewiſſen⸗ 
haften, gut empfohlenen Lands 
wirth zum baldigen Antritt, 
Gehalt excl. Wäſche 400 Mk. p. a. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4031 durch den 
Geſelligen erbeten. 

38191 Suche zum 1. Januar 
gut empfohlenen, unverheirath, 
evangeliſchen 


Hofverwalter, zugl. 


Amtsſekretär 
der als ſolcher bereits in 


Stellung war und mit den 
Amtsgeſchäften vollkommen ver⸗ 
traut tft. Anfangsgehalt 500 ME, 
Obmann, Salluo b. Melno. 
Ein einfacher, unverhefratheter, 
evgl. Beamter, der mit Rüben⸗ 
bau, Drillkultur und Viehzucht 
vertraut iſt und ſeine Brauchbar⸗ 
keit durch nur tadelloſe Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet als [3688 
Inſpektor 

zum 1. Januar 1899 Stellung 
in Annaberg pr, Melno, Kreis 
Graudenz. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft Zeugniß » Abſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
erbeten. 

Dominium Oſtaszewo bei 
Thorn ſucht einen 
zweiten Wirthſchafter 
zum 1. Januar. [3726 
3896] Suche einen unverheir. 
tüchtigen, energiichen 


Wirthſchafter. 


Heilfron, Randenfeld 
d. Belplin, 
38. tücht. Landwirth 


„ v. 1. Jan. 99 
een, dinge gn. Seng un n= 


at Ne 2408 0. b. Gesel erh 


Gehalt 300 Mark. d 
Vorſtellung bei rag Brüd 
dortſelbſt erforder! 


2869) Suche per ſofort einen 


fear 


om. Karolewo bei 


40431 D 

Goldfeld ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen evangeliſchen, un⸗ 
verheiratheten 


Hofverwalter. 
Perſönliche 

ch. 

Unterbrenner 


oder einen 


33. jung., kräft. Menſchen 
der Luſt hat, das Brennereifach 
zu erlernen, ohne jegliche Ver⸗ 
gütung; kann ſofort eintreten. 


Roßdorf, Gr.⸗Saalau 
bei Straſchin. 


Brennereiverwalter 
vum ſofortigen Antritt ſuche ich 


ür meine neuerbaute große Bren⸗ 


nerei in der Neumark mit drei⸗ 


fachem Betrieb. Meldungen mit 
Gehalisanſprüchen von zuver⸗ 
läſſigen, fleißigen, gut empfohlen. 
Bewerbern werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4032 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 Wirthſchaftsbeamt. 


bevorz. poln. ſur,, Geh. 450 Nr 
1 merh. Gärtner bald oder 


Neuf. nei. Off. m. Zeugnißabſchr. 
u. Nr. 4036 durch den Geſelligen. 


Als Eleve 


findet zum 1. Jannax 1899 ein 

junger Mann, am liebſten Sohn 

eines kleineren Beſitzers, ohne 

Penſions zahlung bei mir Auf- 

nahme. 1383 

R. Schultz, Adl. Ramten 
p. Gr.⸗Waplitz. 


3857] Fin ſolſd., einfach, unverh. 


Wirthſchafter 


der Stellmacherarbeiten gut ver⸗ 

ſteht, findet ſofort Stellung. Be⸗ 

glaubigte Abſchrift der Zeugniſſe 

einſenden an Gutsbeſitzer 

M. Doerkſen, Gr.⸗Zünder, 
Kr. Danziger Niederung. 


Ein Hofmeiſter 
welcher mit allen Stellmacher⸗ 
arbeiten vertraut iſt, findet von 
ſofort Stellung. 4123 
Ziehm, Ließau bei Dirſchau. 

Dom. Racice bei Kruſchwitz 
ſucht zum 1. Januar einen 
unverh., älteren, energiſchen, mit 
Drillkultur und Rübenbau ver⸗ 
trauten, polniſch ſprechenden 


dentſchen Beamten. 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf erb Wenn verlangt, verſön⸗ 
liche Vorſtellung nöthig. Gehalt 
500 Mark pro Anno nebſt freier 
Station ohne Wäſche. [4150 
4105] Dom. Schwetz b. Pokrzy⸗ 
dowo ſucht zum 1. Januar 1899 
einen tüchtigen, energiſchen 


älteren Juſpektor. 
Anfanasgehalt 500 Mk. Um 
Zeugnißabſchriften oder perſön⸗ 
liche Vorſtellung bittet 
Abramowski, Schwetz. 
4087] Suche zum 1. Januar 
1899 einen eval., poln. ſprechend. 
zweiten Beamten 
Gehalt 200 Mk., freie Station 
und Wäſche excl. Bett. Dom. 
Gniewkowitz bei Güldenhof. 
3486] Auf Dom. Skletz, Poſt 
Klesczyn, Kr. Flatow, Brennerei 
gut mit 3500 Morg. Acker, wird 
zum 1. Januar 1899 auch früher 
em tüchtiger. federgewandter 
Hofbeamter 
Gehalt 400 Mk. u. freie 
Perſönl. Vorſtellung 


geſucht. 
Station. 
gewünſcht. 

R. Dobberſtein, Oberamtmann. 


3354] Zu vierwöchentlſcher Ver⸗ 
tretung, des Aſſiſtenten auf ein. 
Auſiedel.-Gut wird ein nüchtern., 


zuverläſſig. Beamter 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen unter W. 20 poſtlagernd 
Neumark Weitor. erbeten. 
83585] Suche zum 1. Januar 99 
einen energiſchen, fleißigen 


Wirthſchaftsbeamten 


für mein 800 Mrg. gr. Gut unt. 
meiner Leitung. Poln. Sprache 
erwünſcht. Gehalt 300 Mk. und 
freie Wäſche. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchr. find einzuſenden, 
Daſelbſt findet eine erfahre e 
ältere, ſelbſtibätige x 
Wirthſchafterin 
die auch ſelbnändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht u. in Jungvieh⸗ 
u. Federviehzucht bewandert iſt, 
zum 1. Januar 1899 Stellung. 
Gehalt 249 Mk. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſenden, 
werden aber nicht retournirt. 
Boetzel, Grenſchin bei 
Czeſchewo. 


Ein erfahrener, nüchterner u. 
energiſcher 


Juſpektor 
findet bei gutem Gehalt zum 
1. Januar auf einem großen 
Gute dauernde Stellung. Offert. 


unter Nr. 3723 d. d. Geſell. erb. Nr. 4042 


3072] Aelterer, nuverheir. 
Gärtner 
vom 1. Januar 1899 geſucht. 


Dominium Chelmonie 
bei Schönſee Weſtyr. 


Gärtner 
unverh. evangel, ſelbſtthätig, der 
auch mit Bienen Beſcheid weiß, 
ſuch von ſofort Dom. Telkwitz 
per Troop. 13902 
39011 Einf., unverh. 


3 
Dom. Ae . 157 
u . 
Las kaw * dr 


7 eier Stat. durch Kobeluhn, 


Gärtuer geſucht. 

4044] Ein in allen Zweigen der 
Gärtnerei ſowie Bienenzucht be⸗ 
wanderter verh. Gärtner, der 
ſelbſt mit Hand anlegt, wird vom 
1. Januar 1899 für Dom. Do m⸗ 
browken per Gr. ⸗Neudorf geſ. 

Suche p. ſof. od. 1. Dez. einen 


tücht. Unterſchweizer 
bei hohem Lohn u. einen ſtarken 
Schweizerlehrburſch. 
zum 1. Dez. bei 12—15 Mk. Un- 
angsgehalt. Meldung. au Ober⸗ 


ſchweizer E. Niederbauier, 
Dom. Lippau per Skottlau, 


Kreis Neidenburg Oſtpreußen, 
4124] Suche für ſoſort einen 


Unterſchweizer 
bei 30 Mk. monatlich. Stelle 
iſt leicht. Berner bevorzugt. 
Jakob Joſt, Oberſchweizer, 
Gr.⸗Kruſchin per Konojad, 
Kr. Strasburg Wpr. 


EI FRE 
Schweizer: Gejuh! 
Lehrburſchen oder leichten Unter⸗ 
ſchweizer ſucht ſofort Oberſchw. 
Fahrni, Stantau, Poſt 
Quednau, Bahnſt. Neſſelbeck Opr. 

4195] Ein unverherratheter 
Schweizer 
kann ſofort eintreten. Zeugniſſe 
und Lohnanſprüche erbittet 
Max Naß, Sellnowo 
bei Rehden Wyr. 
1 undberheir., erhält z. 
Schweizer 1. Dez. gute Stell. 
bei 30 bis 35 Mk. monatl. und 


Königsberg i. Pr., 3. Sandg. 2. 
Ein verh. Schweizer 
mit Burſchen 


wird zu 45 Milchkühen geſucht. 
Off. m. Zeugn. u. Nr. 3894 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3833] Ein ordentlicher 


Kuhmeiſter 
zu ca. 40 Milchkühen wird per 
1. Januar geſucht. Gehalt 100 
Mark, freie Wohnung, Brennung 
und Kartoffeln. 5 
Oberländer Dampf⸗ Brauerei, 
Pr.⸗ Holland. 


Ein Inſtmann 
mit Scharwerkern in Pauls⸗ 
dorf p. Hochzehren geſucht. [3485 


Ein Schäfer 
verheirathet oder unverheirathet, 
findet ſofort oder zum J. Januar 
Stellung in Kuxenb Chriſtburg 

Zum 1. April n. J. wird ein 


Vorſchnitter 
mit 25 tücht. Mädchen 
und 5 Burſchen 


zur Feldarbeit geſucht. Offerten 
mit Angabe der Lohnſätze ſind 
zu richten an 13967 
Dom. Hohenhauſen 
bei Rentſchkau. 


Kutſcher 


möglichſt geweſener Kavalleriſt 
oder Artilleriſt, von ſogleich ge⸗ 
ſucht in Biskupitz bei Heimjont, 
Bahnſtation Culmſee. 13879 
3974]. Ein verheiratheter 
Kutſcher 


mit Scharwerkern, der ſeine Tüch⸗ 
tigkeit durch Zeugniſſe nachweiſen 
kann, findet ſofort dauernde Stell. 
in Adl. Klodtken b. Graudenz. 


"Verschiedene a] 


Für eine afrikaniſche Plantage 
werden einige geſunde, militärfreie 
Aufſeher 
5 26 und 36 Jahren ge⸗ 
ucht, die in ähnlicher Stellung 
in land⸗ oder forſtwirthſchaftl. 
Betrieben beſchäftigt geweſen 
ſind. Offerten unter Beifügung 
eines Lebenslaufs nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche beifrefer Wohnung 
und Verpflegung, ſowie Ver⸗ 
gütung der Hin⸗ und Rückreiſe 
nach erfülltem dreijährigen 
Kontrakt unter Nr. 4169 durch 

den Geſelligen erbeten. 
Eine Fahrrad⸗Großhandlung 
ſucht einen gewandten 


Arbeiter 
der die Verpackung der Räder u. 
auch kleinere Reparaturen zu über- 
nehmen hätte. Gelernter Schloſſer 
bevorzugt. Stellung dauernd u. 
angenehm. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3834 
durch den Geſelligen erbeten. 


Steinſchläger 
zum Schlagen von kleinen 
Pflaſterſteinen könn. ſich ſof. meld. 
beim Gemeindevorſteh. Sonnen⸗ 
berg, Johannisberg bei 
Schwekatowo, Bahnſtat. Parlin 
oder Pruſt, an der Oſtbahn. 


Zum Poſtillon 
uche verheixatheten, ordentlichen 
enſchen. Meldung. mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchrift. unter 
8 d. d. Geſelligen erbet. 


40591 Suche zum 1. Novbr. er. 
zwei Lehrlinge 
für mein Kolonfalw.⸗Geſchäft. 
3 8. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
3311] Für mein Getreide⸗ und 
Kleie ⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt oder 1. Jan. 99 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Stefan Reichel, Thorn Wpr. 


1 ‚Shmiedelehrling 
Meiiter, Ut Elen, 13706 


behrlingsstellen. 


Ginſt. Arbeitsgelegenheit. 


Arbeiterfamilien m 


über 14 Jahre alt finden in unſerer Kammgarnſpinnerei ſoſort 


dauernde u. lohnende Arbeit u. in 


räumige Wohnungen mit Garten. Außerdem veſteht für unſere 

Arbeiter ein Conſum verein mit Vertheflung des Reingewinus an 

die * eine Sparkaſſe, welche die Einlagen mit 6441880 
1 2 


zinſt ur 


Kammgarnſpinnerei dauernde u 
billige Unterkunft in unſerem Mäd 
vergütet. 


4120] Für m. mittelgr. Wirth⸗ 
ſchaft ſuche einen 
Lehrling 

u. m. perſ. Leitung m. Familien⸗ 

anſchluß. Berechtig. 3. einjähr. 

Dienſt mindeſtens verlangt. Näh. 

auf Anfrage brieflich. 

Meyer, Friedrichshof 

bei Konitz. 


Ein Lehrling oder 
Volontär 


findet in meinem Manuufaktur⸗ 
waaxen⸗Geſchäft per 1. Dezember 
er. Stellung. 3634 

A. L. Jacobi, Lautenburg. 


3870] Für me ine Kolonialw.⸗, 
Deſtillation und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per ſoſort 
oder jpäter 


zwei Lehrlinge 
gegen ſehr hohe Entſchädigung 
und unter günſtigen Bedingung. 
Julius Knopf, Schwetz a. / W. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Eiſen⸗, Waffen⸗ u. 
Fahrrad ⸗Geſchäft. Fritz Pfuhl, 
Marienburg Weſipr. 13712 


Hen NU 
Evang. Mädchen 


24 Jahre alt, bereits in der 
Wirthſchaft thät. geweſen, ſucht 
Stellung zur weiteren Ausbildg. 
in der Wirtbichait oder z. ſelbſt. 


Leitung eines nicht zu großen 
Haushalts eventl. auch bei allein 
ſtehendem Herrn. Meldungen an 
die Expedition des Weichſel boten, 
Neuenburg Weſtpreußen erbeten. 
Ein anſtänd. fung. Mädchen, 
firm in Schneiderei, in Handar⸗ 
beit und häuslicher Wirthſchaft 
erfahren, ſucht Stellung. Offert. 
unter A. Z. 100 poſtlagernd 
Neuenburg Weſtpr. erbeten. 
Ticht. Wirthſch., erf. i. j. Ber 
ziehung, ſ. v ſofort Stell. Stadt 
vd. Land. Gefl. Off. u. K. 
Bromberg erbet. 


„poſtl. 
3809 


3358] Eine jüngere 


Buchhalterin 


welche noch in Stellung, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen ander⸗ 
weitiges Engagement. Näheres 
bei Kaufmann Ernſt Bartſch, 
Bromberg, Danzigerſtraße 45. 


21 Jahre alt, vertraut m. Alfa⸗ 
Separatoren ſowie in Bereitung 
feinſter Tafelbutter firm, ſucht 
zum 1. Dezember Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 4110 an den 
Geſelligen erbeten. 

Einf, tücht. Wirthin weiſt nach 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


7 tene Stellen 


Schriftſetzerinnen 
werden ſofort bei gutem 
Gehalt für dauerud einge- 
ſtellt. [3921 

Generalanzeiger 

Danzig- Langfuhr. 
4192] Für eine befreundete aus⸗ 
wärtige Familie in einer kleinen 
Stadt ſuche ich in deren Auftrage 
für ihr 10 jähriges, befähigtes 
Töchterchen eine muſikal. gebildete 

Gonvernante, 
Eintritt am 2. Januar 1899. 
Gehalt 400 Mk. Familienanſchl. 
wird gern gewährt. Gfl. Meld. 
mit Lebenslauf, Zeugnißabſchrift. 
u. Photographie ſehe entgegen. 
F. Wiechert jun., Pr.⸗Stargard. 


S7 . e 


4082] Anfsruchslofes 
Kinderfräulein 


22 oder älteres, anſtändiges 9. 
Kindermädchen 
ev., geſucht zum 15. De⸗ % 
* zember oder 1. Januar 1 
zu drei Kindern. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Lohn⸗ 3 
anſprüche unter L. 100 
poſtl. Leſſen erbeten. 


RNA INR RA 


3836] Suche von ſofort od. jpät. 
e. durchaus tücht. u. ſelbſt. arb. 


Putzarbeiterin 
für N Putz bei hoh. 
Gehalt. Meld. m. Zeugnißabſchr., 
wenn mögl. Photogr., Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station u. Fa⸗ 
milienauſ erbitte eher 
Elijabetb Streid,Cygdtkuhnen, 
4153] Für meine Kurz, Galan⸗ 
terie⸗ und Wirthſchaftswaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per gleich eine 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. 
braham Meyer, 
Pr.⸗Stargar 


Junge Meier 


Sparprämien gewährt u. ſ. w. 411 
Auch finden einzelne Mädchen über 14 Jahre alt in unſerer 
und lobnende Beſchäftigung und 


Schriftliche Meldungen an 


Johann Wülfing & Sohn, 
Kamm arnſpinnerei Lennep (Rheinland). 


Frauen, Mädchen 


3675 


41091 Geſucht zu Neujahr, 

geſundes, einfaches 
Mädchen 

welch. d. bürgerl. Küche verfteh 
plätten kann u. etw. Hausarbeit 
übernehmen muß. Lohn 60 Thle, 
Reiſegeld vergütet. Zeugnißab⸗ 
ſchriften einſenden. 

Frau Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben N, 

Regbz. Frankfurt a. O. 


Geb. Fräulein 
gel; Alters, Jüd., zur Führung 
es Haushalts gejucht. Meldg. 
mit Jeugn., Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüch. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4156 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſucht 8 
in einer Käſerei ein kräftiges 
Mädchen 
das etwas vom Kochen verſteht 
und nur bäusliche und etwas 

Gartenarbeit zu machen hat. 
L. Krieg, Fürſtenau 
bei Tiegenhof. 
Für ein Gut mittlerer Größe 
wird zum 1. Januar od. früher 


ein junges Mädchen 
geſucht, das ſchon auf dem Lande 
in Stellung war, Keuntniß der 
bürgerlichen Küche u. in Feder⸗ 
viehzucht erfahr., ebenſo in Pflege 
einer alten Dame. Familienanſchl. 
erwünscht. Gehalt 180 Mk. Off. 
unter Nr. 3887 d. d. Geſ. erb. 
3825] Suche per gleich oder 
4 Dezember ein jüd., tüchtiges, 
älteres Fräulein 
als Stütze der Hausfrau. Nur 
ſolche Damen wollen ſich melden, 
welche ſchon ähnliche Stellen inne 


it möglichſt vielen Töchtern 


unſeren Wohnhäuſern gute ge⸗ 


chenheim. Reiſekoſten werden 


Dampfmeierei Oſtaszewo, 
Kreis Thorn, ſucht „ 13220 
einen Lehrling 
zum jofortigen Antritt, eventl. 
1 Juli er. Freie Station und 
kl. Vergütung wird gewährt. Mel⸗ 
dungen beim Meierei⸗Verwalter 

Dechow. 


Einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht 13632 

E. G. Wodtke Nachfl. 
R. Gerner, Strasburg Vyr. 


Apotheker⸗Lehrling 

von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mattern, Adler ⸗Apotheke, 

41511 Danzig⸗Langfuhr. 


Lehrling 
ehrlich und mit guter Schul⸗ 
bildung, kann in mein Schuh⸗ 
waaren⸗Eugros⸗Geſchäft ſofort 
bei freier Station und 3jähriger 
Lehrzeit eintreten. 14158 


— 


Eugen Mottek, Sch önlante. uch . Gehaltsanſprüche 
— > Getreidege⸗ bitte zu ſtellen. 
(he Inden einen ws S. Loefiler, Br.-Stargarb, 
Geſucht 


* 1 
Lehrling. für ſofort oder ſpäter ein ein⸗ 


Liſſack & Wolff, Thorn. _ faches, beſcheidenes, evang. 


Mädchen 


zur Hilfe der Hausfrau. Nur 
Hausgeſchäfte, keine Außenarbeit. 
Taſchengeld zugeſichert. Offert. 
durch den 


Für mein Schank⸗ u. Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft ſuche zum 1. De⸗ 
zember ev. 1. Jauuar e. tücht., mo). 
E zu bei hohem 
Verkäuferin Salalr. 
H. Roſenthals Wwe., 
Inh. M. Roſenthal, Exin. 


Prec.... 
4097 Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 

der polniſchen Sprache mächtig, 
für Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren 
per ſofort bei hoh. Geh. geſucht. 
Offerten mit Photographie an 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 
PPP / / 

3814] Für mein Schauk⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort od. 1. Dezemb. eine 
tüchtige, jüdiſche 

Verkäuferin. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchr ften an 
Kuttner, Mocker b. Thorn. 


SREAKKIKKIH 
3890] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
7 erhält von ſofort in 
meinem Kurz⸗, Weiß⸗, 
4 Wolle und Galanterie⸗ 
ee waaren⸗Geſchäft ange 2 


nehme und dauernde 
Stellung bei bobem 
Salär, Offerten mit 


Abſchrift der Zeugn. an 
Johannes Jordan, 21 
Elbing. 


> 
ANN: NN N 


Suche per 1. oder 15. Dezbr. 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Galant.⸗ 
waaxen-Geſchäft . [3456 
2tücht. Verkäuferinn. 
Offerten find Gehaltsanſprſiche 
und Zeugnißabſchr. beizufügen. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz 

a. d. Weichſel. 


unter Nr. 4116 
Geſelligen erbeten. 


. N An 


Zur unentgeltlichen Er⸗ 4 
N lernung des Haushaltes % 
2 wird zu ſoſort ein 
F junges Mädchen 72 

gelucht, Meld. briefl. u. 

Nr. 4136 a. d. Geſ. erb. 


RRR NNRN Run 


4107J Molkerei Harn auſucht 
zum 1. Dezember reſp. ſpäter 
eine gewandte 


Lehrmeierin. 
E. Trotz, Molkereipächter. 


M 7 +. 
leierin 
ſucht zum 1. Januar 1899 Dom. 
Rogzow bei Ramelow, Reg. 
Bez. Köslin. Gehalt 300 Mark 
und freie Station. 14188 
Geſucht zum 1. Jan. ein eugl. 


Mädchen 


nicht unter 26 Jahren, u. Leitung 
der Hausfrau, welches die gute, 
bürgl. Küche verſteht. Milch wird 
verkauft, Federvieh iſt nicht viel. 
Geh. 250 Mk. Gefl. Off. unter 
Nr. 386! durch den Geſelligen. 
4034 Geſucht zum 1. Dezember 
eventl. ſpäter 
42 * 2 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 
Frau Major Haunit, 
Grunewald, Bez. Berlin. 


3802 Eine ſelbſtthätige 5 
tüchtige Wirthin 
wird zu einz. Herrn ge). Gefl. 
Offerten ſind zu richten mit Ang. 
der Gehaltsanſpr., Zeugnißab⸗ 

ſchriften u. d. Alters an die 
Dampfziegelei Dürlettel, 


560 Suche für mein Wurſt Provinz Poſen. — 
geſchäft vom 1. Januar n. J. 


eine Verkäuferin 
die den Aufſchnitt gut verſteht. 
Oskar Deuſer, Graudenz, 
Wurſtfabrik. 


Ein Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie wird von 
ſogleich für ein Putz, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft geſucht. 

Wwe. Marie Heymann 
in Firma Julius Heymann, 

Graudenz, Markt 11. 
4085] Zur ſelbſtändigen Führung 
meines Haushalts ſuche ich zum 
1. Jan. n. J. ein gebildetes 


Fräulein 
als Stütze der Hausfrau, welches 
mit der Küche vollſtändig ver⸗ 
traut ſein muß und in Hand⸗ 
arbeiten bewandert iſt. Offerten 
mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Kaufmann M. Beyer, 

Inowrazlaw. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/1. 

Suche z. 1. Dez, für mein Re⸗ 
ſtaurant ein anſtändiges [4165 


jung. Buffetmädchen 
zur Bedienung der Gäſte. 
J. M. Kurtz, Marienburg. 
4177] Suche per ſofort ein 
tüchtiges, zuverläſſiges, 
junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, womöglich 
Waiſe, für meine Bäckerei und 
Konditorei als Verkäuferin und 
leichzeitig als Stütze der Haus⸗ 
fears amilienanſchluß zugeſich. 
J. Lenkeit, Bäckermeiſter, 
Bromberg, Mittelſtraße 21. 


f. bäuerl. Haush., l. d. Inn.» und 
Außz.⸗Wirlhſch. erfahr. Meld. mit 
Gehalts⸗ und Alterangabe unter 
Nr. 4135 d. d. Geſelligen erbet. 
37021 Wegen Krankheit der 
jetzigen ſucht eine jüngere ; 
Wirthin reſp. Stütze 
die unter Leitung der Hausfrau 
ftebt, gegen gutes Gehalt und 
Familienanſchluß zu 3 
Dom. Occalitz bei Labuhn 
in Pommern. 
Die Gutöverwaltung, 
Von jofort wird eine 4 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh ⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 


41211 Ein tüchtiges, flinkes 
Küchenmädchen 
das außerdem das Melken be⸗ 
ſorgen muß, ſucht z. 1. Jan. 99 
Dom. Scharnhorſt 
b. Groß⸗Leiſtenau. 
Köchin 
womöglich ſelbſtändig — Hotel⸗ 
köchin bevorzugt — ſuche für mein 
Hotel zum 1. Dezember. [4088 
Schrock's Hotel 
(früher Arenz), Thorn. 
4163] Geſucht f. Dffizierhäufer 
2 perfekte Köchinnen 
n. Thorn u. Berlin. Lohn 180 Mk. 
Lietkiewicz, Vermittl.⸗Kontor, 
Thorn, Copernikusſtraße 17. 
55 2 
ohn vu. Neuj. na er, 
Franben l, Grabenſtr. a. d. Trinke. 


Gründl. Ausbildung 


zur Bekleidung der Stellen 
als Bürgermeiſter, Amts⸗ 
vorſteh., Amts anwalt, Stadt⸗, 

olizei:, Amts ⸗Sekretair, 

ah desbeamter 2c. (Schreib⸗ 

aſchinen Unterricht) durch 
aktiven Bürgermeiſter. Eut⸗ 
ſchädigung mäßig. Meldung. 
briefl. mit Auſſchr. Nr. 2280 
durch den Geſelligen erbeten. 


2900] Durch ſammeln von 


Trommel Häcſelmaſchinen 


für Dampf: und Roßwerlibelrieb 
mit bewegi. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 


„Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


vormals J. & P. Schiedmayer, Kyl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Flügel Pianinos Harmoniums 
nnübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. Hans von Bülow. 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 


„mag dt 


Nutterkorn(elaviceps purpured) 


auch Roggenmütterchen genannt, 


ine Nebenverdienst 


r.JuliusDenzel in kübingen 
8 das Kilo ſchöner Waare 2 Mk. 
ezahlt u. bei mehr Porto oder 
Fracht vergütet. 
Die Herren Lehrer ſeien 
hierauf im Intereſſe armer Kinder 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


n 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


o; eds 


Femste Referenzen. 


. 5 * 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfahr.f.Häckselmasch 
ERSEITTL DIT NAT RE TTRIEE 


3502] 3 neue ruſſiſche Spazier⸗ 
Schlitten ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf bei Joh. Weroniecki, Stell⸗ 
machermeiſter in Halbdorf per 
Czerwinsk. 
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Polyp on 


Selbstspielende Musikwerke DM 
zum Preise von 20 Mk. aufwärts 
liefert gegen Monatsraten von 
3Mk.an die Musikalienhandlung 


Bial,Freund & Co. a Breslau 


Ausführliche Kataloge gratis. 


Neu, überraschend 


solid gearbeitet 
sind meme 


D. f. A. M. M 92263,92264, 


Weichsel 100 cm 

mit Ahorn 100 cm 

Kurze Jagdpfeifen 
M. 2.50, 


Preisliste umsonst. 
Allein-Verkäufer 


M. Schreiber 


Hoflieferant 
Düsseldorf, 


tt eh 
Empfehlen unfere feföftgeRelterten 


hr- Rotweine, 


hielt, hier im Wortlaut folgen 


schön, wirklich gut, 


M. 3,75, 75cm M. 3,25: 
M 3.—, 75 cm M. 2,78. 


überall gesucht, 


405 mm = 151%" Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Haudbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm = 7, Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig + Dirschau. 


Asthma 
und Lungenleiden 


(3717 E.) Der 62 Jahre alte Zimmermeiſter F. Sch. in S. 
ſchildert in ſeinem an mich gerichteten Schreiben ſeinen Zuſtand 
ungefähr fo: 5 

„Ich habe fürchterlich Aſthma zu leiden und bin lungenkrank 
Die Athmenbeſchwerden treten periodiſch auf, dabei wird mir die 
Bruſt zu eng, die Kehle und Luftröhren ſind jo verſchleimt, daß 
es beim Athmen pfeift wie Orgelſpiel. Tag und Nacht muß ich 
im Bette ſitzen; des Nachts reizt mich der Schleim bis zum Erſticken! 
Der Schleim zieht ſich wie Vogelleim, iſt deshalb ſehr ſchwer ab⸗ 
zuhuſten. Solche Anfälle halten 816 Tage an und kommen jeden 
Monat wieder.“ 55 

Er bittet mich um Rath und Hilfe. Wer einen Begriff hat, 
wie ſchlimm ein Menſch daran iſt, der derartig u leiden hat wie 
dieſer Zimmermeiſter, der wird auch begreifen können, wie groß 
die Freude iſt, wenn ich von ſolchem Bedauernswerthen die Nach 
richt erhalte, daß ſich meine Kurmethode glänzend bewährt hat, 
und wird ſich nicht über „marktſchreieriſche Reklame“ ärgern, ſondern 
ſich mit mir freuen, Deshalb will ich auch den an mich gerichteten 
Brief des Herrn Zimmermeiſters, den ich etwa ½ Jahr ſpäter er⸗ 
laſſen. Derſelbe lautet: „Ich 
ſpreche meinen innigſten Dank aus. Ueber 14 Jahre habe ich 
periodiſch gelitten, ſodaß ich faſt zugrunde gegangen bin. Kein Arzt 
hat mich von dem Aſthma befreit, alle Auslagen waren umſonſt. 
Mein Zimmergewerbe habe ich 30 Jahre betrieben und 12 Linder 

mußten davon leben. Dieſe haben viel ge⸗ / 
braucht. Das Geſchäft habe ich vor 10 Jahren 
wegen Krankheit aufgeben müſſen. Heute bin 
ich 62 Jahre alt und bin bereit, mein Geſchäft 
wieder aufs neue anzufangen. Durch Ihre 
Berathung bin ich wieder arbeitsfähig und ge⸗ 
ſund gemacht. Im April d. J. habe ich mich 
auf vie Feldbauarbeit verlegt und habe mit 
einem Pferd von früh bis Abends geackert und 
alle Wirthſchaftsfuhren gemacht, den ganzen 
a Monat hindurch. Jetzt bin ich mit der Jagd 
beſchäftigt. Bei Tagesanbruch bin ich ſchon 
im Walde und ſpät am Abend komme ich 
erſt nach Hauſe. Gott ſegne Sie!“ 
Ich geſtatte Einſicht in die Originalbriefe, 
die den Beweis für die volle Wahrheit aller 
von mir veröffentlichten Kurerfolge geben. 
Bei brieflicher Konjultation wolle man 

die Leidensbeſchreibung mit Angabe, ob die 
Füße kalt ſind, einſenden an Weidhaas, 
PVoheſtraße Nr. 272 in Niederlößnitz, Bez. 

Dresden, Poſt⸗ und Bahnſtation Kötzſchen⸗ 
broda. [1455 


nicht zu verwechseln 
mit allerhand Mach- 
werk; Preis mit echt _ 


Bei Brust-, Lungen-, Halsleiden 
Heiserkeit, Husten 
Verschleimeng und Keuchlinsten 


arantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
ebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht zur rößten Bu 
Friebenheit ausfallen ſollte, biejelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 


Bei Katarrhen 
des Kehlkopfes 
und der Lungen! 


Der schönste Schmuck * 
für den Weihnachtsbaum Deberall erhältlich & 85 Pf. p. Sch. Nachabmungen 
weise man zurück. 


u eine Kiste prachtvoll glitzernde 
erzierungen aus Glas, recht reichh. 

sort. mehr als 300 Stück enth., reizende 

Neuheiten in übersponnenen Sachen, Luft- 

a Een Ber, 3 7 7 > 

zapfen, Reflexe, Brillantkugelperlen, Lieht- 

halter etc. nebst 1 hoohfelnen Engel mit f Vlüthenhonig Hemdentuche 
Trompete, sowie eine für die Kinder * 1 & 84 cm breit, gebleicht 
Freude örrenenie Beinahe Gehen. 3 Mund 60 Bio, in Büchien von 20 Meter für 10 Mk, 11 Mf, 
1 Länpchen etc, ‚ferner fügen wir 3 3 . En 12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 
ratıs ei: acke ametta un Ore ar Wo 0 5 d fl l 
Packete, Confeethalter: Alles 1 
den spottbilligen Preis von nur . 5,30 Mrk.-Friedland. Hemden anelle 


Franko gegen Nachnah, i od treift, 
ohne den Carton Kinder- K 2 ale 20 Meter ür 9M, A Mr wr, 
„spielzeug nur 5 Mark. uhtaſe. Masche, erfand Mi. 
x ‚Anerkennungsschrei 37 iigli 1 ücks⸗ £ e ano: Haus 
Tonis Eihhorn 8 Sohn faba e et Aalen Wilzell Nach. 
Cbristbaumschmuck-Fabrikanten | 5 ve Kun die Käſefabrik ; en. [9913 


‘ Mordhan 
Lanscha in Th rattian Weſtpr. W. Lieb, Mufterfämmet Wöſcheartntel fete. 


Ihr Flügel war bei Par 


Ueber 29000 Instrumente gefertigt. 


Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 
Der. hervolxag, Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. 


sifal- Interpretation vorzüglich. 


Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. 


Alleinvertretung: Robert Bull. Danzig, Brodbänkeng. 36. 


verbindet hohe 
gera 

Kräftige S 
Brei und aller 


« „Quäker Cats“ 


n Nährwert mit einem 
dezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack. 
uppen, ſchöne delicate Puddings. 
lei Mehlſpeiſen laſſen ſich aus 

(b 82) 


herſtellen. — Ueberall käuflich. 


Nur in dieſen Packeten. 


Puppen und 


enthält: 1 feine 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren 


gegen vorherige Einsendung des Betr 
für gute Waaren. N 


Nachnahme 
Preislisten über beste Puppe 


Auf Wyſch auch von ſän tli 
anderß⸗“ Artikeln der Tuch 

z )allerniedrigſten Prei 
Tuchversandhaus „Brandenb\ 
in Brandenburg a. d. Nr. d4, 


Unvergleichlich ® 
füllkräftig und haltbar sind W 


| Gustav Lustig 0 


echt chinesische 


Monopol- Tad aue 
— — 1 


of 
Mandl euern 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Viele Anerkenn, Verpack. um- 
sonst, Versand nur allein von der 


Bettfedernfabrik m. elektr. Betrieb 


Gustav Lustig, Berlin 5 
S., Prinzenstr, 46. 


ulm: Drehrollen. 
hinenfabrik 

L. Zobel, Sromberg. 

4013] Zur Maſſenvertil⸗ 
gung der Mäuſe empfiehlt 
en Herren Landwirthen ein 

icheres Mittel, gebrauchs⸗ 


ertig à 2 Mk. pro Liter. 
Adler-Apotheke Crone a. Br. |= 


Toa ost 


vom Rothen Kreuz. 
Gewinne 575 000 Mark. 


Ziehung vom 19. bis 23. 
Dezember 1898. 
Looſe à 3 Mk. 30 Pf., 
mit Porto und Gewinn⸗ 
liſte 3,60 Mk., ſind noch 
zu haben. 
Auch werden Be⸗ 
ſtellungen auf ½ und ½0 
Looſe zur 200. Königl. 
Nena Klaſſen⸗Lotterie, 
iehung am 10. Januar 1899, 
entgegengenommen. 


H. Czibulinski, 


a . 
Königl. Preußiſcher Lotterie⸗ 
innehmer. [3657 


en Se 


1 tür nur 5 Mark 
1 Sortimentskiste Spielwaaren ine r Ange. 
26 em lange Doppelgelenk puppe mit Schlafangen 


12 Hühner u. Hahn mit Naturfedern 


2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 cm lang 
für nur 4.50 Mark inolusivo franoo 


mit ff. Porzellankopf, mit Glasaugen etc., fl. Strohhut, Schuhen und 
Strümpfen, gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Murken) 


H. & A. ARNOLDI, HÜTTENSTEINACH I. TH. 


Spielwaaren 


6 Thiere und Vögel auf Balg 

1 Bilderbüchel mit Musik 

ages (auch Marken) unter Garantie 
achnahme 30 Pf. mehr. 


20 Pf. mehr. 
n und Spielwaaren umsonst. 
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dead 
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General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 


Dossenerstrasse 1. 
Für Schlächter, 
Bäcker, Konditoren u. 
Wiederverkäufer! 


Außer m. rohen u. gebrannten 
Kaffees offerire franko jed. Poſt⸗ 
ſtation unt. Nachnahme: Mk. 
9½ Pf.ganz. ſchwarz. Pfeffer 8,50 
9½ „ gem. ſchwarz. Pfeffer 9,0 
9½ „, ganz. Gewürz, geſiebt 8,50 
9/2 „ gemahl. Gewürz 9,00 
9½ „K ganz. wß. Pfeffer 1 12,00 
91/3 „ gemahl. wß. Pfeffer I 13,50 
9½ „ dau Cane in 12,00 
91/2 „ganz. Sanſib.⸗Nelken 9,00 
9½ „gem. „ Nelken 10,50 
9½ „ gem. Macisblumen 


m. Nuß 92,50 
9½ „ rein gem. Macisblum. 28,00 
9½ „ẽ füße Mandeln 9,00 
9½¼ „ bittere Mandeln 9,75 


9½ „ Magdeb. Sauerkohl 1,75 
ſowie ſämmtl. Kolonialwaar., 
Farben, Lacke, Pinſel uſw. 
Bei Bahnſendungen v. 30 Pfd. 
an 5 Pfg. pro Pfund billiger. 
Emil Sonnenburg, 


Coepeniek-Berlin. 


aller Art. 
Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 


Export und Versand - Haus 
Markneukirchen 
in Sachsen, 


Adolf Henselt. 


P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Saöns. 

F. Mottl. 


nalepew pun awordiq 


C. L. Flemming 


Holzwa aren Fab ril 


Globenstein 
oft Rittersgrün, Sachen 
Rad x am me, 


Hölz. Riemenscheiben 


Wagen 
bis zu 12 Cent. 
mit abgedrehten 

Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 

Hobelbänke, Roſenſtäbe. 


Sportwagen, 
Wachtelhäuser, 
Flug- und 8 
arm! nsalz- 
E bauer, 
eee e Gesangs- 


kasten, 


Staar-Kasten. 
Muſter⸗Packete, 9 Stück ſor⸗ 
tirt, für Canarienzüchter M. ö fr 


Nau verlange Preisliste Ar. 22. 


Pianinos 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
gratis. Auch gute gebrauchte 
bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 


Paſſend f. Saalbeſitzer 


und wer ſich eine Maskengar⸗ 
derobe gründen will. 13631 
Will einen großen Poſten noch 
ziemlich guter Maskenkoſtüme 
ganz billig verkaufen. 
H. Volkmann Nachfl., Danzig 
Matzkauſche Gaſſe 8. 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 
u. ſchnelle Heil, auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
belle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin“, (Gesetzl. 
geschützt). Preis 3 Mk. Funke & Co., 

orfumerie hygiénique, Berlin $., 

Prinzersinnenstrasse g. 


Preisliſten mit 

700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co, 


Berlin, Brinzenitr. 42. [2393 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 


eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 


genen. vorzeitige Schwächer 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und W Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, Köln f. Ah. 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 


1219 


Geſchlechtsleben 


des Mlenſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer * 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu Be durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, 1 Sinjende- 
von 1,70 


k. verſchloſſen. 
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